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Die brave Kohlenbahn. 
Sie war edelmüthig, aber die Gewerkſchaft⸗ 


ler die Ruheſtörer. — Die Kohlennoth in 
Tem Norf. 


Philadelphia, Pa., 10. 
F. Torrey, Anwalt der Delaware & 
Hudſon Eo., unterbreitete heute der 
Kohlenftreit- Schiedsgerichtskommiſſion 
eine lange Erklärung, wonach die Be 
ziehungen der Kohlengräber zu der Ge 
ſellſchaft bis zum Jahre 1900 befriedi 
gende geweſen ſeien; dann hätten die 
Gewerkſchaften Unfrieden geſtiftet. Die 
Forderung der zmanziaprozentigen 
Lohnerhöhung ſei unbegründet, die Ar— 
beit geſund und die Lebenshaltung 
nicht theurer geworden. Die Bergleute 
verdienten im Durchſchni tt 8540 das 
Jahr; ihre Kinder würden nicht zur 
Arbeit angehalten. Die jungen Bur⸗ 
ſchen verdienten 3196.93 im Jahr. Zu— 
meiſt würde nicht über acht Stunden 
gearbeitet,‘ auch führe 
keine ſchwarze Lifte. Für alle Diefe An- 
gaben verfpradh der Anvotat Bemeije. 

Cha3. Rofe, ein Superintendent der 
Delaware & Hudion So., wurde dann 
vernommen und beitätiate, daß erft 
1900 Unzufriedenheit unter den Koh: 
Iengräbern entftanden jei; müchentliche 
Lohnzahlungen empfählen fich nicht me- 
gen be3 damit für Die Arbeiter verbun- 
denen Zeitverluftes. Der ‚Zeuge jaate 
ferner aus, er habe die Streiter, jomeit 
für fie Stellen frei geivejen feien, nad 
Beendigung des Ausfiandes wieder an- 
geftelt, außer jolchen, welche ſich Ver— 
bredden hätten zu Schulden kommen 
laflen. Im Kreugverbör aab Rofe zu, 
daß er vor zmwei Jahren die Yohnerho- 
bung nicht für geniigend gehalten habe, 
aber jebt anderer Meinung aemorben 
fei, da er wiſſe, die Geſellſchaften hät— 
ten 1900 aus freien Stücken die Lohn— 
erhöhung bezahlt, wenn die Leute nicht 
geſtreikt hätten. 

New VYork, 10. Januar. Die Schaff— 
ner der New York, New Haven e 
Hartford⸗ Bahngeſellſchaft haben heute, 
nach vorhergegangenen Unterhand— 
lungen eine Lohnerhöhung erhalten, 
welche ſich nach der Länge der Fahrzeit 
richtet und im Durchſchnitt 25 Cents 
pro Tag beträgt; namentlich kommt die 
Lohnerhöhung Schaffnern zu Gute, 
welche auf Fracht⸗ und Perſonenzügen 
Dienſt thun. Die Leute erhielten bis— 
lang 83 bis 84.50 den Tag. 

New Haven, Konn. 10. Jan. 
Jahresfriſt erhielten die 
eine Lohnerhöhung; auf Grund der 
vergrößerten Koſten der allgemeinen 
Lebenshaltung ſind ſie um eine aber— 
malige Lohnerhöhung von zehn Pro— 
zent eingekommen. Dieſerhalb fanden 
heute zwiſchen Vertretern der Arbei— 
ter und der Eiſengießereien Verhand— 
lungen ſtatt. Die Fabrikanten ver— 
ſprachen den Leuten binnen zwei, drei 
Wochen eine Antwort. 

New Vork, 10. Jan. Din unab— 
hängigen Kohlengrubenbeſitzer, welche 
das hieſige Hartkohlengeſchäſt beherr— 
ſchen, haben heute den Preis derHart— 
fohle auf $10.50 die Tonne erhöht. 
Ein meitered Steigen der Preife jteht 
in Ausfiht. Die Kohlenbahnen brin- 
gen fehr wenig Kohle auf den Markt 
und haben baher feinen Einfluß auf 
die Preife; fie verlangen nur $5 die 
Ionne. 

Bürgermeifter Lom erklärt, nichts 
mehr thun zu können, um der Kohlen- 
noth abzuhelfen, verfpricht fich aber 
bon dem Beichluß des Einjchäabungs- 
rathes, wonach ex die Kohlengejellichaf- 
ten au befferer Zufuhr auffordern fol, 
gemwiffen Einfluß. 

Die Dampfergefelichaften befürd- 
ten, nicht genügend Kohle für ihre 
Schiffe befommen zu können. Die 
„Zeutonic” und „La Lorraine” mur- 
ben wegen berzögerter Koblenzufuhr 
um mehrere Stunden an der Abfahrt 
abgehalten. 

BPeoria, IL, 10. Yan. Die Glucofe 
and Sugar Refining Co. hat heute 
wegen Kohlenmangels den Betrieb ein- 
ftellen müffen. 800 Leute find infolge 
deſſen beſchäftigungslos. 


Die Beulenpeit. 


Portland, Dre., 10. Jan. Dr. Her- 
mann R. Biersdorf, der Gefundheits- 
beamte von Portland, hat heute Goup. 
Geer aufgefordert, in Wafhington 
Schritte zu thun, um buch geeignete 
Maßregeln bie Einfäleppung der Beu- 
Ienpeft in ben Gtaat zu verhindern. 
Eine Ubiperrung der Orte, in denen 
bie Peſt herrſcht, iſt unmöglich, da 
Oregon keine Staatsgeſundheitsbehör⸗ 
de beſitzt. 

Dynamit⸗Erploſion. 


Philadelphia, 10. Jan. In einem 
Schacht der neuen Filtriranlage zu 
Holmesburg. einer Vorſtadt, wurde 
heute durch eine Dynamitexploſion ein 
Arbeiter in Stücke zerriſſen, mehrere 
andere Perſonen erlitten Verletzungen 
und ein Flügel des anſtoßenden Kor— 
reltionshauſes wurde theilweiſe zer— 
ſtört. Achthundert Fenſterſcheiben 
wurden durch die Gewalt der Exploſion 
zerſplittert. Unter den weiblichen In— 
ſaſſen der Strafanſtalt brach eine Pa— 
nit aus, doch gelang es bald, die 
Frauen zu beruhigen. 

Für Platt. 
New York, 10. Yan. Goup. Odell 


Mat fih heute für Platts Wiederwahl 
' in ben Bunbesfenat erklärt. 


Yan. Jas. 


Vor 
Eiſengießer 


Y New Dort, 10. 


die Gefellichaft | 


Reine © Eflaverei. 
Mielusländer von Koblengrubenbefitzern 
usgebentet werden. 
Jan. Aus Tom's 
wohin“ Tie por ſechs Wo— 
tier 


Greef, Ba., 
den mit 32 Sandaleuten u 


Verfprechen beftändiger Arbeit in Koh: | 


lengruben zu $2,50 den Taa reiflen, 
find heute zehn Slaven, in Feten und 
bald verhungert, wieder 
und die Schilderungen ihrer 
jind derart, daß der öfierreichiich-unge- 


eingetroffen | 


Beiden | Metter 


riiche Botfchafter in Wafhington, Ba: | 


ton Hengelmüller, eine Unterjuchung 
eingeleitet hat, um die noch in der Gru- 
be beichäftigten Leute zu befreien und 


fügte Unbill zu erlangen. 
wurden auf der Baltimore- & Ohto- 
Bahn näch der fleinen Ortfchaft Geor- 
gel gebracht und zwanzig Meilen meit 
ins Land gefahren. 
gen erhielten fie mehrer 
mit und etwas Petroleum. „D 
Gıre Werkzeuge und foiten Euch $40 
und werben Euch allmählich vom & 
abgezogen“, hie e2. Am eriten Tage 
— eten die Leute elf Stunden und 

rhielten dann ſtatt 532.50 50 Cents. 
Yufi ihre VBroieite befamen fie zur Ant- 


Stüde Dyna= 
Dies 


Wis., 


——— ı deuten 
Am nächjten Mor= | Axetier h En, 


find | 


hne | 


— — 


Chicago, Samſtag, den 10. Januar 1903.— 


— 


Winterwetter. 

Eſtes Park, Kolo. 10. Jan. Schwere 
Windſtürme bereichen jeit drei Tagen 
in un Gegend. Hier find jammt- 
ommerbäufer und viele Zäune 
worden, und der Schaden 
wird Taufende von Dollars betragen. 

Kanfas City, 10. Jan. Die Tempe: 
radur ilt Beute ouf 11 Grad üder Null 
gefallen. Der Himmel iſt klar. 

Columbus. O. 10. Jan. 
herrſcht heute in Ohio. 
Cleveland werden 4 Grad über Null 
gemeldet, aus Cincinnati und bier 2 
Grad. Das Wetter iſt klar. 

St. Paul, 10. Jan. Die letzte Nacht 


liche 


Kaltes 
Aus 


SE ht | war die £älteite in diefen Winter. Dis 
um Oenugthuung für die ihnen auge= | Feormometer fiel * 
Die Leute | 


auf 4 m. unter 
Null. Ebenſo ke ft war eg in LaGroffe, 
und Moorbead, Minn, in Huron, 
©. D., jogar 12 Grad unter Null, doch 
affe Unzeihen auf märmeres 


Indianapolis, 10. Kan. Heute Mor: 
gen ftand dasTher: mometer auf 2 Grad 
iiber Null, doch ſtieg es ſpäter. Der 
Koblenmangel m J ſich hier ſehr fühl— 


! bar. 


Silfeton, ©. D., 10. Jan. Zwei 


* 


Töchter von Ole Thorſon, einem zwölf 


wort, mit ihrem Geld ſparſam umzu- 


gehen, da ſie damit einen Theil ihrer 
Materialien am Ende der Woche be— 
zahlen müßten. Drei Wochen hielten die 
Leute das aus, dann entflohen ſie. Aber 
32 wurden wieder eingefangen und zur 
Grube zurückgeſchleift. 

Schon zahlreiheWarnungen vor die- 
ſen virginiſchen und weſtvirginiſchen 
Grubenbeſitzern ſind imLaufe der Jah— 
re von der deutſchen Preſſe veröffent— 
licht worden, aber immer wieder gelingt 
es den Agenten der Sklaventreiber, un— 
ter den ungebildeten ArbeiternOpfer zu 
finden. 


General wollte „raäubern“. 


Präſident MeKinley verbot Herrn Chaffee 
dieſes ſonderbare Verlangen. 


New PYork, 10. Jan. Auf einem 
Feſteſſen des Hamilton Klub in Brook— 
Ion erzählte geflern Abend General 
Mona R. Chaffee in einer Rede, daß er 
einen Regierungsfhaß bon $80,000,- 
000 als Beute an fich genommen haben 
würde, al er die amerikanischen Trup- 
pen inChina befehligte, wenn Präfident 
Meinen es ihm nicht verboten hätte, 


- Chaffee hatte, wie er fagt, den Aufbe- 


wahrungsplatz dieſes Schatzes ausge— 
kundſchaftet. Er wollte dann bei den 


ſchen hatten Abends 


Meilen von hier wohnenden Farmer, 
ſind in dem jüngſten Schneeſturm er— 
— Die 14 Jahre zählenden Mäd— 
mit ihrem Vater 
das Haus verlaſſen, um einen Beſuch zu 
machen, und ſich verirrt. Heute Mor— 
gen fand man alle Drei. Der Vater 
war von dem Wetter nicht ſchlimm mit— 
genommen. 

Milwaukee, 10. Jan. Im ganzen 
Staate herrſchte letzte Nacht bittere 
Kälte; heute früh um 6 Uhr ſtand das 
Thermomeier auf 4 Grad unter Null, 


doch war es bis 10 Uhr auf 10 Grad 


wird in zehn T 


„Friedens“-Verhandlungen ſo viel an | 


die chinefiiche Regierung 
wie ihm geheißen würde. 

„Wir und die Japaner,” erzählte der 
Held, „bewachten Die Thore der perbo= 
tenen Etadt in Peling und wurden 
jpäter bezichtiat, eine allgemeine Plün- 
derung gejtattet zu haben. Insge— 
fammt find aber nur Sacden im Wer: 
the von $500 aeftohlen worden. In— 
nerhalb jener Mauern tft der größte 
Schab in China, darunter die Jumelen 
der Kaiferin-Wittiwe, aeborgen geives 


zurückgeben, 


ſen.“ Von welchem Umfange der Schatz Patterſoner Anarchiſten, verfügt, wel— 


über Null geſtiegen. 
des Wetter erwartet. 

St. Louis, 10. Jan. 
meter fiel letzte N tacht 
Null, heute Abend Steht Schnee oder 
Regen in Ausficht. 

Dmaha, Nebr., 10. Yan. Die falte 
Melle hat das obere Miffouri-Thal ver: 
ſchont. 


Morgen wird mil— 


Das Thermo— 
auf 12 über 


Teddy an Edward. 

Wafhington, 10. Jan. Der Präfi- 
dent wird infolge Einladung Marco: 
ni die erfte formelle Depeiche nad) 
dem Marconi-Spitem über den Dean 
enden und zwar an König Edward. 
Die ameritaniiche Station in Cape Cod 
Tagen fertig fein. Marco: 
ni wird die erjte Depefche felbft beför- 
dern. 

Ottawa, Ont., ws 
coni'ſche drahiloſe I —* Geſell— 
ſchaft“ hat heute im Parlament um 
einen Freibrief zum Geſchäftsbetrieb in 
—B Nordamerika nachgekſucht, ſo— 
wie um Erlaubniß zur Pachtung oder 
zum Erwerb beſtehender Telegraphen-, 
Telephon- und Kabelanlagen. 

uſchuldige müſſen leiden. 

New York, 10. Jan. Das Schatzamt 


Jan. Die „Mar— 


hat die Ausweiſung der Frau und bei— 


geweſen ſei, gehe daraus hervor, daß 


hundert chineſiſche Soldaten zwanzig 
Nächte daran zu ſchleppen hatten, als 


derſelbe vom Winterpalaſt nach ſeitem Se 


Verſteck gebracht wurde. Nachher hät— 
Abtheilung das Verſteck in räuberiſcher 
Abſicht verrathen. 


Unter zwei Flüſſen durch. 


Ein gewaltiges Tunnel-Unternehmen; 
Jerſey City nach Brooklyn. 


New York, 10. Jan. Pläne für 
einen ganz neuen Tunnel zur Verbin— 
dung der Straßen- und Eiſenbahnen 
von Ferſey City mit Union Square und 
dem Stadtviertel Bufhmwid in Brooklyn 
find beim County» und Stadtjchreiber 
heute hinterlegt worden. Die Unter: 
nehmerin ift die mit $40,000,000 Ka= 
pital organifirte „Union Terminal Co.” 
Laut den Plänen fol der Tunnel neun- 
undeinehalbe Meile lang werden und 
zwiſchen den Geleifen der Erie- und der 
Delaware, Ladamannı & Meitern- 
Bahn am Hadenfad, mweitlich von Ser- 
fen Eity, beginnen, unter den Geleije- 
anlagen durchgeführt werben, wie auch 
unter dem geplanten Tunnel der Benn- 
ſylvania-Bahn bis nad dem Weftenbe 
der 14. Str. und nad dem Union 
Square, two eine Station angeleat wer- 
den fol. Von bort fol der Tunnel 
unter dem Eaft River nah Brooflyn 
weitergeführt tmerden. 
mer planen, 


von 


halten fol. Als Betriebäfraft 
Glettrizität gebraucht werben. 


wird 


Bundesfenats-fandidaten. 


Portland, Dre., 10. Yan. 
tritt die Legislatur zufammen, um ei> 
nen Nachfolger von Yofeph Simon als 
Bundesjenator zu ermählen. Die Re- 
publifaner haben in beiden Zweigen 
der Legislatur eine Mehrheit. Bemer- 
ber find E. W. Fulton, Goup. Geer, 


Binger Hermann, und der Grubenbe- 
fiter Nonathan Bourne von bier. Bei 


den Kinder von Wm. MacQueen, des 


cher bor einigen Wochen zu fünf Jah— 


ren Zuchthaus verur thei lt worden war, 


weil er während des Aug sſtandes der 


idenweber im letzten Juni zu Ge— 


J— hher waltthätigkeiten aufreizte. Die Familie 
te der Befehlshaber dieſer chineſiſchen dami 


Die Unterneh: | 
acht Stahlröhren anzu= | 
legen, von denen jede ein Geleife ent= | germeiiter 
daß Frau 
ı dortige 


wird nach Europa zurüdge jandi, damit 
jie der öffent! ichen Moptthätiakeit hier— 
zulande nicht zur Laſt falle. 


Im Blizzard gerädert. 


Dumont, Minn., 10. Jan. Carl 
Kandte, fein Sohn Alpin und Albert 
Johnſon wurden —* e früh, furchtbar 
verſtümmelt, unweit hier neben dem 
Bahngeleiſe aufgefunden. Die Un— 

glücklichen waren Donnerſtag Abend 
von bier fortgegangen, um Die eine 
Meile von Dumont mohnende Frau 
Mm. Hab zu befuchen. Ein furtba- 
rer Schneefturm herrfchte zur Zeit und 
man konnte feine Hand vor Augen je: 
ben. Man vermutbet, daß alle Drei 
in einen Frachtzua hineinliefen. 

Man giebt nadı. 

Wafhington, 10 Jan. Senator Me: 
Laurin von Miffiffippi bat heute Ge- 
neralpoſtmeiſter Payne, das Poſtomt in 
Indianola, Miſſ. wieder zu eröffnen, 
einerlei, ob Frau Minnie Cox Poſtmei— 
ſterin bleibe oder nicht. Die Bürger 
ſchaft jener Stadt werde durch Schließ— 
ung des Poſtamtes ſchwer geſchädigt. 
Frau Cox würde vor Gewaltthaten 
vollſtändig geſchützt ſein, wenn ſie zu— 
rückkäme. 

Sobald ür— 
verſichern 
wird 


der Sheriff und der B 
bon Indianola 
Cox ſicher ſei, 
Poſtamt unter 


— 
Das 


Peitung der 


| Frau wieder eröffnet merden. 


Montag | 


Selbitmord im Fieberwahn. 


New York, 10. Jan. Am ITpphus- 


| fieber leidend und vor Schmerz halb 
: wahniinnig Tprang heute Thos.D’Do- 


der Volfamwahl im Juni hatte Geer bie | 


böchfte Stimmenzahl unter den borge- 
ſchlagenen Bundesſenatskandidaten er⸗ 
halten. 


XRXXX 
Unsetommen. 


Glasgow: Mongolian, bon New Vort. 

New Vorl: Furneſia, Glas gow; Germanie und 
Georgic, Liperpool, 

Neapel: Sombarbta, New Port. 

Sapre: La Champagne, Neo York. 


Norae nah New 


Kopenhagen: 
— * 


ou· Bla ladelppia, 


N i een ' Ormonde-Miethbahaufes 
ber forigejagte Generallandfommijfär | auf dem Seitenmwege zerfehmettert. 


| war 30 


nough, Schagmeilter der D’Donouah 
Coffee To., aus einem Feniter feiner 

Wohnung im fiebenten Stocdmwerf des 

und wurde 

Fr 

Sahre alt und ein Millionär. 
Reue Kreuzer. 


Wafhington, 10. Jan. Wm. Cramp 
& Sons werben zu je $4,000,000 ben 
Bau der beiden Kreuzer Tenneffee 
und Wafbington erhalten, fall® der 
Tlottenjelretär der Empfehlung des 
Sciffsbaurathes der Frlotte zuftimmt. 


— Schön gejagt. — Herr: „Nein, 
die feurigen Blide, die Sie zu werfen 
vermögen! Die reinjte Funten-Tele- 
graphiftin!“ , 


Ausland. 


Solleben und fein Nachfolacı. 

Berlin, 10. Jan. Bars Sped von 
Sterndura, der neue Geſchäftsträger 
der deutſchen Botſchaft in Waſhington, 
hatte geſtern Abend mit Kanzler v. Bü— 
low eine einſtündige und heute 

szweilttindige Uiterredung; Dienitaa 
oder Mittwoch wird der Baron pom 
Haifer empfangen urd am 20. 

i der „Auguſte Victoria“ von Ham— 
Be nah New Hort abfehren. 

Die „Kölnische geitung” beitreitet 
heute in einem auaenceinlich infpirir- 
ten Wrtikel, von Holeber: Wüdtritt 
Gabe nichts mit der Wei gerung des 
Präſidenten als Schiedsrichter in der 
Venezuela-Geſchichte zu amtiren, oder 
mit der deuiſch-feindlichen Hetze 
Theiles engliſch-amerikaniſchen 
Preſſe zu thun. „Trotz der unfreudli— 
gen Haltung der cmerifanifchen PBrel- 
je”, fogt die „Rölntiche“, .+* die Hal- 
tung der amerifaniichen Regierung und 
des Bräfiventen Roofevelt gegenüber 
Deutichland immer fehr richtia, that- 
jächlich Freundlich aeweien.“ Much mit 
der Panncefote-Wffäre habe der Bot 
ſchafterwechſel nichts zu thun. 

Baron von Sternburg wird als 
cußerordentlicher Botichefter nach den 
Der. Staaten fommen. Er befand jich 
in Boris, cuf der Reife nach Kalkutta, 
als die Regierung ihn zurücberief. Die 
Grnennura war fiir ihn eine aroße 
Ueberraſchung. 

Die venezulaniſche Vlokade. 

Caracas, 10. Jan. Es verlautet, 
daß D Deutſchland und England die 
Sperre der venezolaniſchen Häfen am 
Zoge der Ankunft des Geſandten 
Bowen in Waſhington aufheben wer— 
den. 

Venezolaniſche Truppen haben die 
Aufſtändiſchen aus dem Hafen vonTu— 
cacas vertrieben und 180 Gefangene 
gemacht. 

Die Regierung hat die Bezahlung 
der franzöſiſchen Forderung im Betra— 
ge von $200,000 Binnen Jahresfrift 
beriprocen. 

Londen, 10. Jan. Die deutjchfeind- 
fihen Meußerungen der enaglijchen 
Preſſe dauern fort. Die „Bolt“ in Bir- 
mingbam bejchuldigt heute Deutich- 
Iond, feindliche Mapregeln gegen Ca- 
Itro ergriffen zu haben, mährend die 
Schiedsgericht3 - Verhandlungen im 
Gange gewefen feien, und den Bana= 
ma=Kanal faufen zu wollen, eine Nadh- 
richt, die von Berlin längft mwiderlegt 
worden ilt. 

Wafbiraton, 10. Jan. Gefandter 
Bowen hat Beute telearaphirt, er werde 
morgen ven La Ouaira nach den Ver. 
Stacten abreifen. Die Blodede habe 
engel an Lebensmitteln berporgeru- 
ren. 


der 


Zeine Abfindung. 
Salzburg, 10. Jan. Die Famtie 
Erzherzogs Leopold Ferdinand, 
Bruders der ſächſiſchen Kronprinzeſſin, 
hat beſchloſſen, ihm 8600,000 zu be— 

zahlen, faus er auf alle anderen Erb— 
ſc aftsrechte verzichte 
Prof Lorenz. 

Liverpool, 10. Jan. Prof. Lorenz 
iſt heute hier eingetroffen und hat be— 
reits ſeine blutloſen Operationen auf— 
genommen. Nächſte Woche fährt er 
nach London. „Ich wollte nur vier 
Wochen von Wien fortbleiben, aber die 
Amerikoner ließen mich nicht los,“ ſag— 
e er. 


des 


Von den „Fezernu“. 


Tanger, 10. Jan. Der Kronpräten— 
dant hat, laut neueſten Nachrichten, 
ſeine Schagaren wieder geſammelt, zu 
El Hillan, zwölf Meilen von Fez, ein 
Lager aufzuſchlagen und trifft Vorkeh 
rungen zu einem Angriff. 

Freudloſe Heimtehr. 

London, 10. Jan. Geo. Stone, 

alias Withyman, welcher vor zehn 

Johren in Chicago einen Neger ermor 
det haben ſoll, iſt heute in Begleitung 
des Polizeiſergeanten MeCarthy auf 
dem Dampfer Lucania von Liverpool 
nach New NVork abgefahren. 


Loralbericht. 


Profeſſor Bamberger geſtorben. 


r war Leiter der jüdiſchen Handfertigkeits— 


ſchule auf der Weſtſeite. 


Profeſſor Gabriel Bamberger, einer 


der hervorragend ſten Erzieher jüdiſchen 


GBlaubens in Chicego, ſiarb 
im Alter von 57 Jahren. Der Ver— 
ſtorbene war einer der erſten Befür— 


worter des Handfertigkeits-Unterrichts. 


Dieſem Zweige des Erziehungsweſens 


hat er ich vornehmlich gewidmet. Seit 
zwölf Kahren war er Leiter der jüdi- 
ichen Handfertigkeitsſchule auf 
Veſtſeite, und fein ſegensreiches 
ken in Verbindung mit dieſem Inſtitut 
hat die Aufmerkſamkeit aller Fachleute 
des Landes erregt. Lehrez aus ande— 
ren Städten beſuchten Chicago, um ſei— 
ne Methoden kennen zu lernen und von 
ſeinen Ideen Nugen zu ziehen. 

Herr Bamberger wurde in Deutjch- 
fand geboren. Er wanderte im Jahr 
1878 nad den Ver. Staaten aus. Ehe 
er nach Chicago überfiedelte, war er 
Vorfteher der Arbeiter-Schule der Ge: 
jellichaft für Pflege der Gefittung in 
New Hort. Das Begräbnif findet ſtatt 
ar Se Vormittag elf Uhr, vom Si— 
nai⸗Tempel aus. 


Mir: 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


eine - 


Januar 


eines | 


aeitern | 


der |; 


nn nn 


5 Un: Ausgabe. 


Der Staatsanwalt. 


ermitteln. 


Sonder-Graudjury vereidigt. 


Sie iſt ſeit heute Vormittag an die Arbeit. — 


Zahlreiche Fälle von bitterſtem Elend 
durch die Kohlennoth verurſacht. 
für Dunning. 


Das Material, welches dem Staats— 
anwdalt bon dem Fabrikantenbunde, 
von Ober-Staatsanwalt Hamlin und 
von dem Stadtrathsausſchuß für Ei 
ſenbahnen über die Urſachen der Koh 
lennoth zur Verfügung geſtellt worden 
iſt, hat Hrn. Deneen veronlaßt, 
Nachmittag bei Kriminalrichter Me 
Ewen auf Einberufung einer Sonder 
Grandjury zur Unterſuchung dieſer 
Verhältniſſe anzutragen. Der Rich 
ter hat dieſem Antrage ſtattgegeben, 
und noch im Laufe des Abends wurden 
75 Bürger, deren Namen die Jurykom 
miſſion hatte auslooſen la fen, 


zu me elden haben würden. Zualeich Tind 
an vierzig Kohlen händfer, ———— 


beamte und andere Bürger, von denen 
daß ſie Näheres über 


man annimmt, 
den einſchlägigen Sachverhalt 
Zeugenvorladungen ergangen. 
Zur Begründung ſeines Antrages 
auf Einberufung der Sonder-Grand— 
Jury hat Staatsanwalt Deneen aus 
geführt, daß er —* glaubwürdiges 
Material, das ihm zur Verfüaung ae: 
ftellt worden, die Herzen gewon— 
nen habe, es beſtehe zwiſchen Gruben 
beſitern und geroiffen M Weichkohlenhänd— 
lern in Coot County ein Einverſtänd 
niß zur Schädigung des Publikums 
durch Verhinderung des 
im Kohlenhandel und willkürliche Er— 
— 
große Mengen von Kohle in den loka— 
len Markt gebracht worden, doch würde 


wiſſen, 


die Ablieferung derſelben ſyſtematiſch 
verzögert zu dem Zwecke einer heilloſen 

rch die 
welche wedet durch die geſtern im Monadnock-Gebäude eine 
geheime Zuſammenkunft 


Preistreiberei, 
Förderungs- noch durch die Transport— 
koſten gerechtfertigt werde. 
Neunundvierzig Bürger leiſteten 
heute den von der Jury-Kommiſſion 
ausgeſandten Benachrichtigungen Fol— 
ge. Aus dieſer Zahl wurden die Nach— 
genannten für den Dienſt an der 
Grandjury ausgewählt, oom Richter 
bereidigt und dann mit einer 
Inſtruktion betreffs der ihrer mwarten- 
den Aufgabe an die Arbeit gewieſen: 
Andrew H. MeGrew, 6625 Wood— 
lawn Avenue; Charles H. Martens, 
Franklin Park; William T. Murphy, 
426 W. 43. Straße; Martin W. Ayer 
fon, 4851 Drerel Boulevard; 
SIanmaler, 2009 Kenmore Aren 
Nodert E. Moore, 4405 Lake Abe — 
William S. Tillotiſon,2 250 Waſhington 
Voulevard; Richard E. Ward, Kenil 
worth; Albert M. Sperryh, 
Central Aornue; James MeGawn, 
1261 N. 70. Straße; John M. —* rnon, 
340 Paulina Straße; George A. 
ton 515 Taylor Straße; 
Weyl. 6233 Kimbark Abenue; D 
Lillis, 5537 Wentworth Avenue; Allen 
A. Rouſe 357 en Boulenard; 
Riliam S. Kenny, 3235 Nhodes Aoe.; 
Seih Mitchell, 1132 m. Monroe Str; 
Charles Dondorf, Michigan 
Avenue; Charles 304 N. 
Franklin Straße; Sherwood, 
825 Warren Abenue; Huggett, 
Honore Straße; 


5911 


4552 
D. Wells, 
Mark. 

John C. 


4332 N. 


D. Wyman, 4352 O afenivo !{d Avenue. 
3um Ban n der Jurp ernannte 
Richter MeFmwen Herrn Wpman, Ge- 
neral-Agenten der Berfiäire Lebens 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Als Zeugen vorgeladen 
heute die — Kohlenbänd J 
und Vertreter von großen Kohlenfir— 
men: 


Abraham 


Will;ar Wa 
614 Aĩhland —J 
Nadion Str; T. N 


Del: 
Daelzell 


Jamer 


- 


Tröfident 
rn Unio 
» Wonfern: 


> 
N 


Weite 


me arg 
=... 
a 


Der 
gb Mbite. 0! 


Yrr Friiber:Gebätpe 


melde Richter 
Großgeſchworenen 
theilte, hat er unter Anderem geſagt, 
daß der gegenwärtige Stand des Koh— 
lenmarktes klärlich durch Machenſchaf— 
ten verurſacht ſei, die als verbrecheriſch 
und ſchändlich bezeichnet werden müß— 
ten. Sache der Jurh ſei es, die Schul⸗ 
digen zu ermitteln und dafür zu ſor— 
gen, daß dieſelben zur Rechen ſchaft ge⸗ 
zogen werden könnten. 

Herr Juſti brachte über eine Stunde 
im Sitzungsſaale der Grand Jury zu. 
Gr legte den Geſchworenen unter An— 
derem Ausweiſe vor über die gegenwär— 
tige Kohlenbeförderung in den verſchie— 
denen Illinoiſer Grubendiſtrikten, ver⸗ 


Jay 


Ky . 
EL Li 
MecEwen 


Yin 


den 


et tung, 


£r- 
ci: 


ı ftänden. — 
ı Herr Walter ©. 
| Srescent Eoal & Mining Ep., 


Bilfe j 
I zögereng in ber Ablieferung von Rod: 


| ien 
| lichfeit der Transportmittel verurfacht 
| wurde. 83 
Laden, we 


Ara er rat 
| die Cars nicht pü 
| rn. + 
vıuu ten, 


geitern | 


bom | 
Sheriff benachrichtiat, daß ſie ſich heu- 
te Vormittag zum Geſchworenendienſt | 
in Chicago ein. 
Bahnhof ſofort zum Staatsanwalt De— 


; arößeren 


18 | begeten 
Mettbemwerbz | 
Syn ditate 
Bunde 
ſchaften 


ßen Kohlenfirmen 


verhindert, 
bedingt, 


= 


As — 
243 North 


— er ! 
DL | Stunden Verzdaerung folle den Adref- 
foten an 
| Ichlagsgebühr 


Thomas PB. | 
Sullivan, 241 Seminern Anenue; Wm. | 


thätigen. 


; jerigen unter denjelben, d 
' I geblich vorhandenen 


| mühe nd 
geben, dir fie dann mit unverjchämten 
 Breiserhöhungen I 


' alichen mit der im borigen Winter. Sr 


| verficherte, daß zmifchen den Gruben 
ı Gefelfihaften und 
Will die Urheber der Kohlennoth die Grubengefellfheften 
verfrachteten, 
Produkte auch, doß ſie die regelmäßigen 
| Fgrachtraten bezahlten und fonft in fei- 
zu den Bahnen | 


den Sifenbahnen 
feinerlei Abmadjungen beitänden; dat 
ihre Kohlen 


mie andere Parteien ihre 


Beziehungen 
Als zweiter Zeuge wurde 
Boyle, Präfident Der 
vor die 


nerlet 


‘urn gerufen. 
Boyle ach on, 


Grand 


Herr daß die Ver 


zauptſächlich durch die Unzuläng 


im 


zur 


gebe Verzögerungen 
il oft leine leeren Sara 
Stelle jeien, uni es gebe Verzögerun 
gen im Abladen, ı ie Eiſenbahnen 
auf Geleiſe 
ie Pferden und 
agen an ſie beranfönnie, 
Nachmittags wurden als . ver 
nommen: Schtetär 5. BE 
Verein der Illinoiſer Gr — 
der Srudendeliper S. H. Dalzell; 
kretär G. S. Holt von der „But ildi ng 
Manufacturers’ m... und Tho 
mas G. Hall, Verwalter verſchiedener 
Hochbauten in der unteren Stadt. 
Gegen Mittag auch Ober 
Staatsanwalt Hamlin aus Springfield 
Derielbe begab fich vom 


mo 


ma 

man 

Sy 
si 


traf 


een und murde darauf ebenfalls als 
Zeuge vernommen. J 
Im Grand Pocific Hotel iſt heute 


der Vollziehungs-Aus zſchuß der im Ok— 
tober zu D 
tonferenz 
Vorſitz des Mayor Maybury 
troit. 


etroit abgehalienen Kohlen— 
in Sitzung getreten, unter 
von De— 
s iſt in dieſer Zuſammenkunft 
Anderem vorgeſchlagen worden., 
möge die Gouverneure aller 
und die Bürgermeifler aller 
Städte des Lendes veranlaſ— 
ſen, ſich gemeinſam = Waſhington zu 
und dort vom Bundes= A galt 
Anor zu verlangen, daß er die Kohlen: 
und die mit Dielen im 
befindlichen Eifenbann-Gelell- 
zu Paaren treiben möge mit 
r Schärf: des Gejehes. 


Vertreter der Koplenvahnen 


Fr 
unter 
Mon 


Stocten 


hatten 


bon langer 
Dauer. Es heißt, daß in derfelben für 
den Stand des Rohlenmarktes die gro= 
verantivortlich ge- 


macht tworden feien. Diejelben laffen 


| angeblich die für fie anfommende Koh: 
| le niet pünttlich ab 


| faufen Ste an 
langen | 


bladen, fondern ver= 
Zwiſchenhändler, die zu— 
meiſt wohl nur als Strohmänner zu 
betrachten ſeien. Die beladenen Cars 
blieben auf den Seitengeleiſen ſtehen, 
und verſperrten dieſe. Dadurch werde 
nicht nur der allgemeine Frachtverkehr 
ſondern vornehmlich auch 
daß den Bahnen die leeren 
Wagen zur Herbeiſchaffung neuer Vor— 
räthe ausgehen. Infolge dieſes letzte— 


ren Umſtandes könnte in den Kohlen— 
gruben nicht mit 


voller Kraft gearbei— 
tet werden. 

Zur Vbhilfe wurde vorgeichlagen, 
dak e2 den Händlern, für welche Kohle 
onfemmt, zur Bedingung gemacht mer= 
den möge, die Cars innerhalb 24Stun= 
den oblaten zu laflen. Für je 24 


jeder WVerladung eine Zu=- 
von $5 in Anrechnung 
gebracht werden. Angenommen ift die- 
fer Vorfchlag übrigens noch nicht, denn 
feitene der Händler wird erklärt, die 
Verzögerung im Abladen der@ars wer: 
de arößtentheils durch den Mangel an 
Geipannen und Fubrleuten bedingt. 
Sefretär Driscoll von der Vereinigung 
. Fuhrintereſſenten erklärt, daß 
chfrage für mindeſtens 200 bis 300 
Kohlen fahrer fei, aber fein Angebot, 
um diefe Nachfrane zu deden. Bom 
Nerbande der Fuhrleute jind bereits 
falt fämmtlichen Eisleuten der Stadt 
Scheine ausgell eſſt worden, die ſie be— 
rechtigen, ſich als Kohlenfahrer zu be— 
Die ionft bei Bauarbeiten 
geweſenen Fuhrleute ſollen 
veranlaßt werden, ſich zum 


beſchäftigt 
ebenfalls 


Kohlenfahren zu melden. 


Vize-Präſident Eckhart vom Fabri— 


-- ! fantenbund, unter deſſen Beihilfe Sekre— 
ı | tar Ölern 


und Anwalt Levy Maner 
un den Staatsanwalt zur Vrfü— 
gung geſtellte Material zuſammenge— 
ſtellt haben, iſt der Anſicht, daß die 
Hauptſchuld an der-Kohlenſperre den 
großen Kohle nfirmen beizumeſſen ſei. 
Die kleineren Firmen ſcheinen durch die 
M: &henichaft der großen in die 
größte DBeforeniß gebracht zur werden 
und tragen offendar feinerfer Schuld 
an den Berhältniffen. 
Die größeren Firmen, 


Das 


felber 


iL\s 


oder Doch die- 
elhe dem an: 
„Ringe“ beigetreten 
ihüsen nad Anfiht de& Herrn 


Fed 
nd, 


| Gehart nur vor, daß die Zufuhr unge: 
' nücend fet. 


Sie benußen Ddiejfen Vor: 
Ipa nd, um ibren Kunden gegenüber 

ntroftbrühig Werden zu fünnen, 
fie die Kohle an Agenten ab- 


osſchlagen. 

Bisher haben nur die Eiſenbahn— 
Geſellſchaften, welche dabei auf eine 
Art von geſetzlichem Recht fußen kön— 
nen, ſich's jeweils herausgenommen, 
Kohle, die für andere Parteien be— 
ſtimmt war, einfach zu konfisziren. 
Unter den gegenwärtigen Verhältniſ— 
ſen ſchlagen ein ähnliches Verfahren 
auch Privat-Korporationen ein, ſofern 
fich ibnefi dazu eine Gelegenheit bietet. 

(Fortfegung auf der 3. Seite.) 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—täı- 


Unzeigen. 


15. Jahrgang. — Ro. 5 


Weber die hutſchnur. 


Ein Ganuerſtück, das au Frechheit 
ſeines Gleichen ſucht. 


Blaue Bohne als Lohn. 


Der Wirth Fred Wiehoriellor hatte ein Pis 
ſtolenduell zu beſtehen.Die Polizei glaubt, 
daß der kühne Raubgeſelle angeſchoſſen 
worden iſt. 
Der 
361 W. 


Wirth 
Polk 
gen, kurz vor7 
Kampf mit 
ſtehen, der, wie die 


Frederick Wiehoriellor, 
Str aße, hatte — ‚rag 
lihr, 
ae Rau — * * 


Polizei glaubt, von 


dem Wirth angeſchoſſen worden iſt und 


f 
—r J vom ter ſeinem 


ſich bald hinter 
inden werde. 


Schloß und Riegel be— 
Wiehoriellor ſtand hin— 
Schanktiſch, als um die an— 
gegebene Zeit ein Fremder das Lokal 
betrat, in welchem fich gerade bier Gäfte 
befanden. Der Neufömmlina beftellte 
ſich Glas Bier, und der Wirih 
wollte dies gerade einſchänken, als der 
Fremde zwei Revolver aus der Taſche 
zog, auf den Wirth und ihm 
den Befehl gab, die Hände hochzuhalien. 
Eine gleiche Weifung ertheilte der 
freche Raubgeſelle auch den vier Gäſten, 
melde por lauter Erſtaunen über die 
Kühnheit des Gauners ſtarr daſtanden 
und keine Miene machten, dem Wirthe 
zu Hilfe zu kommen. Ohne an Wider— 
ſtand zu denken, thaten Alle, wie ihnen 
geheißen worden war, und der Gauner 
—J ſie dann, immer noch ſeine bei— 
den Schießprügel ſchußfertig auf ſie ge⸗ 
richtet haltend, hinter den Schanttifch 
zu marſchiren, wohin ſich ihr Herr und 
Meiſter dann ebenfalls begab. Er 
öffnete nun raſch den Kaſſenapparat 
und ſteckte die ſieben Dollars ein, 
welche er darin vorfand. Augen— 
ſcheinlich hatte er weit beſſere Beute er— 
wartet. denn er erklärte Wiehoriellor, 
daß ihn dies für ſeine gehabie Mühe 
noch lange nicht entſchädige; er müſſe 
mehr Geld haben. Der Wirth betheuer— 
te, daß dies alles Geld ſei, das er im 
Hauſe habe, der Gauner ſchenkte ihm 
jedoch feinen Glauben, fondern befahl 
tbm, jich jchleuniaft mit ihm nach der 
Dinter der Schanfitube gelegenen Woh- 
nung des Wirthes zu verfügen und den 
Mammon auszuliefern, den er dort 
berborgen halte, wenn er nicht molle, 
daß ibm etwas ſehr Unangenehmes 
miderfahre. Imfonft wiederholte Wie- 
boriellor, daß er die lautere Wahrheit 
gefaat habe; es half ihm Alles nichts, 
er mußte fich nach jeinen Mohnräum- 
lichkeiten begeben, wohin ihm der Gau= 
ner auf dem Fuße folate. Die bier 
Gäſte ſtanden, während ſich dieſe 
Szene abſpielte, wie die Bildſäulen 
hinter demSchanktiſche. Das Paar hatte 
gerade die in die Wohnung führende 
Thüre erreicht, als ein neuer Gaſt die 
Wirthſchaft betrat. Der Räuber wand— 
te ſich raſch um und befahl dem Neu— 
tömmling, ebenfalls die Hände in die 
Höhe zu halten. Dieſen günſtigen Au— 
genblick machte ſich Wiehoriellor zu 
Nutze, ſprang mit einem mächtigen 
Satze durch die geöffnete Thüre in ſein 
Wohnzimmer und ergriff ſeinen gela— 
denen Revolver, den er für derartige 
Fälle ſtets auf dem Tiſche liegen hatte. 
Die Waffe ſchußbereit in der Hand 
haltend, eilie Wiehoriellor nach der 
Wirthſchaft zurück, wo der Räuber, der 
es nun doch für gerathen hielt, den 
Rückzug anzutreten, das Freie zu ge— 
winnen trachtete. Wiehoriellor eröff— 
nete die Schlacht, indem er auf den 
Burſchen ſchoß. Dieſer machte Kehrt 
und erwiderte das Feuer aus beiden 
Revolvern. Es wurde nun auf beiden 
Seiten luſtig darauf losgeknallt, ohne 
daß aber eine der Kugeln ihr Ziel ges 
troffen hätte. Der Gauner ramnte 
dann zur Ihiire hinaus und, die Pol 
Str. in meitlicher Richtnug entlang, 
davon. MWiehoriellor lief ihm nad) und 
feuerte den lebten Schuß, den er im 
Robkre hatte, hinter dem Flüchtling ber. 
Diefer ftieh einen Schrei aus und Tieß 
den rechten Arm jchlaff zur Seite hin= 
abfinten, woaus die Polizei Tehließt, 
dah die Kugel in in die Schulter ge= 
troffen bat. Nrobdem gelang e8 ihm, 
die nächte Gaffe zu erreichen und durch 
diefe zu entfommen. Wenige Minuten 
fräter war Polizei zurStelle, welche die 
ganze Nochbarſchaft abſuchte, aber ſo⸗ 
weit vergebli ch. 5 ie glaubt aber, da 
der Räuber fhon im Laufe der nädiften 
Stunden in Haft fein wird, ba feine 
Yerinundung ihr verrathen müffe und 
r ouf feinen Fall weit gefommen fein 


ı 
dnne. 


ein 


anlea ate 


Schmeichelei. — A.: Sie warefi 
franf, Herr Kommerzienrath?— om 
merzientath: mei Wochen bim ich 
nicht aus der Villa gefommen. — U: 
Man merft’3 an der Salonfarbe, bie 
Site haben! 

— —— —— 


Das Wetter, — 


Ghicago und Umgegend: Schueefal heute Wpend 
Sonntag. Eteigende Zyftipärme M inimumiens 
beute Abend ctiwa J5 Brad über Ruß, An 
zuͤnebmen der Out (mi nd. 
Alinets und Andiar Schnee fal im —— 
Schneeftall oder — im ſüdlichen Weil Heuss 
Abend und Sonntag teigende Yuflwäzme, af 
Rierer-Mibigan: ° onntag — 
ſchon deute am Spätaderd — —68 
Lnftwärme — im finöftlihen Theil iben Heut 
Witconiin: Schneefall beute Ubend umb 
Steigende Yuftmärme, an Stärfe zunehmender D 
wind, 


Starke zune 
— Weite 
— am Enuntag. An Störfe nz 
Ar Chicago Mellte ji ber X > von 
geter: bi? heute Mittag fol s 
5 hr 8 Grad; Nachts 12 a ; 
6 Uhr @ Grad; Mittags 12 Upe * 
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Wan lebt To hin... 


Don The von Rom. 


(9. Fortjeßung.) 
VII. Kapitel. 


Nugendjtilund Ueberdruß. 
„Wenn man doch mas für Käthe 
thun könnte“, jagte Emmy. Gie laq 
in einer verführerifchen Boje auf ihrer 
Ehaifelonque von zartlila Damaft mit 
Iben Schiwertlilien.. Die zierlichen 
Trüße waren jehr jihtbar unter dem 
IhwarzenSeidenrode, der ein dessous 
von gelbrotbem Taft und meißen 
Spiben mehr als „ahnen“ ließ. 

Roja Büdler fat zur Seite auf dem 
Saburett und entziicte fich ebenfo an 
der nonchalanten Eleganz der jungen 
Frau, mie an der neuen Jugendein- 
rigtung des Boudoirs. 

„Ah, die arme Käthe!” Teufzte fie 
nun, „Vater ijt jo böle auf fie. Me- 
bizin ftudiren, das Hält er für verrüdt 
und will nicht erlauben, daß fie ihr 
Ausftattungsgeld dazu angreift. Zu 
Dumm, daß man immer noch por einer 
Studentin joldhen Horror hat! Gie 
könnte ganz gut in Deutſchland ſtudi— 
ren, es haben ſich jetzt doch ſo viele 
Univerſitäten den Frauen geöffnet.“ 

„Aber das Examen muß ſie doch 
wohl in der Schweiz machen?“ 

Ich weiß nicht — das iſt doch ein 
Unſinn, wenn ſie hier ſtudiren würde!“ 

„Sa, ich glaube, mal jo was geleſen 
zu haben. Eigentlich hätte ich der klei— 
nen Käthe ſo eine Energie gar nicht 
zugetraut, ſie ſieht ſo ſüß heiratherig 
aus.“ 

„Ach, ſie iſt aber ſo begeiſtert und 
bat für's Heirathen gar nichts übrig. 
Schredlich erinit ift ihr alles — nicht 
bloß fo „thueriich“, miffen Ste — und 
zeden fan fie! daß mir orbentlid 
gruſelt über die Pflichten der 
Frau zum Beiſpiel, ordentlich pikant, 
manchmal ſogar ganz unſchickliche Sa— 
chen an die man nie denkt, die einem 
weiter entfernt liegen wie Auſtralien. 
— — Wie ſie über Grethes Ehe ſprach 
— na, ich danke! Dabei iſt das Göhr 
mit Haut und Haaren zwanzig Jahre 
alt!“ 

„Sch bin im Prinzip durchaus für 
Die Frauenemanzipation“, jagte Em: 
my und dehnte fich faul, „ie Männer 
unterdrüden uns jehmählich, und alles 
ift jo ungerecht vertheilt. Wir armen 
Frauen haben die Leiden und bie 
Männer die Freuden des Dafeins!” 

„Sie fehen ader gar nicht leidend 
aus, Frau von Bofe,“ meinte Roſa 
nedend, und münfchte beimli an 
Emmps Stelle zu fein. 

„Das täufcht“, jaate Emmy und 
verjuchte ein wehmüthiges Geficht zu 
machen, was ihr in Anbetracht der be- 
baglichen Situation und des allgemei- 
nen Wohlbefindens nicht gelang, „al3 
Frau und Mutter fann ich |hnen fa= 
gen, daß man nur als junges Mädchen 
glüdlich ift, von Herzen alüdlich und 
ohne Sorgen!” 

Rofo- behielt ihre unaläubige Miene. 
„Es fommt doch auf die Probe an —“ 

„Sa, fo denfen alle ‚bis es zu jpät 
iſt!“ 

„Erfahrung allein 
ſagte Roſa lachend. 

„Wünſchen Sie ſich keine, Sie Lach— 
iäubchen! Laſſen Sie ſich nicht ein— 
ſperren!“ 

„Hm — ein ſolcher Käfig könnte 
ſchon reizen“, meinte das junge Mäd— 
chen und liebäugelte mit dem rieſigen 
Spiegel, von deſſen Fuß ſich leuchtend 
emaillirte Lilien bis zur Zimmerdecke 
emporzogen. 

„Darf man eintreten?“ Leutnant 
Graf ſtreckte nach flüchtigem Klopfen 
den glänzend pomadiſirten Scheitel zur 
Thüre herein. 

Emmy ſprang auf und ſetzte ſich fein 
ſittſam hin. 

„Kommen Sie herein!“ 

„n Abend, gnäje rau, meld) ver- 
heißungsvolles Dämmerlicht iſt hier, 
ich habe Sie gar nicht bemerkt.“ 

„Sehen Sie ſich nur, Herr Graf — 
nein, nicht auf das Taburett, das hält 
Ihre einhundertachtunddreißig Pfund 
nicht aus, hier, auf den ſoliden Stuhl.“ 

„Solid nennen Sie das? Sehr 
gui!“ Graf betrachtete im Scheine 
des Gasofens die hohen ſchilfförmigen 
Mahagonibeine des Sitzmöbels, „wo— 
her haben Sie denn das?“ 

„Wenn Sie mal heirathen, aebe ich 

Ihnen die Adreſſe —“ 
„OD bi dahin iſt es längſt unmo— 
dern. Wer weiß, welche Stilart dann 
gefüllt! — Was haben Sie denn mit 
den Rokokoſachen angefangen?“ 

Weggegeben.“ 

An nen alten Juden, was?“ 

Danach fragt man nicht. Sie ſol⸗ 
len gleich Ihren Thee haben, klingeln 
Sie mal.“ 

Er gehorchte, und ſie zündete den 
originellen Kronleuchter an, deſſen 

tgetönte, eigenthümlich geformte 
Gloden wie Blumenkelche herabhingen. 

„Nettes Ding”, ſagte Graf, und be— 
cugte eingehend die Beleuchtung, „aber 
ohne Licht wär's hübſcher hier gewe— 

en.” . 


„Seit warn baben Sie fentimentale 
reien? Dämmerftunden find 


macht Hug”, 


rote, Heutzutage verlangt man 
Piel Licht!“ 


dann fünftlich”, 


„Und dämpft es 
eintretenden 


er, nahm dem 


RN ftmäbchen das Iheebrett ab und 


mwintte ihr, fortzugeben. 

„Nein, Sie thun, als ob Sie hier zu 
Haufe wären,“ rief Rofa ladend und 
half ihm die Zafen zurecht machen, 
während Emmy gemüthlich zufah. 

„Zeiber nicht“, gab er zur Antwort, 

ich betrete diefes Zimmer zum erjten 


O! 
"Sn ein Schwindel!“ 
„Bitte jebr bor acht Tagen 


eig bier das galante Rotofo, und 


bie moderne Jugend — ich bin 
neugierig, maß ich nächfte Woche vor- 


Frau von Boſe liebt die Verän- 
an 


Das ift blok äußerlich.“ 
x S— — ganz wie mit der Be- 


leuchtung: je heller fie ift, dejto mehr 
buntes Glas und Seide braucht man, 
fie zu dämpfen; und wenn ein Menjc 
mal ’ne Liebe oder Vorliebe hat, To 
thut er alle Mögliche, um fie vor fich 
und andern zu entfhuldigen —“ 

„Vergleich und Logik ſchwach, 
ſchwächer, am ſchwächſten, geben Sie 
mir raſch eine Taſſe Thee, und philo— 
ſophiren Sie um Gottes willen nicht. 
Da kommt nichts dabei heraus. Ich 
hoffte außerdem, Sie ſollten mir meine 
ſchlechte Laune verſcheuchen helfen, 
was Fräulein Roſa bis jetzt rühren— 
derweiſe verſucht hat.“ 

„O, ich habe nichts davon gemerkt“, 
proteſtirte Roſa. 

„Sie ſind eben zu 
ſeufzte Emmy, „aber 
ſchmerz.“ 

„Glaub' ich ſchon — gnädige Frau 
haben es eben zu gut auf der Welt“, 
ſagte Graf — „nichts iſt ſchwerer zu 
ertragen, als eine Reihe von guten Ta— 
gen.“ 

„Was nennen Gie gute Tage?“ 

„Run, nichts zu thun, Unmichtiges 
zu denken, jatt zu effen — fehr viele 
Rechte, gar feine Pflichten.” 

„bo!“ 

„Aber Fraıt von Bofe — da ift Doch 
das Leben der meilten Damen!“ 

„Ach“, Tagte Roja, „aber wohl bloß 
der berheiratheien? Ich verfichere 
Ihnen, ich habe gar feine Rechte und 
man jucht mir fehr viele Pflichten auf- 
zubürden .. .“ 

„sa, die unverheiratheten Damen 
find eben bloß halbe Menfchen — 
pardon, mein Fräulein!“ 

„Da haben Sie thatfächlich recht, 
Herr Graf, ich finde eigentlich das 
ganze Leben nicht der Mühe merth. 
Als Mädchen lebt man fo hin mit der 
aroßen Hoffnung, dab eines Tages 
uns das Glüd in die Arme nimmt, und 
dann die Welt ftrahlend hell würde — 
als Frau belächelt man Ddiefe Jllufton 
und wundert jich nur noch leife, mas 
die dumme Gehnjucht im Herzen über- 
haupt mill — und der Alltag fommt 
und luft fie ein, ganz jachte, aber ganz 
fiher. So geht es eben — fo ilt e3 
Millionen vor und ergangen und wird 
e8 Millionen nah uns gehen. — 
Cela ne vaut pas la peine; ein bi}: 
hen Hoffen, ein bipchen Wollen und 
dann großes, graue Nichts.“ 

„Wie traurig”, ſagte Roſa 
ernd. 

Der Leutnant fehiwieg ein Weilchen 
und blidte die hübjche Frau ſeltſam 
an; dann meinte er lächelnd: „Nun, 
folange man ftch die Einförmigfeit des 
Lebens mit bunten Modefäden durch— 
fliht ... .“ 

„ach ja —! Und all die Schönheit 
und Heiterkeit paßt viel beiler zu 
Shnen wie die Schmwermuth!” rief das 
junge Mädchen. „Aber ich muß fort, 
fonft wird Water böfe. Bitte, bitte, 
lachen Sie noch einmal, Tiebfte Frau 


moblerzogen”, 
ich habe Welt— 


ſchau⸗ 


Des Wiſſens werth 


In dieſer Zahreszeit. 


Ein Huſten, begleitet von Auswurf, 
welcher drei oder vier Tage dauert, 
braucht Behandlung und Beachtung; 
das heißt nicht, Ihr müßt zum Hoſpi— 
tal oder zu Eurem Arzt gehen oder 
eine Menge Patentmedizin einnehmen, 
ſondern es heißt, daß ein einfaches, 
harmloſes, wirkſames antiſeptiſches 
Mittel, wie Stuarts Katarrh Tab— 
lets, angewandt werden ſoll, um et— 
waiger Ausbreitung in Lungenent— 
zündung, chroniſchem Katarrh, Bron— 
chitis oder Schwindſucht vorzubeugen. 

Alle dieſe gefürchteten Krankheiten 
beginnen mit einer gewöhnlichen, ver— 
nachläſſigten Erkältung, der man ih— 
ren Lauf gelaſſen hat, und es iſt nur 
gewöhnliche Vorſicht, eine Erkältung ſo 
ſchnell wie möglich zu heilen, nicht ſo— 
wohl deswegen, was ſie augenblicklich 
iſt, als was aus ihr werden mag, wenn 
vernachläſſigt. 

Es gibt vielleicht kein Mittel, ſo 
ſicher, zuverläſſig und bequem, eine Er— 
kältung zu heilen oder einen hartnäcki— 
gen Huſten zu beſeitigen, als Stuarts 
Katarrh Tablets. 

Der Extrakt der Blutwurzel, wel— 
cher darin enthalten iſt, zuſammen mit 
dem Red Gum des Eucalyptus-Bau— 
mes, ſcheinen die Schleimhäute der Na— 
ſe, des Mundes und der Kehle in einen 
Zuſtand zu verſetzen, daß ſie die Keime 
des Katarrhs, Bronchitis undSchwind— 
ſucht abſondern und da ſie innerlich 
eingenommen werden, ſcheinen ſie die 
Zirkulation zu reguliren und den Kör— 
per in einen ſo geſunden Zuſtand zu 
verſetzen, welcher im Stande iſt, den 
Krankheitskeimen zu widerſtehen und 
ſie auszuſcheiden. 

Ein Menſch, der ſich guter Geſund— 

heit erfreut, erkältet ſich ſelten, und 
wenn dies der Fall iſt, ſo iſt dieſe in 
ein oder zwei Tagen beigelegt, aber, 
wo die Erkältung bleibt, die Naſe ver— 
ſtopft, die Kehle irritirt oder einen 
hartnäckigen, läſtigen Huſten erzeugt, 
zeigt es ſich klar, daß der Körper aus 
irgend einem Grunde nicht im Stande 
iſt, die Krankheitskeime, welche das 
Leiden verurſachen, zu entfernen; ein 
wenig Hilfe iſt nöthig, und dieſe er— 
langt man am beſten durch Anwendung 
eines harmloſen, keimtödtenden Mit— 
tels wie Stuarts Katarrh Tablets, 
welche auch ſchmackhaft ſind und eben— 
ſo gut für Kinder als für Erwachſene 
ind. 
i Apotheker verkaufen dieſe Tablets 
zu 50 Cents für volle Größe Packete, 
höher im Preiſe als Troches und billi— 
ger Huſtenſyrup, aber Stuarts Ka— 
darrh Tablets enthalten antiſeptiſche 
Eigenſchaften, welcheErkältungen, Ka— 
tarrh, Kehl- und Lungenleiden that— 
ſächlich heilen, wohingegen es eine be— 
rüchtigte Thatſache iſt, daß Huſten— 
Plätzchen und Huſtenſyrups bedeutend 
piel Opium, Cocaine und ähnliche Dro⸗ 
guen enthalten, die keine Heilkraft be— 
ſitzen. 

Es iſt auch wahr, daß viele populäre 
flüſſige Medizinen und Tonics für 
Katarrh Alkohol enthalten, welcher 
zeitweilige Linderung verſchafft, was 
von keinem wirklichen Nutzen für ir— 
gend ein Leiden iſt, ———— oder 


„Abendpoſt“, Chicago, Sauiſtag, den 10. Januar 1903. 


von Boſe, ſonſt bin ich für den ganzen 
Abend traurig!“ 

Emmy lachte herzlich. „Seien Sie 
ruhig, beſte Roſa, Selbſtmordgedanken 
habe ich noch nicht.“ 

„Welch rührende Anhänglichkeit 
Fräulein Bückler an Sie hat,“ be— 
merkte Graf, als Roſa fort war. „Sie 
entwickeln aber auch eine großartige 
mütterliche Fürſorge!“ 

„Nun, davon haben doch auch Sie 
Proben — bin ich nicht mütterlich zu 
Ihnen?“ 

„Aber gnädigſte Frau! 
bin ich doch nicht mehr!“ 

„Wir Frauen altern eben raſcher — 
ich komme mir mit meinen ſiebenund— 
zwanzig Jahren wie eine Matrone 
vor“ — dabei warf ſie einen Seiten— 
blick nach dem Spiegel, der ihr ver— 
ſicherte, wie wenig matronenhaft ſie 
ausſah. — „Eigentlich ſollten Sie jetzt 
gehen, Herr Graf, ich bin nämlich in 
einer Konfidenzen-Stimmung und das 
paßt nicht für Sie!“ 

„Im Gegentheil — ich würde es mir 
zur größten Ehre rechnen ...“ 

„Nein, nein — wiſſen Sie, einmal 
haben Sie mir eine gewiſſe Geſchichte 
erzählt von einer Dame — ſogar Na— 
nen genannt — erinnern Gie 9? 


So jung 


ji? 
Seit der Zeit bin ich porfichtig —“ 

Graf wurde roth . „Aber Frau bon 
Bofe, denfen Ste doch, bitte, wa 3 ich 
bon der Dame erzählt Habe!“ 

„Eben drum — Herren legen fi 
Konfidenzen jtet3 zum eigenen Vor- 
theile aus.“ 

„Aber gnädige Frau! ch würde 
doc) niemals die Gattin eines Kame- 
raden —“ 

„Hören Sie auf! ſchrecklich! — wie 
alt ſind Sie eigentlich? Fünfund— 
zwanzig, nicht wahr? Gott ſegne Ihre 
Erziehung, die Sie lehrt, ſo peinlich 
reinlich zwiſchen „Frauen“ und „Gat— 
tinnen von Kameraden“ zu unterſchei— 
den! Guten Abend, Herr Graf! Sie 
ſehen, ich bin ſchlechter Laune.“ 

Er ging verdutzt. 

Als er weg war, fing Emmy an zu 
weinen. Sie kam ſich ſo unnütz vor — 
was ſollte das bißchen Leben — immer 
daſſelbe — Tag für Tag, Jahr für 
Jahr. Sie dachte an Grete von Hiller; 
die hatte doch eine Beſchäftigung, 
wußte, was ihr Gatte verlangte, die 
war faſt zu beneiden; die war ein rei— 
fes Korn auf dem Acker des Lebens, 
Emmy eine nutzloſe Blüthe, die frucht— 
bringenden Halmen den Platz weg— 
nahm. 

Ach, alles war ſo lau und flau, nicht 
ein ordentliches Gefühl empfand ſie 
— wenn ſie wenigſtens ſchlecht wäre! 
Aber ſelbſt ihre Koketterie war „an— 
ſtändig“. ſo konnte ſie auch niemand 
eine Leidenſchaft einflößen! 

Sie lebte ſo hin, niemand zu Nutzen, 
ſich ſelbſt am wenigſten zur Freude. 

Juſtus? Gott — deſſen Gattin war 
ſie eben. Die Glücksperiode war nach 
den üblichen Flitterwochen verſchwun— 
den und hatte eine große Leere zurück— 
gelaſſen, die Bubi unmöglich ausfüllen 
konnte. So ein kleines Kind, das am 
beſten bei der Wärterin aufgehoben 
war! — Sie fühlte fich viel zu jung zu 
richtigem Mutterverſtändniß und 
Juſtus war auch zu jung, trotz ſeiner 
vierunddreißig Jahre und trotzdem er 
Hauptmann und Kompagniechef ge— 
worden — Emmyh trocknete die Augen: 
ihr ganzer Haushalt erſchien ihr wie 
eine große Kinderſtube, in der d 
Auge der Eltern fehlte! 


(Fortjegung folgt.) 
— — 
„Undine“. 


Die deutſche Flotte beſaß keine „Un— 
dine“ mehr, ſeit die Schiffsjungenbrigg 
desſelben Namens vor 18 Jahren in 
der Brandung der jütländiſchen Jam— 
merbucht untergegangen iſt. Der, jetzt 
zu Kiel erfolgte Stapellauf der neuen 
„Undine“ ruft jenes ſchreckensbolle Er— 
eigniß wieder in die Erinnerung. Es 
war am Nachmittag des 27. Oktober 
1884, als die Bewohner der unwirth— 
lichen, ſturmumtoſten Weſtküſte Jüt— 
lands ein anſcheinend engliſchesKriegs— 
ſchiff bei hohem Seegang mit kleinen 
Segeln der Küſte zutreiben ſahen. Es 
war ſtürmiſches, unſichtiges Wetter, 
ſo daß die Beſatzung die Gefahr nicht 
erkennen konnte. Da näherte ſich plötz— 
lich den am Ufer harrenden Dänen ein 
anſcheinend dem Meere entſtiegener 
Matroſe. Es war ein Mann von dem 
Kriegsſchiff. Den faſt nackten Men— 
ſchen hatte eine mächtige Woge über 
Bord geſchleudert und auf den Strand 
geworfen. Er hatte ſich mit aller Kraft 
an Ufergewächſen feſtgehalten, und der 
zurückrollenden Woge war es nicht ge— 
lungen, ihn in die Tiefe zu ziehen. Er 
berichtete, daß das Kriegsſchiff die vor 
wenigen Tagen von Kiel abgegangene 
Undine ſei; 150 Mann ſeien an Bord. 
Inzwiſchen hatte die Undine ihr Schick— 
ſal ereilt, ſie ſaß am Strande feſt. Die 
Dänen, unter der Führung des da— 
mals viel genannten Ortsſchulzen 
Thöge Sörenſen, den Kaiſer Wilhelm 
J. ſpäter ganz beſonders ausgezeichnet 
hat, gingen mit Eifer an die Rettung. 
Bei Sturm und Kälte fuhr der Ret— 
tungsftuhl in 6% Naciftunden 150 
Mal hin und her und rettete die ganze 
Beſatzung bis auf einen Obermatrofen, 
den der fallende®roßmaft erfchlug. Die 
Undine aing völlig verloren. Reichen 
Rohn ernteten die Retter, deren Wert 
als einzig in der Gefchichte des Net: 
tungsweſens bezeichnet wurde. Sn 
Kiel ftelte man fofort die Brigg „Ro- 
ver” ald Erfahjchiff in Dienft. Die 
untergegangene „Undine“ faßte 608 
Tonnen, die neu erftandene 2780 Ton: 
nen. 


— 1:9. _ 

— Daran liegt’3. — Ih ann es 
nicht verftehen, wie unfer Freund Ni- 
hard fo in den BVerhältnifjen zurüd- 
gefommen ift, er war in der Schule 
do ein vorzüglicher Rechner. — Das 
ift er noch heute, aber er rechnet nicht. 

— Bei der Spiree. — Frau (eines 
Geladenen zu diefem): Du bift jet der 
Einzige bier im Saale, der feinen Or: 
den hat, hoffentlich kommen nocd Het: 
ren ohne. Orden, jonft müßte ich mich 


anderer Urt. 26810 * mit Dir zu Tode fchämen! a 


Die „ewige Braut‘. 


Skizze von W. R. 


Das Briefblatt mar zur Erde geflat- 
tert. Durch die fchlanten Mädchenfin- 
ger, die vor das Geſicht geſchlagen wa— 
ren, rannen die Thränen unhaltfam. 

Ulfo das war des Räthjels Löfung! 
Darum hatte er, Georg, immer wieder 
einen Vorwand gefunden, die Hochzeit 
binauszufchteben. Gefhämt hätte er 
ficd — natürlich da3 war es. Eine aud- 


| Zömmliche Stellung hatte er jeit Jah— 


| 


ten, ihren Verlobungsring hatte er nun | 
am Finger — ja, wie lange eigentlich? | 


gehn Schre? Zmölf? Sp jung waren 


fie damal3 aemejen, als fie jich fans | 


den, er ein flotter Student, fie ein eben 
erblüihtes, junges 
Thon lange der erite, holde Jugend 
zauber von des Mädchens feinem Ant— 
litz fortgewiſcht. 
„Sobald wir können“, 

immer, wenn ſie jemand f 
nicht bald eine junge Frau 


Ding ‚und nun war | 


| zu öffnen. Auf dem Treppenflur jtand | 


fo meit zu demüthigen, um ihr alles zu 
geitehen. Gerade an diefes eine hatte fie 
nie gedacht, wenn fie jih über das 
„Barum?“ ihres Lebens härmte, an 
alles andere eher als an dies. 


Und mie follte fie eg Georg nur fa= | 


gen, daß fie jet von ihm laſſen 
mußte? Auch die zarteite, Tchonenbite 
Urt mußte ihm ja auf das graufamite 
weh thun, denn was fonnte er anders 


beraushören, ala gerade das, twobor er | 
fich alle diefe Jahre gefürchtet hatte — | 


Verachtung? Und fie verachtete ihn ja 


dod nicht. Nur fein bleiben konnte fie | 


nicht ferner. 
So ſaß Sie, 
belte. 
Da ſchellte es draußen. 
wohl jemand von 
heimkehren. Müde ſtand ſie auf, um 


härmte ſich 


ein Mann. 


jagte Dina | 
raate, ob fie | 
fein mürbe. | 


Aber fie jaaie e8 mit einem leifen, pein= | 
vollen Errötden, und e8 fragte auch nur | 


jelten jemand die „ewige Braut“. 
Schon länaft empfand fie es ald eine 
Urt Iaktlofigteit, wenn es aelchah. 
Denn es fiel dabei immer ein halb mit- 
leidigerBlict auf fie, und fie fühlte recht 
gut, man qlaubte, ihreBerlobung werde 
Ich nach und nach in aller Stille von 
jelbit im nicht3 auflöfen, der Bräuti- 


Aber fo war es nicht, nein, o nein! 
Georg und fie hatten fih, wenn aud 
fehr jelten und flüchtig, doch auch im 
den lebten Jahren, ja Teldit noch vor 
wenigen Monaten wiedergefehen. Es 
hatte dann in des Verlobten Wefen im- 
mer etmas Gedrüctes gelegen, aber die 
dunklen Yugen batten nicht von ihr 
binwengeiehen in Gleichgiltigfeit oder 
gar Nblehnuna. Nein — o nein! 

Auch Tamen die Briefe, die er ihr 
Ichrieb, ficher nicht von einem, der ihrer 
überdrüffia geworden war. Aber im= 
mer feltener, faft nie mehr, deutete er 
auch nur an, daß einmal eine geit vol 
liger Bereinigung fommen würde. So 
Ichwieg aud) fie Davon. Sich ihm auf- 
drängen, ihn mahnen — ed.ging ihr 
gegen das mädchenhafte Zartgefühl. Es 
war ihr befannt, daß er au3 der Stu- 
dienzeit feine Schulden abzutragen 
hatte, daß er jegt in aanz geficherten 
Verbältniffen lebte, marum machte er 
nicht Diefem emigen Brautitand ein 
Ende? 

Seht mußte fie's. Sie ariff mwieder 
nad dem Briefblatte, melches ihr die 
Arfflärung gebracht hatte. Da aab es 
feinen Zweifel, feinen möglichen |rr 
thum. hr eigener Bruder, der feinen 
Anlaß hatte, fie zu betrügen, hatte ihr 
das Räthfel gelöjt. Keing aus der Fa- 
milie mar ja jemals in jener fernen 
Stadt gewefen, wo Georg lebte, mas 
mußten fie davon, mie er e8 treibt? 
Nun war ihr Bruder al3 Affeflor dort- 
bin verfeßt worden, und dann hatte er 
ihr einen langen fchredlichen Brief ge- 
Ichrieben. 

„Laß ad von ihm, er ift Deiner nicht 
werth!" Das war das immer MWieder- 
fehrende in diefem Briefe. Und dann 
Worte mie diefe: Irinfer — innerlich 
haltloa — verfommen — von der Ge: 
jelichaft in den Bann aethan — troß 
jeiner vorzüglichen pädagogifchen Be- 
sabung von feinen Schülern nicht ge- 
schtet — mehrmals betrunfen in die 
tlofe aefommen —” genug, taufend- 
sol genug! 3 ftand noch mehr da, 


ber e3 gelüftete jte nicht, e3 noch ein 
i mal zu lejen. 


Sie wußte ed ohnehin 
auswendig. 
Ein Trinker — alſo darum! Nicht 
getraut hatte er ſich, ihr Leben an ſei— 
nes zu ketten, nicht getraut auch, ſich 


Heil irgend eine Arankheil. 


Eine none und wunderbare erfolgreiche 2iie- 
thode in der weilung afler dronifhen 
und Hartnädtigen Krankheiten. 


Ein freies Vrobe-Badet diejer wunderbaren 


Entdedung wird an alle verichiet, 
die ſchreiben. 


Jeder, der an einem ſchwachen zerrütteten Zu— 
ſtand des Herzens, Lungen, Nieren, Magens, 
Blutes, Leber, Hautmustel oder Nervenſyſtems 
leidet, ſollte ſogleich wegen einer ſreienVrobebe 
handlung einer neuen Methode ſchreiben, die 
ſchnell die alten Methoden in der Heilung von 
Krankheit verdrängt. 

— 


Dr. U. G. Lipets. 

wicht, tbheilweiſe Schlgglähmung, Waſſerſucht. 
Rückenmarkslähmung, Rheumatismus, Neuräal— 
gie oder irgend eine andere Kranlkheit, die Fol— 
ge einer ertravanten Lebensweiſe, ſchnell und 
dauernd furirt mittelſt der neuen Methbode. 

Ewwäden oder Entlräftung in iraend eiiter 
sorm, bei Männer und Frauen, vollitändig aus 
dem Nörper ausgemerzt Durch Diele neue Ve= 
haudlung. 

Schwindſucht, Bronchitis, Aſtthma,. Katarrh, 
unreines Blut, Herzleiden, Nieren- und Blaſen— 
leiden und Leberbeſchwerden dauernd lkurirt 
mittelſt des Doltors wunderbarem Mittel. 

Falls Ihr ein Opfer irgend eines Leidens 
oder Aranfheit ſeid, von welichem Ihr ſchon lan— 
ge befreit zu werden wünſchtet, verſucht eine von 
Dr. Lipes ſreien Behandlungen und ſeht, wie 
leicht es iſt, lurirt zu werden, wenn die rich— 
tigen Mittel angewandt werden. 

Wenn IhrSchmerzen oder Pein habt, Ihr Euch 
oft unwohl befindet, wenn Ihr niedergeſchlagen 
ind entmuthigt, müde ſeid, ſo iſt es, weil eine 
gefährliche Krankheit in Eurem Körper lauert. 

Weßhalb ſchreibt Ihr nicht an Dr. Lipes, 
erſteht eine freie Probebebandlung, und laßt 
ihn Euch zeigen, wie ſchnell Ihr durch ſeine 
neue Methode kurirt werden könnt. Ganz gleich 
welche beſondere Krankheit es ſein mag, Dr. 
Lipes ſchickt Cuch eine Probebehandlung abſo— 
{ut Toftenfrei, um Euch zu bemweijen, dab er 
tbun lann, was er behauptet. 

Schreibt beute, erzäblt dem Doltor, von wel—⸗ 
dem Leiden Ahr Furiri au werden wünfct und 
Ihe erhaltet die freie Behandlung dafür um- 
aebend per Poſt. Ahr nebt feine erpflichtun⸗ 
gen ein. Dr. Lipes liberale Offerte gi für 
Jedermann, der an irgend einer Arankbeit in 
den veriiedenen. Stadien leidet. Adreffirt Dr. 
u. ®. Lipes, 1050 Stevenfon Building, Indiana 
polis, And. Niemand follte dieie große. Gelegen- 
beit berfäumen umd Nugen zu ateben- aus des 
Deltor8 neueriter Entdedung, da jie Euch 
nichts Loftet. N 


\ faßt hatte, und aus dem jchönen, 


„Seora!”— jie wich zurüd und hielt | 
ihr war zu | 


jih am Ihürpfojten feit; 
Mutbe, als könnte fie fallen. 

Der Mann fprana richt hinzu, um 
fie zu Mühen. Vielleicht waate er e3 
nicht, den Arm um fie zu legen. Blaß 
und ftill ftander da, bis fie jich ge— 
ge 
liebten Geſichte ſahen feine dunklen 
Augen ſchwermüthig auf ſie. 

„Komm herein“, ſagte ſie und gab 
ihm die Hand. 
Arme um ſeinen Hals, und ſie küßte 


ihn nicht, wie es ſonſt wohl natürlich 
geweſen wäre nach einer monatelangen 


Trennung. Es fror ſie, und doch 


ſtrömte ihr das Blut ſo ſonderbar heiß 


zum Herzen. „Komme herein!“ 


„Du wunderſt Dich wohl, daß ich 


gekommen bin,“ ſagte er, indem er die 


Thür von innen ſchloß. 
So hatten ſie ſich noch nie gegen 
über geſtanden, ſo bleich und ver— 


ſtummt. Unwillkürlich griff das Mäd-— 


chen nach dem Briefe, der auf dem 
Tiſche lag, um ihn zu verbergen. 


„Laß nur,“ ſagte der Mann mit eis | 
in der Stimme, 
„ich ſehe ſchon, es iſt Konrads Hand-— 


nem bitteren Klang 


ſchrift.“ 

„Du weißt ja noch gar nicht, was 
mir berichtet hat,“ 
Mädchen ganz leiſe, den Kopf ſenkend. 

„Was ſoll er denn ſchreiben? Es 
wird ſchon die Wahrheit geweſen ſein.“ 
Und plötzlich brach es hervor wie ein 
Schrei: „Ein verkommener Menſch — 
ein Trinker — — ein — ein — ja, 
alles bin ich!“ Er warf ſich auf ei 


nen Stuhl und die Arme auf denTiſch. 
Die Hände ballten ſich ihm, und der 


Kopf fiel ſchwer auf die Tiſchplatte. 

Und dann wurde es ſtill, eine lange 
Weile. 

Eine leichte, ſchmale Hand legte ſich 
dem Manne auf die Schulter. 

„Wie konnte es ſo weit kommen, 
Georg?“ ſagte eine bebende Stimme. 
„So warſt Du doch früher nicht.“ 


Aber er hob nicht einmal den Kopf, 


und es dauerte lange, bis er antwor 
tete. „Das weiß ich nicht mehr. So ei 
was fommt nicht auf einmal, Das 
ichleicht fich herein, zuerit merft man's 
faum, daß etwas nicht ift, wie es fein 
fol. Man fann fih den Studenten 
nicht zur rechten Zeit abgewöhnen — 
die anderen find flott, da ilt man's 
eben mit, „und menn man 
Ende machen will, hänfeln fie einen —- 
mein Gott, mie das fo fommi. Und 
fchließlich ift man auf einmal da, ma 
die Anitändigen unter den Underen 


nicht mehr mit wollen, und man bleibt ı 


mit dem Gefindel allein und findel 
nicht mehr heraus. Zuerft war’3 Iu= 
ftig, und dann mird es ein fo jcheuß- 
liches Elend — o Gott!" 

Sie fniete neben ihm nieder, ihre 
leichte Hand auf feinem Arme, ihr 
mweihes Geficht ihm zugemwenbet. 

„Und meint Du nicht, daß ih Dir 
hätte helfen fünnen, Georg?“ 

„Sa, natürlich“, fagte der Mann 
beinahe eritaunt. 

„Wenn wir in eine neue Umgebung 
gezogen wären, damals, ala e8 anfing, 
Georg, und ich hätte Dir eine behag- 
liche Häuslichteit voll »yrieden und 
Liebe bereitet — meinft Du nicht —“ 

„Sa, natürlich“, wiederholte Georg 
mit einem Klang voll Ungeduld in der 
Stimme, „aber wie durfte ich e3 Dir 
zumutben, rein und bornehm, wie Du 
bift und fühlft, und fo einer wie ich!“ 

„Meint Du nicht, ich Fönnte Dir 
jeßt noch helfen, wenn toir nur beide 
ganz feft wollten?“ fragte das Mäp- 
chen faum hörbar. 

„Du willit es wagen?" hm war, 
al3 hätte er etwas an ihr entdedt, was 
er früher nie gefehen batie, und es 
mar ihr au in diefen Minuten etivas 
Neues gemachten, vor dem fie jelbit 
fait erftaunte, eine Sicherheit und ein 
Muth, die fie beide nie vorher befefien 
batte. 

„Und ich fam, 
wiederzubringen“, 
ſtill. 
„Ja, gieb ihn mir nur,“ entgegnete 
das Mädchen mit einem ernſten Lä— 
cheln. „Ich will ihn nehmen und an 
Dich glauben ein Jahr lang. Dann 
komme wieder und hole ihn Dir noch 
einmal. Bitte, daß man Dich verſetzt, 
Georg, fange anderswo neu an, be— 
ginne mit dem feſten Bewußtſein, daß 
im an Die glaube und auf Dich hoffe, 
und kannſt Du mit gutem Gewiſſen 
wiederkommen heute übers Jahr — ein 
Jahr iſt ſo kurz, mein Liebſter!“ Hatte 
ſie's vergeſſen, wie lang ihr bisher die 
Jahre vorgekommen waren? Er ant— 
wortete nicht gleich. 

„Dann will ich Dich ehren und lie— 
ben wie ich es nur je zuvor gethan 
habe, mehr wie zuvor, Georg. Dann 


Deinen Ring 
der Mann 


Dir 
ſagte 


will ich zu Dir emporſehen wie zu ei- 


nem, der etwas Großes vollbracht hat. 
Ich werde es thun, denn Du wirſt wie— 
derkommen.“ 

Er nahm ihre 
ſah ſie an. 

Du gutes, tapferes, Du herrliches 
Mäaͤdchen!“ ſagte er nur, „ja Du biſt 
wohl ein Preis, des Kampfes werth. 
Ich komme wieder.“ 

Sie drückten ſich die Hand, wie ein 
ehrlicher Mann ſie dem anderen drückt. 
Dies war keine Stunde für Zärtlich— 
keiten zwiſchen Bräutigam und Braut. 


beiden Hände und 


und grü— 


Es mochte 
den Hausgenoſſen 


Sie ſchlang nicht die 


entgegnete Das | 


gend etwas Jutereſſe zur nehmen, 
ob ſie heftige Schmerzen litte. 


dann ein | 


Mütterlicher Rath 


Jede Mutter weiß eine Menge 


Dinge, die für ihre junge Tochter von unſchätz⸗ 


barem Werthe ſind. Ihre Tochter iſt ein heiliges Pfand, und die Verantwortung 


für deren Zukunft liegt hauptſächlich in den Händen der Mutter. 


Der geheim⸗ 


nisvolle Wechſel, der aus dem unreifen Mädchen ein gereiftes Weib macht, ſollte 


unaufhörlich die Gedanken jeder beſonnenen Mutter beſchäftigen. 


Denn von 


ihrer Sorgfalt um die phyſiſche Entwickelung ihrer Tochter, hängt das Schickſal 
derſelben ſowohl, als auch das der künftigen Generation ab. 


Wird der Gedankengang eines jungen Mädchens 


Schwindel und Ohnmachtsanfällen leidet, wenn ſie an Schlafſucht, Rücken- und 


3 
“uur, 


wenn fie an Kopfmweb, 


Gliederjchmerzen, an Schwäche der Mugen leidet, fich nach Einfamteit fehnt und 
fich jelbit und ihren Freundinnen ein Nätbiel tft und die Gefellichaft der Leteren 
flieht, vann follte die Mutter ihr zur rechten Zeit zu Hilfe fommen; ımd bann 
gerade hilft Lydia E. Pinfhams DVegetable Compound der natürlichen Entwis 


delung, wie fein anderes Mittel. 


E83 bereitet den jugendlichen Körver für den 


Mechiel vor und hilft ihm über die unangenehmen Stadien des Ucbergangs hinweg. 


Tolgender Tall eines Neu-Morker Mädchens jollte 


⁊ 


jede Mutter und Tochter intereſſieren. 


„Werthe Frau Pinkham! Ich hoffe, Sie werden meinen Brief de 


r Orffentlichkeit ũberge⸗ 


ben, denn ich möchte gar zu gerne, daß alle Mütter es wüßten, von wie großem Nutzen Jhre 


Medizin meiner jungen Tochter geweſen iſt. 


gr 


or ungefähr jechs Monaten wurde fte ernftlich 


frauf, und obgfeid) fte groß ift für ihr Niter, wußte ich doch nicht, was nur los fein fonnte ; 
unjer Arzt wußte auch nicht Beicheid ; er behandelte fte wegen Serzleidens, den fie Hagte viel 


über Schmerzen am Herzen; er fonitte aber nichts ausrichten 
ag wurde ſie bläſſer und bläſſer. 


folge eines Herzleidens zu verlieren. Jeden T 


und wir fürchteten ſchon, ſie ins 
Appetit hatte 


ſie gar keinen und ſie ſaß nur ſo theilnahmslos herum, und war immer zu müde, um an ir— 


„Jetzt verlor ich beinahe ganz den Muth: 


Jede Nacht ſtöhnte ſie unausgeſetzt in ihrem Schlafe, als 


wozu war das viele Geld für den Arzt gut, wenn 


alles nichts half? Zur ſelben Zeit gebrauchte ich ſelbſt Lydia E. Pinkhams Begetable Com⸗ 


pound, und ſo kam es, deß 


x 
ich beim Durchleſen 


über junge Mädchen ſtieß; darauf eutſchloß ich mich, den Arzt aufzugeben und ſtatt deſſen 


einer Ihrer Schriften auch auf das Kapitel 


meiner Tochter Ihre Medizin zu geben; ich wollte, ſie hätten die Aenderung ſehen können, die 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound bei ihr hervorbrachte und was für rothe Backen 


aber mit der Medizin fortfahren, und 


das Mädchen bekam! Kaum hatte fie eine halbe Flaſche aufgebraucht, als die Menſtruation 
wieder einſetzte, und ihr ſogenanntes Herzleiden verſchwand im Nu. 
jetzt iſt ſie dick und roſig und geſund wie ein Fiſch im 


Trotzdem ließ ich ſie 


Waſſer. Der Monatsfluß kommt regelmäßig und macht ihr gar keine Schmerzen, und ich bin 
Ihnen wirklich den größten Dank ſchuldig für die wunderbare Medizin, die ihr wieder ihre 


volle Geſundheit verſchafft hat.“ — Frau Margaret 


Phelan, 673 10th Ave., New York. 


Alle jungen Mädchen erbalten auf Wunjfch unent- 
geltlichen Rath. 


Pinl 
voll 


ür alle leidenden Mädchen. 


Ihr Rath bringt ſtets ſichere Hilfe. 
Ihren Rath, ſo wenden Sie ſich getroſt an ſie. 


Ihre unvergleichliche Erfahrung in der Behandlung von Franenkraukheiten, die Frau 
am im Laufe von 20 Jahren ſich erworben hat, machen ihren Rath unendlich we 


J il Brauchen Sie 
Adreſſe: Lynn, Maſſ. 


Eine Medizin, die nachweislich jo vielen jungen Mädchen ihre Geiundheit verichafft hat, 
muß nothwendiger Weile die Achtung aller genieken und allgemeine Aufmerfiamteit auf fich 


2 


ziehen: Dieſes läßt ſich vor allem von Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound behaupten, 
das von leiner anderen Medizin der Welt übertroffen wird. 

Daran ſollte auch jeder denlen, wenn der Apotheker einen Kunden dazu veranlafſen will, etwas 
anderes zu kaufen, das ſeiner Behauptung nach „gerade ſo gut“ iſt. Denn das iſt einfach un— 
möglich, da keine andere Medizin ſo viele Kuren aufzuweiſen hat, wie Lydia E. Pink: 


hams Vegetable Componnd. 


Darum hüte ſich jeder, ünzuverläſſige Mittel zu probieren, 


ſondern man beſtehe darauf, das Mittel zu bekommen, von dem man weiß, daß es das 


beſte iſt. 


Wir zahlen 5000 Dollars Buße, 


Lydia E. Pinlham Medieine Company, Lynn, Mail. 


Echtheit konftatieren fönnen, 


SEE" I SECTET TUE NT re 


u 


„Run geh! 
Da ging er. 

Aber er iit wiedergefommen, 
fie hat noch ftolg au ihn emporgeblidt 
ala zu einem, 
hatte, 


u 
Schwarze Diamanten. 


Bon unferen Gelehrten ift in lehter 
Zeit häufiger auf die außerordentlich 
große und jchnefle Abnahme ver Koh 
lenlager unjerer Erde bingemiefen 
worden. Die ungeheure inbuftrielle 
Entwidlung bei allen 
der große Verbrauch jehon allein zu 
Heizzmeden hat diefe abnorme Ybnu 
tung bedingt. 
feine Kohlen mehr geben wird, Tieat al 


Hand nachfolgender Angaben Keruhis 


gend verfihern, noch im meiter derne. |... 


Die arökten Kohlenlager beitgt China, 
das Hauptlager Iizgt in Schanft. Die 
geſchätzßten Ertragsmengen betragen 
1270 Milliarden Tonnen. Eine Er 
ſchöpfungs-Berechnung dieſer Vorräthe 
iſt bei dem jetzigen Abbau nicht mög 
lich. 


— die zentralen Beden von Illinois 
find unergiebiger — rangiren mit 1260 

tilliarden Tonnen, die in 640 Jahren 
abgebaut merben fönnen, 


Deutichland noch vor den Ber. Staa- 


ine. Die Zeit des Abbaus beträgt hier 

ı Geichichtehen mitgetheilt, daß fich jünaft 
| in einem Dorfe in der Nähe von Ko— 
burg zugetragen baben fol. 
| hatte der Pfarrer 


2590 Sahre mit einem Kohlenvorrath 
von 139,9 Milliarden Tonnen. Das 
von fommen auf Oberjchlefien 90, Nie- 
berichlefien 0,9, Wefifalen 35 und auf 
das Saargebiet 14 Milliarden. Eng: 
fand fteht mit 81,6 Milliarden Tonnen 


por Franfreich mit feinen 13 Milliar= | 


den Tonnen. Doch ift die. Ahbaufrift 
bei Ssranfreich mit 350 Jahren eine 
längere al3 die von England mit 270 
Jahren. Englands Induſtrie, feine 
Kriegs- und Handelsflotte verſchlingt 
eben ein ganz Theil mehr Kohlen als 
die der anderen Staaten. An letzter 
Stelle kommt Rußland mit demHaupt— 
lager im Donezbecken, hier beträgt der 
Vorrath nur 10 bis 12 Milliarden 
Tonnen. 

Zu den Steinkohlen kommen noch die 
Braͤunkohlen, die in größeren Mengen 
hauptſächlich in Japan, Deutſchland 
und Oeſterreich vorkommen. 
räthe reichen in den beiden 
Staaten auf ungefähr 100 bis 
Jahre. Die Statiſtik ergiebt nicht un— 
intereſſante Prognoſtiken für die weite— 
re Entwicklungsfähigkeit der Länder, 
und Kohlen gehören mit zu den wich— 
tigſten Produktionserzeugniſſen einer 
jeden Vollkswirtihſchaft. Aus dieſem 


ſagte das Mädchen. Grunde iſt es 
| warum 
und | 


der Großes vollbracht | pı 


* gelaſſen hat. 
Kulturvölkern, I. 
Produktion geſlteigert. 
Ns sn “Morainn2 a x 3 Eu 
| Belaten allerdings nur um wenige Bro- 
D an dem es = — 8 
Der Tag, ı i zente,. WÜlle diefe Staaten, mit Yu2= 
‘ — nahme von Frankreich, können infolge 
lerdings, wie uns die Statiſtiker an der Ra ? folg 


Die Ber. Staaten pon Amerifa, | 
mit dem Hauptlager in Pennfploanten | 


in zmeiter | 
Reihe. In der Zeit des Abbaues ſteht 


ı Empfehlung, 


fali3 wir nicht au jeder Zeit den obigen Brief 
famınt Unterichriit vormweiien und fomit beffen 


re· e 


auch leicht erklärlich, 
die Mächte ſich ſo um China 
ſorgen. 
Die Geſammtſörderung aller Kohlen 
oduzi beträgt gegen= 
a 650 Millionen Tonnen, monon 
5,4 Millionen oder 37,6 Prozent 
Sroßbritannien und 109,3 Millionen 
Ionnen oder 16,7 Prozent Deutich- 
land liefert. Wemerfenswerth ift bier- 


| bei, daß die nordomerifanifche Produk— 
ı tion in den lebten Kabren die englifche 
| Nusbeuie um 20,2 Millionen hinter fih 


Uber auch die anderen 
Sohlen fürbernden Länder haben ihre 
Frankreich und 


ihrer den eigenen Bedarf überfteigenden 
Produttion noch großeMengen ausfüh- 
Großbritannien führte im Jahre 
1898 etwa 56 Millionen Tonnen, etwa 
den dierien Iheil feiner gefammten 


uch 


ı Ausbeute, aus, Deutichland und Norb- 
| amerifa 9,7 bezw. 3,9 Millionen Ton- 
ı nen. 


In Rußland und Frankreich 
war dagegen eine&infuhr nöthig,diefel- 
be betrug für lebteren Staat 10,5 Mil- 
lionen, fiir den erfteren 44,4 Millionen 
Tonnen. Die Einfuhr murbe bon 
Enaland, Deutjchland und Belgien ge- 
deckt. 
— e — ee —— 
Der kluge Herr Pfareer. 


Der „Thür. Zig.“ wird ein heiteres 


Dort 
ſchon lange ſeinen 
Aerger darüber, daß des Nachbars 
Hühner ſeinen Garten aufſuchten und 
darin ſcharrten, um ihrer Nahrung 
nachzugehen. Aber ſo oft er auch den 
benachbarten Bauern aufforderte, ſei⸗ 
nen ſchadhaften Zaun, durch den die 
Hühner in den Pfarrgarten bequemen 
Einlaß fanden, auszubeſſern, ber 
Bauer that nichts Dergleichen. Eines 
Tages nun kam dem Pfarrer eine ge— 
niale Idee. Er ließ ſich von ſeiner 
Frau zwei Eier geben und ſchickte dieſe 
ſeinem Nachbar mit einer ſchönen 
die Hühner hätten die 
Eier in dem Pfarrgarten gelegt. Der 
Erfolg mar durdfchlagend, denn am 


| anderen Tage war der Zaun außgebef- 
Die Bor: | 
lebten | 

200 | 


fert; fürchtete doch der Bauer, feine 
Hühner könnten noch mehr Eier in den 
Pfarrgarten vertragen. 


— Im großen Stile. — „Sie haben 
ja da einen ganzen Merkftättentratt, 
Herr Rommerzienrath?* — Kommer⸗ 
gientath: Ja, meine Kouponsſchnei⸗ 
derei!“ 





Lelegraphiſche Depeſchen. 


Eelie ſext dou ber A rresa'? 
| 
| 
| 
| 


— — — 


Inland. 


Hollebens Rücktritt. 
Was in Waſhington darüber geklatſcht wird. 


Waſhington, 10. Jan. Der von Dr. 
v. Holleben, dem deutſchen Botſcha— 
ter, erhaltene ſechsmonatliche Kranken— 

riaub bildet hier allgemein noch das 
—— Wie verlautet, jollen 
die Beziehungen des Botichafters zum 
Präfidenten und zum Staatzjefretär 
nicht jo herzliche aemejen jein, wie man 
in Berlin erwartet hatte. Kaiſer Wil— 
deflen in jeinen Er- 
eigen bon den Folgen ſeiner 
Freundſchaftsbezeugungen enttäuſcht 
geweſen ſein. Obwohl der Präſident 
Niemand mehr bewundert als den Kai— 
ſer, ſoll er doch im vertrauten Kreiſe | 
nah Prinz — Heimfehr geäus | | 
Bert haben: „DO ja, Prinz Heinrich bat | 
uns ehr aefallen; er it eim zetter | 
Menich, aber wir werden den Bau bon 

l 
| 


helm Soll infolge 


Schlachtſchiffen doch jortfegen.” Diele 
Aeußerung des einſtigen Rauhen Rei— 
ters iſt in Berlin, auf welche Weiſe 
weiß man nicht, bekannt geworden. 

Außerdem erregte der deutſchfeind— 
liche Ton eines großen age der eng: 
liſch-amerikaniſchen Preſſe vegen Dei 
„lumpigen Bischen Venezue ea” in %er: 
lin peinliches Aufichen, und die Gttm- 
mung des Katjers wurde auch nicht ver= 
befiert, ala Bräfivent Roofevelt nicht 
auf feinen DBorichlag einaina, as 
Schiedsrichter in dem Streit zu anti- 
zen. Db Prinz Heineih auch noch 
über Dr. dv. Hollebens perjönliche Be- 
ziehungen zum Weihen Haufe berichtet 
bat und darüber, dab nit Die Deut 
ide Diplomatie in Wafhinaton, fon= | 
dern das energiſche Auftreten Des 
deutſchen Elementes Weſten der 
Ber. Staaten in fritiiher Stunde die 
Provozirung eines Krieges durch die in 
Waſhington ſehr einflußreichen Jin- 
goes und Deutſchenfeinde verhinderte, 
iſt nicht bekannt geworden, jedenfalls 
kam der Kaiſer zu der Ueberzeugung, 
daß er die geſchichtliche Freundſchaft 
zwiſchen Preußen, bezüglich Deutſch— 
land, und den Ver. Staaten durch einen 
Botſchafterwechſel mehr fördern könne. 
Infolae deſſen iſt Baron Speck v. 
Sternberg zum Nachfolger von Dr. v. 
Holleben auserſehen worden. Baron 
v. Sternberg iſt zur Zeit General— 
konſul in Kalkutta, weilt aber in Ber— 
lin auf Urlaub. Der Herr iſt ein per⸗— 
ſönlicher Freund des Präſidenten ſchon 
bon der Zeit ber, als dieſer noch Hilfs- 
ſekretär des Flottenamtes war. Man 
konnte dieſe beiden Herren, General 
Wood und Sir Michael Herbert, den 
neuen enaliichen Botichafter in Wal’ | 
ington, täglih zulammen ausreiten 
eben; diefe Freundichaft war ſtadtbe— 
fannt, und nachdem Großbritannien 
Herber: zu feinem Vertreter ernannt 
hatte, hat ter Kaifer mahrfcherniich | 
Herrn Ropſebelt einen beſonderen Ve— 
weis ſeiner Freundſchaft geben wollen, 
indem er gerade dieſen Herrn vom Ge— 
neralkonſul zu dem wichtigen Poſten 
eines Botſchafters beförderte. Gleichzei— 
tig vermag auf Grund ſeiner perſönli— 
chen Beziehungen der neue Botſchafter 
engliſche „Brunnenvergiftungen“ beſſer 
zu neutraliſiren. 


Dr. v. Holleben hat hier einen gro— 
Ben Freundeskreis, der ſeine Abberu— 
fung mit Bedauern aufgenommen hat. 
Da der Botſchafter nicht mehr jung iſt, 
ſo dürfte er wohl in den Ruheſtand 
verſetzt werden. 

Baron v. Heyking, der deutſche Ge— 
ſendte in Mexiko, hat ebenfalls einen 
längeren Urlaub erhalten; e3 ver!ıı 
aus Berlin, daß *r burch eine gemand: 
tere Kraft ericht werten fol. 

London, 10. Jan. Hier hat Dr. v. 
Holleben® Rüdtritt hämifche Freude 
perurfaht. Man hat ihm no nidt 
bergeilen, daß er die Doppelzüngigfeit 
England und die Int riguen feines 
Botichafters Lord Bauncefote in Waſh— 
ington während des ſpaniſch-amerika— 
niſchen Krieges bloßſtellte. 


um 
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Die Laufbahn eines Bamburgers, 


| —— 


ſich mit dem 


ı fam, Hatte Beit 


KHofpital für ehwindfühtige. 
Stahltruft- Magnat Phipps ftiftet ein . 

in Philadelphia. 

Philadelphia,” Pa., 10. Jan. Zr: 
folge der Unterfuchungen des Herrn 
Dr. %, F. Flie in ferner Heilanftalt zu 
White Haven, PBa., über die Behanp- 
lung der Schwindjucht und en. zur 
Verhinderung derſelben⸗ hat Henry 
Phipps, ein früherer Direktor der 
United States Steel Corporation, Dr. 
lid benachrichtigt, er werde hier ein 
Hojpital zur Abjonderung und) Be- 
ben‘ lung von Schwindfüchtigen ın por 
gerüdtem Krankheits-Stadium — 
und einrichten, auch für die Miite: zum 
Unterhalt desjelben jorgen. Der Bau 
joll fofort in Angriff genommn wer— 
ben; inzwifchen wird Dr. lid auf 
Wunſch des Stifters im Armenbie 
ein zeitweiliges Hoſpital für Schwind— 
ſüchtige einrichten und leiien. Die Ko— 


ſten des eigentlichen Hoſpitalbaues wer⸗ 


den auf über eine Miflter Dolla-: :e- 
ſchätzt. 
— 
eiuslauo. 
Alfred Beits letzte Stunden. 


afrikaniſcher Kröſus ſtirbt. 

Kapſtadt, 10. Jan. Die Aerzte, mel 
che den Millionär Alfred Beit in Xo- 
bannesburg behandeln, erwarten jeden 
Augenblich das Ende. Beit erlitt eine 

Schlaganfall. 

Beit gilt für den reichſten Man 
auf der Welt, wie reich er iſt, weiß er 
wohl ſelbſt kaum; ihm aehören bie.mei- 
ſten Diamantenfelver in Südafrifa, 
auc tft er der Leiter zahllofer anderer 
geihäftlicher Unternehmungen. Mit 
Cecil Rhodes und Barney Barnato 
war er in der De BeersGeſellſchaft 
vereinigt. 

Beit wurde 1853 
der Sohn eines deutſchen Kaufmanns 
geboren, der namentlich Ausfuhrhand I 
mit Süd-Afrika trieb. Der junge 
Mann fchlug die kaufmännische Lauf- 
bahn ein und wurde von feinem Vater 
m Jahre 1875 nach Süd-Afrika ge— 
ſandt, als die Zahlungen der Kunden 
für ihnen gelieferte Bergwerksmaſchi— 
nerie zu lange auf ſich warten ließen. 
Mit einem Ochſengeſpann fuhr Beit 
von hier durch das Kapland, den 
Orange-Freiſtaat und Transvaal nach 
Er ſah, daß die Gewin— 
nung der Diamanten in wenig geregel— 
ter Weiſe betrieben wurde, und ſtürz te 
ganzen Wagemuth eines 
thatkräftigen jungen Deutſchen in die— 
ſes Geſchäft. Sein Erfolg war ein ge— 
waltiger, und als Cecil Rhodes meh— 
rere Kahre fpäter ebenfalls 
bereits 
„Slaims“ erworben und war mit deren 
Ausſchlachtung beſchäftigt. Rhodes' 
„Claims“ waren in Griqualand. Zwi⸗ 
ſchen Beiden kam es zu einem, an 
abenteuerlichen Auftritten reichen Wet:— 
bewerb, der ſchließlich zur Vereinigung 
ihrer geſchäftlichen Unternehmungen 
und zur Gründung der De Beers Co. 
führte. Dieſe Geſellſchaft beſitzt hun— 
deri Ader und ift mit $40,000,000 Ka- 
pital organifirt. Die jährlichen Dipi- 
denden betragen $6,000,000. 

Beit erwarb nad und nad Gold- 
und Gilber-Bergmwerfe in Sibirien, 
Korea und Südamerika, er ift an den 
falifornifchen Goldaruben Dneida und 
Maripoſa, den Anaconda-Kupfergru— 
ben in Montana betheiligt; zahlreiche 
elektriſche Straßenbahn-Syſteme in 
Süd-Afrika, Mexiko, Chile und Liſſa— 
bon ſind ſein Eigenthum; er iſt der 
Hauptbeſitzer der Rand-Minen und ge⸗ 
waltiger Kupferbergwerke in Rhodeſia. 
Seit Cecil Rhodes’ Tode iſt er der 
Hauptinhaber der De Beers Co. 

An Part Lane, im allerfeinjten 
Wohnviertel von London, befikt er ei- 
nen, bon Winterräriten auf beiden Sei- 
ten einge Ichloffenen Palaft, in tosihen 

ih eine der großartigften € " ıe: 
Jammlungen Er opas befindet. 

Beit it kaum mittelgroß, blond, hat 


| arane Augen und eine weiche Stimme. 


Gr ift fehweigfam und zurüdhaltend. 
Er hat die ganze Welt .. und beſitzt 
ungewöhnliche Kenntniſſe, dabei einen 
ausgeſprochenen Kunſtſinn. 


Tauſende von 


Patienten 
Bitten mich jede Woche um mein Buch. 


Und einem 
thete — für ſechs Flaſchen von Dr. 
rativei. 
mein Riſiko gebrauchen. 


Wort wird darüber entſcheiden. 


Ihr ſeht dieſe Offerte beſtandig und überall. 
ſehen, daß ich die Kranken unbedingt heilen muß, 


würde mich die Offerte ruiniren? 


Jeden ſende ich eine Auweiſung — 


Ich laſſe den Kranken das Mittel während 
y Hat e8 Erfolg, 
fehlichlägt, bezahle ich jelbft den Apotheter. 


giltig in jeder Apo— 
Wiederherſteller (Reſto— 
eines Monats auf 
*5.50. Falls es 
des Kranken bloßes 


Schoop's 


toftet es 
And 


Ahr nicht ein- 
denn two nicht, fo 


Könnt 


Ginerlei wa? für Vorurtheife und Ziweifel Ihr habt, ſie verſchwin— 


den bald, wenn mich der Patient beſucht, oder mir ſchreibt. 
daß Ihr, die Ihr Hilfe 


ich verlange, iſt, 


Alles, was 


braucht — Ihr, deren Ge⸗ 


fundheit auf dem Spiel iſt—mir erlaubt, Euch zu überzeugen. 


Wenn ein 


jönfihem Vertrauen ift, thut Ahr 
Sihr das nicht kennen lernt, 


x habe eine Behandlung verpollfommmet, 


Nerven ftärft. 
benälangen Arbeit. 


Arzt — nah lebenälanger Erfahrung 


Sie ift meine eigene Erfindung, das 


jo boll von per- 
Fud, jelbit ein Unrerht an, wenn 


was er weiß. 


welche Die inneren 
Rejultat einer le: 


Wenn irgend ielches Lebentorgan fhwac, ift, bringt mein Wieder: 
berjteller die Nerventraft zurüd, melde dasjelbe beherricht — die ein- 


zige Kraft, die das Organ dazu zZivingen fann, 


erfüllen. 


jeine Funktionen zu 


Durch irgend mweldhe andere Medikation fann man nur das Organ 


behandeln, und die beiten Nefultate jind blof zeitiveilig. 


Meine Me: 


thode bringt die Kraft zurüd, welche die Natur urjprünglich dem Or- 


gan verlieh. 


Nur wenige jolcher chronischen Krankheiten gibt es, 


tvel- 


ehe jemals durch irgend welche andere Methode geheilt werden können. 


Ah kann nicht jeden all heilen. 
pon unheilbaren Urfachen, wie Krebs, her. 
nen Wiederherfteller in den lekten 12 
lion Kranten geliefert, und 39 aus 40 haben 


weil fie geheilt wurden. 


Finige diejer Krankheiten rühren 
Und dennod) habe ich mei: 
Nahren an über eine halbe Mit: 
gerne dafür gezahlt, 


Ahr habt 39 Chancen auf 40, das ih Euch heilen Tann, und ich 
felbft werde das Heilmittel bezahlen, failg es mir mißlingt. 


Geht einfah an, Meldhes Buch Abr 
Braudt, und abeeifirt‘ Dr. Schonp, 
Brieflaften 609, Racine, Wis, 


Auch Ro. 1 fiber Dvspepfie, 

Bud No. 2 über das Vers, 

Bud) Ko. 3 über | die Nieren, 

Auch No. 4 für Frauen. 

Buch No. 5 für Beeren. (verfiegeit), 
Vu No. 6 Über Rheumatismus. 


Milde, nicht t hromijche Tälle werden oft durch eine oder zwei fylas 
£ geheilt. Dr. Schoop’s3 Wiederherfteller (Neftorativer ift bei allen 
otheiern zu haben. 


t:l | 


Allegheny, Pa., 


Ihre 16jährige Tochter pflegt ſie. 
| Gotte ift plößlich in London an einem | 
| Herzleiden 
| mußte der rar aber bislang vorent- 
der als | halten werben 
| naten das 
der Stohlbillets 


in Hamburg als 


dorthin 
eine Menge 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 10. Januar 1903. 


wu über das Chineſen⸗Geſetz 


Seattle, Waſh. 10. Jan. Der frü— 
here —ãR Geſandte Wu Ting 
Fang hat in einem Interview, welches 
in einer heute aus Thina eingetroffe— 
nen Zeitung mitgetheilt wird, erklärt, 
daß das Geſetz zur Ausfchehung der 
Chineſen in einer Weiſe von den Zoll⸗ 
beamten ausgeführt werde, wie es nie 


vom Kongreß beſtimmt worden ſei, den 


Intereſſen der Ver. Staaten wie Chi— 


nas gleich ſchädlich. Die Ausdehnung | 
- Chineſengefehes auf Hawaii und 
in Fargo, N. D., und 


die Philippinen ſei (ücherlich, weil die 
Geihäfts- umd 
grundverſchieden ſeien. 
— — — — 
Am Fiel vom vode ereilt. 
Atlantic City, N. J., 10. Jan. 
einem hieſigen Hotel liegt Frau Dean, 
die Gattin von Theo. Dean, einem in 
anſäßigen Erfinder, 


zwiſchen Tod ee Leben Darnieder. 


aeltorben, Diele Nachricht 


Herr Dean hatie vor mehreren Mo: 
Broblem der Verwandlung 
in Panzerplatten durch 
einen billigen Prozeß gelöſt und 


ſelbſt, 
Wichtigkeit für die Stahlinduſtrie iſt, 
ſollte ſie ſich bewähren, iſt nur Herrn 
und Frau Dean bekannt. Ein Syn— 
Difat jol Dean $5,000,000 für feine 

Erfindung geboten haben. Dean war 
bislang ein armer Marın. 


—— |.- 


Gefeginphifche Holzer. 


Inland. 

— Die Zuckerpfl bon Louiſiana 
wollen jetzt den kubeniſchen Gegenſei— 
——— bekämpfen. 

— Zu Richrond, Vo., wurde der 
farbige Möcher Erneſt Dasvis geſtern 


gehängt. 


— Ein anageblicher Bankräuber, W. 


Quincy. Ill. verhaͤftet. 

— Nach nur eintägiger Haft im 
Zuchthauſe wurde der Friibere Bankprä— 
ſident Harris von Broken Bow, 
vom Gouverneur begnadigt. 

— Präſident Rooſevelt hat Auskunft 
über die Proteſte der Bewohner Ha— 
waii's gegen Anlegung einer Aus— 
ſätzigen-Kolonie dortſelbſt eingefordert. 

— 335 Zahlungseinſtellungen wur— 
den in * Woche berichtet, ſieben we— 
niger als in der 
—— 

— In seiner Gaffe in Bittsbura, 
Pa., — der polniſche Koſthausbe— 

und Geldverleiber Andrew Ovbe— 
rici * Opfer von Raubmördern. 

— Nach dem Genuß von Büchſen— 
Tomaten wurden in St. Louis Frau 
Anna Gahr und ihr neunjähriges 
Söhnchen todtkrank; die Frau liegt im 
Sterben. 

— Zu Chattanooga, Tenn., 
ſachte heute früh Feuer in einer 
Bugay-Fabrit eine Panik in einem an— 
grenzenden Hotel, doch wurde Niemand 
verletzt. Feuerſchaden $20,000. 

— Ein Unbekannter hat ſich unter 
dem Namen von Dr. John Dooling in 
Brooklyn verheirathet und deſſen Na— 
men auch zur Beſchaffung einer Haus— 
einrichtung benutzt. 

— Drei weibliche Straßenräuber 
ſchoſſen in Denver heute früh einen 
Unbekannten nieber, wurden aber baly 
darauf verhaftet. Ihr Opfer liegt im 
Sterben. 

— Cruben-Superintendent Taylor 
in Wells, er welcher drei der Gru- 
benarbeiter erichoh. als ſie ihn todt 
oder leden Ei beriagen wollten, hat ſich 
dem Sheriff geſtellt. 

— Bei Moro, Ill., ſtießen 
Abend zwei Schnell Nzüge der Bia 75 
Bahn zufammen. Ein Heizer u 
getödtet und Zugführer Hendricks 
Poſtclerk Corrigan wurden verletzt. 

— Ein Werbe-Offizier der 
bat in St. Louis feſtgeſtellt, daß 
ſich meldenden Fre iwilli gen aus 
Großſtädten zumeiſtep plattfühia 
mas er auf das barte Pflcher 
führt. 

— Der Fenſterglas-Truſt hat das 
Abkommen der Gewinnbetheiligung 
mit dem Glasbläſer-Verbande wider 
turen, weil c 
Handwerker 
worden Seien. 

— In San Franzisko iſi 

gaſt des New Morter Staatäverbandes 
der Rechtsanwälte der hervorragende 
japaniſche Juriſt Maſujima eingetrof— 
fen. Er wird auf dem Jahresfeſt des 
Verbandes eine Rede hallen. 
Das fünfſtöckige L 
General Cartage Co. * Cleveland 
brannte heute früh nieder. Berlui 
850,000. Mehrere Mietgehäufer und 
das Huron Str. Hofpital waren erni!- 
ich gefährdet. 

— Ein Theil der yabrif der Me: 
Clary Mfg. Er. in London, Ont., 
de zum Vetrage von 8300,000 durch 
Feuer beſchädigt. Der Arbeiter be— 
mächtiat: fich panijcher Schreden und 
nur mit großer Mühe grlang es !hnen, 
fich zu retten. 

— Die Bütgerjchaft von Carlinville, 
Ill. will zum Gerädtniß an General 
Sohn M. Palmer, den früheren Gou- 
verneur und Bundesfenator bon Illi⸗ 
ubis, ſowie Präſidentſchafts-Kandida— 
ten der Gold-Demokraten, eine 


Nebr. 


verur⸗ 


geſtern 
—i 
our 


M2562*8 * 
dom Verbande ang 


eſtellt 


agert 
agero 


aus der 


Tinle 
auf dent Grabe Balmers errichten. 

— Der 4öjährige Win. Chio aus 
Toledo, D., erfchoß feine von ihm ge— 
trennt lebende®atiin geftern in Adrian, 
Mic., mo fie in einem Hotel bedienitet 
war, und beging dann Selbitmord. 
Das Paar hat ein Kind, deffen Mik- 
bandluna duch den Water zur Tren- 
nuna der Gatten führte. 

— „„sighting Bob“ Evans hat Vize- 
abmiral Kennen ber Mißachtung ange⸗ 
Hagt, weil er ſeinen Beſtellungen von 
unformtuch nicht nachkam. Si 


Lebensbedingungen 


Feuerſchoden: 


| 
sm | 
J | um 


| fordern 
I und 


hr ! 


DE» Erfin- | 
welche von ungeheuerer | 


ſandtſchaft 


Zweih undertiahrre: er er 
| der eriten rutschen 
| veröoten, 


| De5 


gleichen Borjahrz= | 


| Ten 


anaeblich feine Facherfahrene | 


als Ehren— 


wur⸗ 


bezichtigt . hingegen Evans _ der Ber- 
leyung der Dienſtvorſchriflen. In 
Waſhington ſieht man den Verhand— 
lungen mit Spannung entgegen. 

— „Klondite King“ Lory von Pe— 
tersburg, Ind, hat in Kolorado 
Springs, Kol., die Prozeſſirung der 
neun Hochſtapler, welche ihn durch Ver— 
anſtaltung eines Schwindel-Wettlaufs 
um 8532,000 erleichterten, durchgeſetzt, 
indem er ſich erbot, alle Koſten des Ver— 
fahrens zu tragen. 

— Das Edward⸗⸗ ne 
das Gebäude der 
Datta Hoje Ev. in Hoceiter. N. Y., 
gingen geitern 
$200,000 und $75,000. 

— Hundert Wistonfiner Fabrikan— 
ten haben ſich in Milwaukee vereinigt, 
die Induſtrieren des Staates zu 
und auf Tarifveränderungen 
von Gegenſeitigkeits— 
anderen Ländern zu 


den Abſchluß 
verträgen mit 
dringen. 

— Frau Virginia Heiniſch hat ihre 
Kloge auf Umſtoßung des Teſtementes 
ihres Stiefbruders Jacob ©. Rogers 
in New PYork zurüchkgezogen, infolge 
deſſen das Metropolitan Muſeum of 
Art dortſelbſt das 86,000,000 betra— 


gende Vermögen erben wird. 
mar | 
nInadh England gereiit, um feinen Pro- 
' 3eB Kapitaliiten zu zeigen. 
| dung 


Ausian». 

— Der Suter von Nichin, 
matra, hat Ad unerworfen. 

— Eine braſilianiſche Sonder-Ge— 
wird mit Bolivien den 
um Aere Ichlichten. 

In Schaauren ftiehen infolge ar 


haltender Gräuel die Bewohner m: ze⸗ 


i3 


— 
Duil⸗ 


— 
Strei i 


! doniens über die Örenze. 


Petersburg wurde 
Gründung 


Zeitung volizeilich 


—*— In St. 


— — and und China been jtch 

in der Mandfchurei 

nicht einigen. — und die Verhand— 
lungen abgebrochen. 

— Ein amerikaniſches Syndikat 

unterhandelt behufs Ankaufs der rieſi— 

gen Kühllager-Gebände der Cold 


d. | Storage Co. in Southampton. 
L. Lane, alias „Doc“ Butler, wurde in | 


— Für die deutſche Geſandtſchaft in 
Havang ſind in den Jahreshaushalt 
— Auswärtigen Amtes 
$10,625 in Anfchlag gedracht worden. 

- In Mazatlar, Merito, ift geſierr 
ers ganze Familiz von fünf 34 ren 
der Belt erlegen. Die ganze Siadt 
wird gründlich ausgeräuchert. 

— Boron 9. Rotbfhild in Paris 
läßt ein Automobil bauen, deffen yahr- 
geihmwindigfeit 98 Meilen die Stunde 
jein foll. 

— Die Londoner Preife fordert Ge- 
lebe zur Befchränfung der Einmwande- 
rung. Alljährlich ſtrömen 10,000 
Ausländer nach London. 

— Londoner Sachverſtändige prei— 
eine von Peter Cooper Hewitt, 
Sohn des früheren Bürgermeiſters von 
New NYort, erfundene Lampe. welche 
ein ungewöhnlich mildes Licht wirft, 
und als „Mercury Vapor Lanmp“ in 
den Handel kommen ſoll. 

— Präſident Valma wurde auf ſei— 
ner Reiſe nach Pinar del Rio begei— 
ſtert begrüßt. Palma hat den Bau 
einer neuen Bahn mit Hilfe engliſchen 
Kapitals in Angriff genommen. 

— C.E. Borchgrevink, der Nordpol— 
fahrer, hat in Kopenhagen angekündigt, 

daß er die ihm angetragene Leitung 
einer neuen amerikaniſchen Nordpolex— 
pedition annehmen werde. 

— Der marokkoniſche Kronpräten— 
dent ſoll bei Fez geſchlagen woͤrden 
ſein und ſich nach Taza zurückgezogen 
haben. Ein Theil feines Heeres Ft ab- 
vefallen. Der Sultan hat feinen Bru— 
der mon Neuem einfperren laffen. Die 
amerikaniſchen proteſtantiſchen Miſſie— 
näre ſind gezwungen worden, Fez zu 
verlaffen. 

—- 
Kurz nid Ne 


* Der Wirth Robert Aoehler, deiien 
Wirthſchaft kürzlich Vanditen einen 
Beſuch abſtatteten, erklärt, daß er kei— 
neswegs die Gepflonenbeit bube, große 
Summen Geldes in feinem Haufe auf- 
zubewahren, wie dies laut Angabe der 
Polizei der Fall fein follte. Herr Kioeh- 
[er defürctet, daß ihm Diele Neklame 
bon Seiten Der Polizei womdalich an- 
dere unlieblame Befiicher auf den Hals 
Ioden werde. 


Nährte den Profeſſor. 


Dieſer hatte Träume, die ſchrecklicher als 
Alpdrücken waren. 


Man muß die Profeſſoren und Leh— 
er richtig nähren oder ſie vermögen ih— 
en Zöglingen nicht gerecht zu werden. 
Sie vor allen Leuten ſollten ſich eines 
geſunden Nervenſyſtem und regen Gei— 
ſtes erfreuen. Der Lehrer mit ſchwa— 
chen Nerven vermag keine ſo guten Re— 
ſultate zu erzielen, als wie einer mit 
voller geiſtiger Ruhe. 

„Es war für mich eine äußerſt ſchwe— 
re Aufgabe geweſen,“ ſagte ein Pro— 
feſſor eines hervorragenden College im 
Süden, „wie die Nerven in geſunden 
— und das Gehirn klar zu er— 
halten. Mangel an Gelegenheit für ge— 
nügende Bewegung, wie unregelmäßige 
Diät und nicht zuträgliche Nahrung 
verurſachten eine Untergrabung der 
Geſundheit. Ich wurde reizbar und 
ruhelos und Nachts träumte ich von 
ſchlimmerenn Dingen als von Dr. 
Holmes' „Alpdrücken“. 

Auf Anrathen eines Freundes, der 
ein ſehr beſchäftigter Geſchäftsmann 
iſt, begann ich, Grape-Nuts jeden Tag 
zu eſſen und in kurzer Zeit hat ſich 
meine Geſundheit bedeutend gebeſſert; 
die Speiſe enthielt gerade die richtige 
Nahrkraft für meinen Körper und Ge— 
hirn. Die Ruheloſigkeit verſchwand, 
mein Magen ſchmerzte nicht mehr, mei— 
ne Geiſteskräfte kehrten wieder und ich 
kann jetzt mehr und beſſere Arbeit lie⸗ 
fern. 

Wenn Freunde ihre Ueberraſchung 
über mein Wohlbefinden ausdrücken, ſo 
erwähne ich nur die Vorzüge von 
Grape-Nut3.” Namen erfährt man von 
der Poftum Eo., Battle Creek, — 


r 
i 
Y 

i 


Abend in Flammen auf. | 


| rung on die Stadt bereit ftanden, 


| $3.15 zahlt, foitet gegenmwärtia 


Die" 


Der Staatsanwalt. 


(Fortiegung bon der 1. Seite.) 
Die Dearborn Eoal Co. meldete heute 
der ftädtifchen Abtheilung für öffent- 
liche Arbeiten, daß deren Sarladungen 
Kohle, welche für die ftädtifche PBum- 
penitation an der Fullerton Avenue be- 
jtimmt waren, bon einer großen 
Shlahtkausfirma entführt 


born Go. freilih für Die 
Kohle jehr anftändig bezchli, und die 
Dearborn So. ift fo.a: ländig 
der Stadt cn Stelle der fortgenoinme 
nen Kohle andere zu liefern. 
Mecver Eoc! & Cote Co. — 
deß kürzlich ſechs Carladungen Kohl 

die in ihrem Kohlenhofe zur Abliefe 


\ 


nr 
Leuten einer Schlacbthausfirinn ein: 
ja fortgeholt wurden, 

Die Stadtverwaltung bt innt 
lich von ihrem RechteGebrauch gemacht, 
die im Dezember abgelaufenen Kohlen— 
lieferungs ⸗Kontrakte mit den be 
treffenden Firmen auf drei 
everlängern zu dürfen, und zwar 
Beibehaltung der bisherigen 
Hierdurch ſpart die Stadt über *5100, 
000, welche ſie über die Kontraktpreiſe 
hineus für Kohle zu zublen haben 
würde, ivenn ste Diele jedt im offenen 
Markte kaufen müßte. RauchloſeMary 
land = Kohle, für welche Die Stadt um 
ter ihrem Kontraft mur von 82.89- 
88. 50 


834 


weh 


unter 


die Ionne; NYoughiogheny 
2 mit $7 die Tonne bezahlt 

während bie 1 , da für bon 
SQ. 75—$3.17 zahlt, „In Block“ 
und „Miami-Lump“ —* —* ge 
genwärtig zu 85.00 die Tonne im 
Preiſe, die Stadt zahlt nur von $2.24 
bis $3.05 dafür. 

Die Countn-Vermwalturg baite heute 
Mine, noch ve Gigeitig, vier Sarladun: 
gen Kohle nach Dunning geſchafft zu 
bektommen, wo der Vorrath an Heizm 
terial für das Armenhaus und das 
renhaus — auf die Neige 
gangen war. Geſchäftsführer 
ren kaufte von Firmen in der unteren 
Stadt heu te zu hohem Preis 50 
nen Kohle für arme Familien, 
in Gefahr "ind, zu erfrieren, 
nichts ſür ſie geſchieht. — County-Kon— 
miſſär Büſſe leiſtete heute im — 
des Armenpflegers Hilfe beim Austhei 
len von Rationen, griff ober zuweilen 
auch in die eigene Taſche, wenn ſich's 
zeigte, daß die Hilfeſuchenden dringend 
dieſes oder jenes benöthigten, was 
iiber den Rahmen der Rationen hinaus 
geht. 

Beim Mayor waren bis 
tag für den Unterſtützungs 
8840 eingegangen. 

Erfreuliche Fortſchritte wurden ge 
ſtern gemacht, in demBemühen, die Ar— 
men Chicagos vor der Gefahr des Er 
frierens zu ſchützen. Hunderte Fami 
lien erhielten kleine Mengen Kohlen 
und es wurden Schritte unternommen, 
demnächlt größere Quantitäten zu ver 
theilen. 

Auf Grund der öffentlichen u 
derung des Bürgermeifters wurden 
tern $585 gezeichnet. Die 
Sears, Roebuck & Co, fteuerte 


Yon 
zon 


welche 


heute Mit 
Fonds 


dürftige bei. Sie bat, 


vn 100 Familien zu übermitteln, denen 


je eine * onne Kohl en gejandt werden 


wird. 

Der Heils 
ftädtifche FFuhriwerfe, in denen mehrere 
Magaonladungen Kohlen, die ihr ae 
Tchenft worden waren, nad den®ertbei 
lungsftellen der Heilgarmee 
wurden, zur Verfügung geitellt. 
wurde ihr ein Fuhrwerk zum 
Ihließlichen Gebraud überlafjen. 
Heildarmee vertheilte aeftern eine Waa 
gonladung Kohlen in 20- und 40 
Pfund-Körben. 

In der nächſten Sitzunged 
raths wird Der Aldermen 
Antrag ſtellen, 550,000 zur Unterſtü 
tzung der Armen zu bewilligen. iſ 
aber zweifelhaft, ob der Stadtraif be 
rechtigt it, Gelder für Derar 
zu beivilligen. Sefretär MeDonald 
von dem Bureau des County- Agenten 
ſchlägt vor, für die beim Mayor einlau 
fenden freiwilligen Beiträge Kohlen zu 
faufen, 
Sprißenhäufer zur 
dürftige geſandt werd 

Die Vereinigten 
Geſellſchaften haben 


Heuie 


qaus⸗ 


s Stadt 
8 


5 


Vertheilung an Be 

er follen. 

Wohlthätigkeits 
Schwierigkeiten, 


Fuhrwerke zur Beförderung der ihnen 


geſchenkten Kohlen zu erlangen. 
liefen geſtern zwei Angebote ein, d 
anzunehmen der Sekretär Bicknell zö 
gerte, da die mildthätigen Geber an ihr 
Feſchenk die Bedingung — hat 
ten, daß die Kohlen 
müßten. Die dem Büreau bon der 
Firma D’dara, King & So. geichent 
ten 100 Zonnen Koblen jtanden geitern 
zur Verfiigung. Die Firma landte auf 
Unordnung des Bured " an etma 100 
Famili en je eine halbe Tonne Kohlen. 

In fünf Vertheilungsſtationen der 
Heilsarmee wurden gejlern 20- umd 
40 Bund: Körbe Koblen für 5 und 
Cents verfauft oder aber an Perfonen 
verfchentt, Die gänzlich mittellog waren. 
Eine weitere Vertheilungsftation mwur- 
de heute im Gedäude Nr. 178 Larra- 
bee Str. eröjfnet. Anfangs nächſter 
Woche werden vier Stationen eröffnet 
werden und zwar — * — 
Nr. 271 W. Erie S 1021 ® 
Madifon Sir., Nr. 485 8 Lincoln 8* 
und Nr. 96 Oak Str. 

Heute erhielt in der Vertheilungsſta— 
tion an W. Harriſon Straße jeder 
Käufer von Kohle anderthalb Pfund 
Rindfleiſch gratis. Die Firma Swift 
& Co. hatte zu dieſem Zwecke der 
Heilsarmee 1000 Fleiſchſtücke von je 
anderthalb Pfund überwieſen. Falls 
ſich die Vertheilung bewährt, wird auch 
in den übrigen Stationen Fleiſch zur 
Vertheilung gelangen. 

Die Seelſorger und Beamten der 
Kirchengemeinden zu Oak Park haben 
beſchloſſen, freiwillige Beiträge zur 
Linderung der Noth der Armen Chica— 
gos zu ſammeln. 

Eine Anzahl Fälle bitterer Noth ge— 
langten geſtern und heute zur Kenntiniß 
der Volizei und der Wohlthãtigleitsge⸗ 
ſellſchaften. 


Es 
ns 


holt 


„ * 


worden 
ſeien. Die Firma hat nachher die Dear- 
geraubte zu 


geweſen, 


Katarrh und Aſthma leiden, 
Die 


N I tnapNa 


Iamnte | 
Monate 


Preiſe. 


J Ho 


Kohle 


mor. | 
wer⸗ 


det, wurde 


wem | 


| Fr au —— vier Kindern, 
| Pr. 96% Im 


— 
kan Ir 
iens Der 


| — € 
| gab yo W. H. W 


**— | 
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Tonnen Kohlen zur VBeribeilung ande: | 
ihr die Namen | 


ormee wurden geitern acht i 


geſchafft 


Die | 


den ı 
Es iſt 


rtige Zwecke 


die nach Polizeiſtationen und 


ie I richt 


| Ü nat nenmer 


I J Man F 
vaude ir 
werden 
J En 
jagiigen Fra 


10 ; 


Leiche 
tungsgeſchäft, Nr. 834 35. Sir., 
| Schafft. 


Das neue Roh’fhe Quberenline 


heilt Schwindfucht u. Aſthma 


Kohihe Tuberfilin Medizin, 
welche Schwindfucht heilt, it hier, auch die 
neneften Ginathmungs = Apparate. Seit 
Jahren ſind fortwährend Verbeſſerungen da 
ran vorgenommen worden. Die Reſultate 
ſind wi — rbar und heute iſt dies die größte 
ziniſche Entdeckung eines halben Jahr— 
ts und ruft eine Umwälzung in der 


Die neue 


rn 
hunde 


Behandlung 


Hunderte, die an Schwindſucht, Rronditis, 
Behand 


151 


rer Freude, daß dieſe wunderbare 
lung in ieago in der Koch Lung Cure, 
Ave., verabfolgt wird. 
— doch-Behandlung unterſchei 
von allen anderen. Die Dämpfe 
in die Luftröhren eingeathmet und 
in den Lungen, 
dizinen nicht er— 
und ſie hei erfranften 
ichen Die wunden Meinbra= 
ertranften Ueberzüge. 
heilt iind, werden jte 


der 


tief teilen 
tieren zen 


gewöhnlichen 
ilen die 
zZ euet. ie cride 
ne und enifernen Die 
Men die Yungen oe 


fa» un‘ 
ſtärler. 2 


4 Herırit 
Schmerzen in ori, 


— or C — ermittelte f 
Nam Bu ſtianſon, Nr.51 Pine Str., 
an Schwindſucht darniederliegt. 
ilten 
zwei kleine Kinder 
rasmittel nch H 
uſe. Inſpektor Campbell bolte 
Arzt und foufte Speife und »Brennma 

Später ließ er mittels 
von dem Buresu des County 

— und Kohlen für 
holen. 

—— ic}, 

gleichf 


ner Seile we 


feiner e 


Es waren weder 


Tıakr 
NRNahru 


Polize i 


— 
‚Lk ill. 


wegens 


A Agente en 


nt 
Par» 
Freu Lucy 


Harbı bo 
dur ih 
ibre u 


Zamrence Sandy, 
des Mordes 
im Sounty- Se Haft befin 
und 
ibrer Wohnun J 699 
aufgefunden. 
trant. 

Die 70jährige Frau 
wurde krenk, hungernd und frierend 
in ibter Wohrung, Nr. 1900 Dear 
Str. ermittelt. Sie wurde 
Dunning geſchafft. 

Frau Am«Vanderberg, Nr. 
Mutter und ſechs Kinder 
1707 
— 


Roſe 


born 


et Shrp 
te hr 
Di.  IYLS 


34 283 Dr 
und Frau Louiſe Phillips, Nr. 
Wemour Wo: zweijäh 
—* ‚ botten 
bei er der Kälte. 
von J. 
3442 ©. We 
Ynna Solling, 


— 


IBen UML 
er dringendſten Rott 
ind ver Frau‘ 
( x 4 
{imour %ode,, 
lizei gehieuert, 


ſtern ÄAve. u 
‘) 
De x 
Krank und derz 
Familie nicht vor Noth ſchützen konnte, 
ahl, Nr. 36 Co⸗ 
ra St en letzten Nickel ſeinem 
Sohne, mit demAuftrage, 

fr Das aus der nächlten Apothete 
in rum zu Als der Anade 
zurückkehrte, nahm der im Bette Iie 
aende Mann Die — an ſich, 
füßte den Sohn und die fiebenjährig‘ 
Tochter und trank 
ie re frank war, 
hres Mannes. 
Er bat ſie, keinen Arzt 
dennoch, und 


GaV 
holben. 


GBat es 
that es 


wird 


geneſen. 


noch kri— 
ich fein 15jädriger 
ne Frühſtück zur Arbeit. Der 
verdient 83.50 wöchentlich. 
geſammten Verdienſt hat er 


end Mai 
be gu 


Währ s Zuſtand 
tiſch war, 
Sohn ohr 

Knabe 

Seinen 

zum Unterhalt de 

ert. Nachbarn der Familie brachten 
hr geftern Nasrungemitt tel und Koh: 
en. Üm Ubend Sandte die Meaper 

al & Sote nn ir eine Was 

—— Kohle 
Te: SOjänriae Iſael Crahan, ein 

dilfloſer Krüppel, und ſeine faſt ebenſo 

alte und hilfloſe Lebensgefährtin woh— 

nen in dem elenden Holzhauſe, Nr. 36 

Seine 
ihn durch Woſchen. Das bejahrte Ehe— 
Gas für Heizzwecke von der 
Ha 


Jeoplee Has, Light & Cole Co, 

Leute mit der Bezahlung im Rüd: 
‚ande waren, Iawede ihnen geitern von 
Angehieüten Der zasgeſellſchaft 
E aszufuhr di ogeſck h nitte 
ten Leute wären er 
gleihfals rme 
—* 


In el ı 5 
3% 


8 
v 


Pompa 


— 
—77 
37. Zi 


Iaar h ezog 
Ib Kanu 


Die 


vitt n. 
erfroren, wenn ich 
9— 


nmer im Ge— 
32 U le Str., wurde 
heuie Die fieifgefrorene Leiche der 65= 
Io lziſten A. Parker gefunden. 
barn hatten ihr 

gemacht, da 9 ſie die Frau ſeit 
Tagen nicht geſehen hatien. 

te die Zimmerthür und fand die Grei— 
ſin entſeelt vor. 
lagen Kohlen, da 
aber erloſchen. 
muthmaßlich vor 


Na: 


Frau Everett ſtarb 
24 Stunden. Ihre 
nach Rainey's Beſtat⸗ 
ge⸗ 


wurde 


Baby Hillers, ſechs Monate alt, de— 


| ren Eltern im Gebäude Nr. 1341 N. 
Upe, wohnen, fol gleichfalls | 
Ihre 
Eltern erklärten, daß es ihnen unmög— 


Weſtern 
der bitteren Kälte erlegen ſein. 


ſei, Kohlen aufzutreiben. 
ſtarb heute Morgen. 

Der Fuhrmann A. Coleburn und 
ſeine beiden Kinder wurden erkrankt 
im Gebäude Nr. 33 Sheldon Straße 
borgefunden. Coleburn leidet an Rheu⸗ 
matigmus, die finder haben die Wind: 
poden. Eoleburn erklärte, daß er für 
ſeine Angehörigen geſorgt habe, bis 
ihn vor ſechs Wochen ſein Leiden 
zwang, das Bett zu I hüten. Seine Frau 
habe ihm treu zur Seite geitanden, bis 
er fie veranlaßte, um Hilfe zu bitien. 

Charles Owen?, Frau und fieben 
Kinder, Nr. 631 W. Lale Straße, [its 


lich geweſen 
Das Kind 


ten bittere Noth. Die Polizei gab ihnen 


Dr). 


Frl. Frantie MeGee und ihre be: I 
- jahrie Mutter, 


Nr. 229 Hermitage 


von Yungenfrantheiten hervor. | ie 
| meie 


eriehen au ih: | 


ı deren Verzte 


wird 


j Terpariseal 
Konſultation, Unterſuck 
t I handlung Foyenjre 


‚DaB 
lizei unterffübt. 
An ı 
jeine Frau umd | 


eizmatericl im | 
eiren | 


Michigan 
Michigan Soutlh 


frierend in. 
Senter Ane., ! 


G De 4m | Y 
tinder FD | purde nad 


etw 
5 Fuß 8 Zoll ar 
8 


Barris | 


rad) | 


550 28. | 


& au oroden und zu | 
Maher, 43 
| serfäuferin in 
wurde Sei⸗ 
* — 
weifelt, weil er ſeine 
rend ihr der 
die Schläfe 


Baarbeſtand an. 


vorausſichtlich 


Familie beigeſteu-⸗ 


kann heute 
den Bezugsquellen 
View und Carter Harriſon-Saugſtelle 


Frau ernährte ſich und 


en 
Nachbarn idrer ı 


u Eitber Sperett von dem | 


darauf aufmerffam | 
zwei 
Er ſpreng⸗ 


In einer kleinen Kiſte 
s Feuer im Ofen war 


Rücken und in den Seiten verſchwinden. Die 
Kraft kehrt wieder. Die Beſſerung iſt ſo 
wunderbar, das der Patient ldaum ſeinen 
Sinnen irant. 

Die Aerzte d Koch Lung Cure beweiſen, 
daß ſie eſer Behandlung heilen 
können, lusſagen hunderter Lei— 
dende in vielen Städten, die Furirt wurden. 
TViejenigen, die Gefundheit juchen, föünnen 
Yeute beiuchen oder jchreiben und jich 
die Gefchichte ihrer Wiederherftellung eryüh 
Ien lafien. Mit ihrer verbeiierten Methode 
jind fie im Stande zu furicen, mo alle an= 
fehlichta: gen. 

Koh’ihe QAIuberfulin - Behandlung 
bon der deutichen Regierung empfob: 
ien, ı Anfiicht Dieies feimrüdtende 
Mittel berasitelt wird. Es wird an bie 
Kch Yung Gure, 151 Michigan Ave, Chi: 
cago, verichidt, Direit von Den Offices der 
German American Gompann. Leidende, 
die iu Dieler Cffice voriprechen, erhalten 


und eine U 


si 


durch Di 


Die 


mier de 
unter de 


daran 
yung 


Ave., wu gleichfalls von der Po— 
Bittere Noth leiden 
20 24. Bla 
in der <mitier * 
7 er 91232 x tn | > 
hr. Zi: arl St tape. 
14-jährige Annie Murpdy, 
Grübe einer Sr. 1126 48. 
mo auf 
tip 


wohnhe ziiwe, b 
ho. 
atte be⸗ 


Fahrt m: ach ihrer Arbeitsſtä 
Eir 


Die 


fr —— Wi rach 


‚auf der y von ttform eine? 
f erbabtiwagens von der Kalte überwä 
tat zufammer. Sie wurde nach der 
Sesistermade « an Harriſon Straße ae 
und, nachdem fie ji) dort eini- 
nah Haufe ge: 


MR 
erholt 


tragen 
germaßen 
ſchafft. 
Beim Kohlenſammeln 
Nähe der a iſtin Avenue aelegenen 
Bahngeleiſe wurde heute ein unbekann— 
ter Mann von einem Güterzuge der 
yern-Bahn überfahren 
auf der Stelle aetödtet. Der Ver: 
a 65-70 Jahre alt, 
oß. 155 Pfund fchiwer, 
graues und grauen Bart 
war ärmlich gekleidet. Die Leiche 
der County-Morgue ge— 


92 * 


nule, 


auf dem in der 


und 
14321444 ton a 

unglückte war 
hatte aar 


und 
ſchafft. 
Zas Raubaefindel. 


Frau Sarah Forrelt, Nr. 171 Aſh 
isnd Boulevard, murde geitern Abend 
an Mibland Boulevard und Monroe 
traße von drei autgefleideten Wege 
lagerern überfellen, mißhandelt und 
um u Handtäl ichhen beraubt, in dem 
na ihre Börfe befand. Die Raubaejel: 
i ı eniiamen i 
* Mary Burke, die Fahrkarten— 
der Diviſion Str.Sta— 
tion der Met topolitan- Hochbahn, wur: 
de dort geſtern Nach mittag um 3 Uhr 
drei Banditen, einem yarbigen 
zwei Weiben, überfallen. Wäb- 
Mobr einen Revolver an 
jeßte, signeten jih feine 
den aus $35 beitebenden 
Alle Drei bewertitel 
Itgten ihre Flucht. Später wurde als 
der Ibeilnabme am lieberfall verdäd 


In 
= 


und 


Kumpane 


tig ein gewiſſer Angelo Morello Meyers 
verhaftet, 
den Bahnſteigen der Hochbahnſtatio 

* — J en Bahnſteig Hochbahnſtationen 
hörte 
Sie eilte 


der als Zettelankleber auf 


fein, 
amen jeiner 


aeltändig 


N 


thätig war. Er fol 
weigerte ſich aber, die 
Spießgeſellen zu verrathen. 

Als Harry W. Overman und Frau 
bon einer Meife nah ihrer Wohnung, 

tr. 3249 Wabafh Apenue, zurücdtehr- 
ten, machten jte die betrübliche Wahr- 
nehmuna, daß Einbrecher fi ihre Ab- 
mefenheit zu Nute gemacht und ihre 


| Wohnung geplündert hatten. 


Waller: Bulletin. 


des GelfundheitZamtes 
ſtädtiſche Waſſer aus 
Hyde Park, Late 


Laut Bericht 
das 


ohne weitere Vorſichtsmaßregeln genof- 


ſen werden, während das Waſſer aus 
den Stationen 14. Straße und Chicago 


Avenue vor dem Gebrauch abgekocht 
werden ſollte. 
— — — ——— — 
TivolisPalmgarten. 


Daß diejer deutiche (yamilienplag jich noch 
inmer allgemeiner Beliebtheit erfreut, hat 


3 das volle Haus am legten Sonntag wieder 
Die | 
Die bejaht: ı 


zur Genüge bewieſen. Für heute und mor— 
gen iſt es unter beſonderem Koſtenaufwande 
gelungen, die berühmte Tyroler-Truppe 
Hirſchhorn zu engagiren und ſie wird ſich in 
ihren beſten Nummern als Tyroler Sänger, 
Jodler und Zitherſpieler hören laſſen. Auch 


| die bewährte Familie Grobecker iſt wieder 


mit neuen komiſchen Szenen, Duetts und 
Soli auf dem Programm vertreten und ſo— 
mit ſteht den Beſuchern eine beſonders gute 
Vorſtellung in Ausſicht. 


Hale's 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fhymad und heilt Sws 
ften, Grlältungen, 


| wehen Hals, Seifers 


feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leiche 
tigkeit in aanz furzer 
Zeit. Befler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben bei Apothelern, 
SiN’5 Saar: und Barts 
färbe : Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Gents, 


Bite’s gı —— 
Tropfen kuriren 
einer Minute, S 
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Rutereä at tue —— st COhicage, Di, ar 
sand class matter. 


— — — — 


Su freundlich. 


Die Rlaifersien, die durch die Be- 
urlaubung des beutichen Botſchafters 
in Waſhington beibor gerufen worden 
find, mögen aar feine thatfächliche Un- 
ierlage haben. Es mag nit wahr 
jein, daß zu Ben Herin v. Holleben 
und Präfident Reojeveli eine Abnei- 
gung beſtand, die fit auf eine Verjchie: 
denheit der Temperamente gründele. 
Oder es mag eine böswillige Erfin— 
dung ſein, daß der deutſche Kaiſer für 
den offenbaren Feh ſdtag ſeiner Annä— 
herungeberſud on die Ver. Staaten 
ganz ungerechter Weife den Waldingte- 
ner Botſcha fter derantwortlich macht. 
Vielleicht iſt Herr v. Holleben wirklich 
nur erholungsbedürftig, denn warum 
ſollten nicht aguch Diplomaten zuwei— 
len kränklich werden können, beſonders 
wenn ſie alt ſind? Auf alle Fälle wird 
aber das deutſche Reich keinen unerſetz— 
lichen Verluſt erleiden, wenn Herr 
v. Holleben nie mehr quf ſeinen Poſten 
zurückkehrt. Denn obwohl ſich nicht 
der geringſte Vorwurf gegen ihn erhe— 


ben läßt, jo ſcheint er doch nicht der— 


richtige Mann gerade für den Platz 
geweſen zu ſein, auf den er geſtellt 
worden war. 

In den Ver. Stauren genügt es 
nicht, das Vertrauen des Präſidenten 
und ſeines Statsſekretärs zu gewin— 
nen, denn trotzdem dieſe beiden Män— 
ner nach der Verfaſſung die auswär— 
tige Politik des Landes zu lenken ha— 
ben, findet auf ſie der Goethe’ iche Vers 
Anwendung: Man alaubt zu fehteben 
und man wird geichoben. 
unter dem Einfluffe 
der ſeinerſeits wiederum durch die ſo— 
genannte öfſentliche Meinung beein— 
flußt wird. Die öffentliche Meinung 
in Wafhingtoh wird aber durch ger J 
Zeilungen gemacht, welche die Kun 
verſtehen. ijeden Froſch zu ein em 
Ochſen aufzubl ofen und an die 
Gelbftüterdebuna des 
chen Volkes zu abpelliren. Wie 
groß die Macht diefer Preſſe iſt, 
hat ſich insbeſondere in der kubaniſchen 
Angelegendeit gezeigt. Es kann heute 
feinem Zweifel mehr unterliegen, daß 
die Adminifiretion Spanien zur preis 
willigen Räumung Kubas hät — ver: 
laſſen können, wenn man ihr erlaubt 
hätte, den [panischen National to 3 eini- 
Br Ben zu scher zen. Die — Zei⸗ 
tungen bladzten aber dem Kongreſſe den 
Glauben bei, dab das ganze amertlani- 
ſche türmiſch den ſofortigen 
Krieg gegen Spanien verlange, und der 
Kongreß gerieth in eine ſolche Aufre— 
gung, daß Präſident ihm nachgeben 
zu müſſen glaubte. 

Mit dieſer Sachlage muß jed 
rung Be die zu den Ber. 
in fre digaft tliche Beziehungen ireien 
will. Die omerifanijche Senſaiione 
preſſe, zu der wenigltens zeitweilig die 
Beach cfier enalifhsamerifenifchen 
Blätte gegähtt werden mu, hat 
— kein Verſtändniß für Europas 
übertünchte Höfl ichkeit. Nach ihrer 
Auffaſſung, die den Erfahrungen im 
Pferdehandel entſtammt, muß Jeder 
mann Si itergedanfen haben, J den 
Ber. Stooten fozufagen Die Bruder- 
hand enigegenfiredi. Namentlich mißt 
fie dem deutfchen Raifer, den fie fri üher 
nad dem Verbilde der britijchen Breite 
als einen halb übergeihravnten Men- 
ſchen darzuſtellen liebte, in der neueſten 
Zeit nur noch eine übermenſchliche 
Schlauheit bei. Hinter allen ſeinen 
Freundſchaftsbewei Fen witiert ſie einen 
Anfchlac auf die Monroedoktrin. Je 
ee ee er ſich benimmt, deſto 
feſter iſt ſie davon überzeugt, daß er die 
große Republit nur übertöipein il, 
um die deutihe Macht in Mitiel- und 
Güde erifa aufzubreiten. Darüber 
hätte der deutiche Votfchafter in Walh- 
ington das auswärtige Amt in Berlin 
und den Kailer hinlänalih aufllären 
müſſen. Herr dv. Holleben hat das aber 
nicht nur nicht ogethan, sondern 
er war feinerzeit Sogar Tehr un- 
gehalten darüber, daß die amie- 
rikaniſchen Bürger deutſcher Her— 
kunft in Maſſenverſammlungen gegen 
die Treibereien und Hetzereien prote— 
ſtirten, die wegen der lumpigen Sa— 
moageſchichte veranſtaltet wurden und 
bereits eine Kriegsſtimmung gegen 
Deutſchland zu erzeugen begannen. 
Jene Verſammlungen haben aber un— 
ſtreitig mehr genützt, als die Reiſe des 
Prinzen Heinrich, die Verehrung einer 
Bildſäule Friedrichs des Großen und 
alle ſonſtigen Höflichkeitsbezeugungen 
der Reichsregierung. 

Ganz kurz geſagt, hat es keinen 
Sinn, die amerikaniſchen Jingos und 
Deutſchenfeinde durch übertriebne 
Freundlichkeit beſchwichtigen zu wollen. 
Da Deutſchland in Wahrheit keine bö— 
ſen Abſichten auf Mittel- und Süd— 
amerifa bat, jo braudt es auch die 
Aufrihtigkeit feiner guten Geſin— 
nungen nicht immer mwieder zu be- 
theuern. Damit wird nur das Gegen- 
theil deifen erreicht, ma& bezmzdt wer- 
ben jollte. 


Vo li 


Pr 


weis 


Die Berufspolitif. 

Eine der Haupturfachen, welche die 
ftäbtiiche Verwaltung in den Ber. 
Staaten jo verjehieven macht von ber 
in europäifchen Städten, ift nach Herrn 
Joſiah Duincy, früher Bürgermeiſter 
bon Bolton, darin zu jucden, daß 
„brüben,“ jenieits des großen Wailerz, 
der Dur&ichnittsbürger weiß, daß es 
in wicht möglich if, ein Amt zu bei 
fommen, wenn er in Verlaufe einer 
 BWeüfung nicht Befähigung: für, dasjelbe 


| it, 


ı ven 


Sie fieben | 
des Kongreſſes, 


amerikani⸗ 


politiſche Beamte — 


nachweiſen kann, während hierzulande 
politiſcher Einfluß oder „politiſche 
Gunſt“ das Amt erwirken. In der 
Maſſe des Volkes herrſcht, das weiß 
Jedermann, ein „großer Appetit nach 
politiſcher Patronage,“ und „mi anchmal 
glauben die Leute, die Wardpolitiker 
müßten für dieſen Appetit verantwort— 
lich gemacht werden; ſie erzeugten ihn.“ 
Herr Quinch erklärt dieſe Anſicht für 
falſch. Seiner Meinung nach iſt „der 
Warbpolitifer eher das Opfer als der 
Schöpfer jenes Heikhungers nad poli- 
tiſcher Patronage. . .. Es in ein Yppe- 
der von ſelbſt im Volke entſieht, 
und der — iſt nicht berantwori⸗ 
lich dafür.“ Das ſtimmt ſchon, doch 
wird die Sache etwas deutlicher, wenn 
man ſagt, die arte 7 N dachftage nach 
„politiſcher Patronage“ iſt dem Stre— 
nach mehr Lohn und nach weniger 
anſtrengender Arbeit, als im Privat— 
geſchäfte erhältlich wären, zu danken. 
Die letzte Urſache der großen Schwie— 
rigkeit, mit welcher die ſlädtiſchen Re— 
gierungen hierzulande zu 
haben, iſt wohl in unſerem Strenuous 
life und ßen Verſchieden— 
artigkeit und der Arbeits— 


in der gro 


meitaehente 


| teilung zu fuchen, welche wir im Leben 


»er 
„ii —2 


mann t 


Stadte beobachten können. Jeder— 
tmit ſeinen eigenen Angelegen— 

heiten der art beſchäftigt, er keine 

Zeit hat, ſich 

allerwenigſten um die des Staates 

der Stadt zu kümmern. Das Ergeb— 

niß iſt, daß 


nah 
hun 


“an 
it 
19 


Nadtifche a Politif widmen, wie andere 
ihre aanze Kraft derauf 

es in der Heritellung von 9 
Domendüten, von 
Veilchenextrakt und Kolenparfiim zum 
— zu bringen. Die „Spezialiſir— 


Erfolg 
ung“ im Seſchäſts zleben, welche 


oſen 


Zeit noch Luft übrig läßt, ſchafft den 
——— Politikern freie Bahn. 
ur wenn Biejenigen, die in anderen 
Seichäften thätig ſind, aus Mangel an 
oder Luft, fich mit der ftäntifchen 
Haatliben Verwaltung nicht be: 

fi * lönnen oder wollen, dann haben 


* darüber zu klagen, wenn 


e Bolitif zu tbrem beionderen 

und zwar zu einem für fie 

tgut ‘en und einträslichen Geſchäft, 
machen. 

Wir haben ge leben, 
zialiſirung“ 
entchlicher 
zeitigte. 
wie 8 Geſchäft, 
den Sport und des nn Der 
“Jack of all trader”, „Hana Dampf 
m allen Gafjen“, hat heutzutage weni- 
ger Ausſicht, ſich wenigſtens anſtändig 
durchzuſchlagen, als je zuvor und ſteht 
in entſprechend geringem Anſehen. 
Alle großen — ——— wurden 
erreicht durch die „Spezialiſirung“, in— 
dem arbeitstüchtige Menſchen demjeni— 
gen Arbeitsgebiete ihre aanze Kraft 
und Aufmerkſamkeit ſchenkten, auf 
welches ihre Veranlagung ſie hinwies. 
Man ſollte daher meinen, daß von der 
„Spezialifirung“ auch auf dem politi= 
ichen Gebiete aute Früchte zu erivar- 
ten feien, und daß man fte daher eher 
fürdern als befämpfen Tollte. 

Mie der Menjch überhaupt im fei- 
nem ganzen Leben im Grunde genom: 
men, blutwenig freien Willen bejigt, 
und von den Verhältniflen, jeiner Um- 
acbung abhänaia ift, Jo fann auch der 

und zmamer am 
niht ganz nad 


daß die „Spe: 
auf allen anderen Gebieten 
Thätigteit gute Früchte 


ie Runft und 


für dG 


alferweniaften — 


| freiem Willen handeln. Er het mit vie: 


fen Faktoren zu rechnen, die der Fern— 
ftehende zum Theil gar nicht erkennt, 
zum Iheil aanz bedeutend unterjchäßt. 
Das zeigt fich darin, daß To oft tüchti- 
ae und mohlmeinende Männer, tmelche 
e einem anderen Geihäft großen Er— 

olg hatten, im politiſchen Geſchäft nur 
einen großen Fehlſchlag 
haben, wenn ſie einmal durch eine 
„Reformwelle“ auf einen wichtigen und 
verantwortungsreichen Poſten getragen 
werden. Die Ehrlichkeit und der gute 
Wille thun es eben nicht ollein, ſondern 
es gehört auch — 
lich — Sachkenntniß dazu. Und unter 
den derzeitigen Verhamiſſen im Be— 
ſonderen eine genauere Kenntniß der 
„Art“ der Männer, mit dennen man zu 
ihun hat, und die man bis zu 
gewiſſem Grade beſriedigen muß, 
weil man fie nicht über Bord 
werfen fann, ohre fi zugleich 
die Möglichkeit zu eriprießliem Wir— 
fen zu nehmen, oder doch ungeheuer zı 
erichmweren, und 
iiver Bord zu werfen. &s ilt aber 
offenfichtlich, ? Pak Leute, Die bon der 
Pike auf gedient haben, in diefem Ge: 
ihäft, inte in jedem anderen, größere 
Sochkenntni ß haben werden, als Leute 
aus einem ganz anderen Mir- 
fungsfreis plöglich dahin verfegt wer: 
den. 

Die Berufspoliiiter find nicht nur 
da, jondern fie iind da zu Gleiben; 
dein fie entjpredden einem Bedürfnif. 
Es würde Daher als rathfam erjchei- 
nen, die „Verufspolitik“ als ein „legi— 
times“ Geſchäft anzuerkennen und ſiatt 
bei jeder Gelegenheit über die Wardpo— 
litiker zu ſchimpfen und verächtlich, die 
Achſel zu zucken, ihnen diejenige Ach— 
tung zu bezeugen, weiche jedem anderen 
Fachmann und Arbeiter ohne meiteres 
zugeftanden wird. Eine „Ehrlichma- 
Kung“ des Geſchäfts der Beruf ſspolit ik, 
ſozuſagen, würde wahrſcheinli &, mie e& 
bei der Ehrlihdmahung anderer Se- 
jchäfte gejchab, eine Hebung des Ge- 
Ihäfts — eine Verbefferung der Qua- 
lität der Berufsgenofien zur Folae ha- 


Die 


 Juckende Haut 


Vefchiwerden Tag und Naht — 

Dies find die Klagen der Unglüdlichen 
die mit Elzema oder Salzfluß behaftet jind 
— und äußerlihe Mittel heilen nicht — jie 
fünnen nit. 

Die Quelle des Leidens ift dag Blut — 
reinigt e8 und Dieje jehuppige, brennende, 
iudende Hauttranfheit verſchwindet. 


3 ” 
Hood’s Sarsaparilla 
befreit das Blur von alien Ilnreinigfeiten 
und heilt alle Ausjhläge. Rehmt nichts 
anderes, - a 


fampfen | 


um die Underer und am | 
ich Männer finden, melde | 
ch ausschließlich der ftaatlichen ober | 


DELIDERDER, | 
oder 
Limburger Käie Dder | 


für | 
| irgend melche andere Ihätigfeit weder | 


* gilt für — Wiſſenſchaft 


aufzuweiſen 


und zwar hauptſäch-⸗ 


ſchließlich ſich ſelbſt mit 


verboten worden 


„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 10. Januar 1903. 


— see ee — t 


Es mag unrecht und bedauerlich ſein, 
daß der amerikaniſche Selbſtherrſcher 
keine Luſt und keine Zeit hat, ſich ſelbſt 
zu regieren, und er deshalb die Regie— 
rungsarbeit andern überläßt, welche ein 


Geſchäft daraus machen;aber es iſt nun | 


einmal jo und es ift. wenig Ausficht 
bordanden, daß e3 anders werden fünn- 
te... Unter folgen Umftänden wäre es 
fiva, die Berufspolitif für das bor= 
nehmſie aller Gefchäfte zu erklären, 
denn das an jie au3 fielen Stüden 
oder cug Bequemlichkeit abgetretene 
hecht der Se Idftregierung tjt do das 
bornehmfte Recht des freien Mannee— 
dasjenige, welches ihn vom Ilnterthan 
unterſcheidet. 


Der Mormonen⸗Apoſtel. 


In der Legislatur von unh haben 
die Mormonen die Mehrheit über die 
„Ungläubigen“. Diele Gelegenheit 
iollen fie benügen, einmal einen hohen 
amtlien Vertreter ihrer Kirche, 
‚Xooftel“ Reed Smoot, in 
desfenct zu wählen. Darod nun groß 
SIntrüftung in Washington, ähnlich wie 
vor zwei Jahren, 
des 
wenn auch nicht ſo hochſtehender Ber: 
ireter des Mormenismus zum Mit: 
oliede des Bundesadgeordnetenhaufes 
ablt worden mar, 
jo ER 
je bine usgeflogen 


erwä 
auf 
Hauſe worden iſt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den . 
den Bun= | 


— — 


Handlung gegen die Frau ſich ſchuldig 
machen würde. 

Wie immer dem fein mag: die Biel- 
meiberei ift und bleibt durch die öffent- 
liche Meinung des Landes nicht minder 
als durch die Gefege verpönt. Zu dem 
Allem ift da8 Territorium nur unter 
der ausdrüdlichen Bedingung, die Viel- 
mweiberei niemalö wieder zu dulden, 
al3 Staat in den Unionänerband auf: 
genommen worden. Und wenn aus fonft 
feinem Grunde, jo müßte dieferhalb die 
Entfendung eines thatfächlic in Viel— 
meiberei lebenden Mannes in den Kon- 
greß als eine Werhöhnung des getroffe- 
nen Abkommens zurüdgemwiefen wer: 


den, 


Solche Zurückweiſung aber hätte in 
vorliegendem Falle Herr Roofevelt ge- 
troft dem Senot üherlaffen können, der 
{aut der Berfoffung der alleinig.Richter 
über die Ermählung und Wahlberechti- 
aung feiner Mitglieder ifi, und ber 
überdies eine jo mwohlfeile Gelegenbeit, 
ich als Retter der nationalen Moral 
und Iugendboldigfeit zu eriveifen und 


| fih den Beifall aller Pharifäer zu er- 


als in der Perfon ı 
Brigbam H. Noberts ein anderer, | 


welcher alsdann | 
Meile aus dem ı 


Selbſt Präſident Rooſevelt, obgleich 


el 
ibn die Sacıe eigentlich nichtö angeht, 
bat 
die in Musficht ftehende Wah 
chen Sinfprucd zu erheben. 
Mund eines Der 
Utcher Senatoren, 
Kearns, hat er >er Legislatur von 
Utah eine ernitliche Verwarnung zu⸗ 
gehen laſſen. Er ſei tief beſorgt — ſo 
läßt er ſagen — um die Zukunft von 
u wie um Die Zukunft der dortigen 
republikaniſchen Partei. Die Erwäh— 
lung eines Apoſtels zum Bundesſena— 
tor würde dem Staate zum großen 
Nachtheil gereichen. Solche 


werben, nicht unbenutzt laſſen würde. 


Zolalberidt. 


— — — — 


Lebensmüde. 


Ein Veteran des Bürgerkrieges veraiſtet ſich 


Von Rheumatismus geplagt, den er 


ſich im Bürgerkriege zugezogen hatte, 


machte geftern Nachmittag der 67jähri— 


es nicht unterlaſſen können, gegen 

förmli⸗ 
Durch den 
beiden derzeitigen . 
des Republifaners ; 


ge Meloille E. Follett, ein Mitglied des 
Ihomas- Poſtens der G. A. R. in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 4200 Langley Avbe., 
mittels Karbolſäure ſeinem Daſein ein 
Ende. 

Ein Mann, der muthmaßlich George 
H. Rae heißt, vergiftete ſich geſtern 
Nachmittag mittels Morphium in ei— 
nem Fremdenzimmer im Lafayette-Ho— 
tel an Madiſon und Desplaines Str. 


| Er bat einen an John Rae, Rock Falls, 


Wahl würz | 


de jehr untveife fein, und würde ficher= | 


lich hier 
mein 
„ader und Erditterung führen. 

Die Nothwendigkeit jolcher Wermah- 
nung tft beim beiten Willen nicht ein- 
‚jeden; jelbft ihre Zmednäßigteit 
oder Schidlichteit ftellt ih a ” fehr 
zweifelt haft dar. Nicht zu reden davon, 
daß der fonft fo fchneidige, von Muth 
und Serspheit triefende Navpreiter- 


(in der Bundeshauptitadt) ; 
sicht in Utah jelbft zu Streit und | 


! haben; 


Ill. adreffirten Brief hinterlaflen. 
—--— 0. —— 


— Muh ein Kompliment. — Der 
Sohn des Herrn Pfarrerdffrommbold, 
Kandidat der Theologie, hat an einem 
Sonntag zum erftenmal in der Kirche 
jeines Geburtsdorfes gepredigt. Nach 
dem Gotteädienjt jchreitet er an der 
Seite feines Vaters der Pfarre zu. 
Seine Predigt muß fehr angefprocen 
denn in einem Trupp Land— 


‚ leute, der dicht hinter Vater und Sohn 


Führer bier ganz unrauhreiterhaft mie | 


die Habe um den heißen Brei herum— 
geht und jih jcheut, das Kind beim 
rechten Namen zu: nennen. 

Er warnt por der Ermählung “of 
auy apostle to United States 
senatorship.” Was 
Srmäblung eines Mannes, der im Ber- 
dacht feht der Vielweiberei ſchuldig zu 
ſein. Warum ſollten die Utaher Mor— 
monen nicht einen ihrer ſogenannten 
Apoſtel erwählen; d. i. einen der zwölf 
Männer des hohen Rathes, der in ih— 
ver hierarchiſchen Rangordnung un— 
mittelbar unter der Präſidentſchaft der 
Kirche und über den Hohenprieſtern 
ſteht? Sie haben zu ſolcher Erwäh— 


lung genau das ſelbe Recht, wie zur 


Erwählung irgend welchen anderen 
Mannes, der das 30. 
ſchritten hat, ſeit neun Jahren oder 
länger Bürger der Ver. Staaten iſt, 


und zur Zeit anſäſſig iſt in dem Staa— 


er meint, iſt die 


Lebensjahr über- 


i den 11. 


te, ven er vertreten fol. Diefes find ı 


die einzigen Bedingungen, welche bie 
Bunrdesverfaffung flelt, worin überdies 
noch ausdrüdlich verboten ift, daß die 
Berechtigung zur Bekleidung irgend 
welchen Wmnteg im Dienfie der Ber. 
Stasten jemol3 von einer Religion®- 
probe abhängig gemadht werde. An 
und für fich ii die Ermählung eines, 
Mormonen-Apoftels zum Bundesfena- 
tor oder zu fonft welchem Amte jo we⸗ 
n 


nig verfaſſungswidrig und ſo we nig zu | 


vermehren, als es die Erwählung eines 
proteſtantiſchen Paſtors, eines fatholi- 
ihen Bifchaf3 oder eines jüdifchen 
Nabdiners fein würde. 

‘ft der in Rede ftedende Mann aber, 
was ja wahricheintih it, nicht nur 
mormonifcher Apoſtel, Tondern 
Mormonerich im verbotenen Sinne, fo 


| fon man üderzeugt fein, daß im Fal- 
der Senat unge: | 


(e feiner Erwä iblung 
fahr ebenjo furzen 
machen würde, 
dem Brigham H. Robe 

- von dem auch befannt war, daß er 
die verjchiedenen Weiblein, die er fich 
einfi nach den Geboten 
anfiegeln laffer, auch dann nicht 
abgejerüttelt hatte, als die Vielweiberei 
nicht bloß durch Kongreßgeſetz, ſ 
ſogor von der Kirche ſelber „offiziell“ 
war. 


mit ihm 
Haus mit 


Proze eß 


wie ihn das 


hatte 


* * * 

Man hot guten Grund gehabt, dieſes 
kirchliche Verbot ſeinerzeit mit miß— 
trauiſchen Augen zu betrachten. 
erging erſt dann (auf Grund einer an— 

geblich neuen göttlichen Offenbarung), 
als der Kongreß die an der Vielweibe— 
rei feſthaltende Kirche mit der Einzie— 


hung ihres rieſigen Vermögens bedrohte 


und das Bundesobergericht das betref— 
fende Geſetz für konſtitutionell erklärt 
hatte. Die fragliche Offenbarung war 
von der Art, wie die, wodurch Moha— 
med den Koran zu „amendiren“ pfleg— 
te, wenn eine ſeiner früheren Offenba— 
rungen ſeinen Liebeswünſchen oder 
ſonſtigen Begehrlichkeiten hinderlich ge— 
worden war. 

Man ſtreitet darüber, in welchem 
Maße auch heute noch, trotz ſtaatlichen 
und kirchlichen Verbotes, in Utah der 
Vielweiberei gefröhnt wird. Sicher iſt 
aber doch, daß neue Eingehungen von 
Vielehen, wenn ſie wirklich noch vor— 
kommen, ſehr ſelten geworden ſind und 
daß das ganze „Inſtitut der Polyga— 
mie“ unaufhaltſam im Ausſterben iſt. 
Die noch beitehenden mormon.jchen 
Verhältnifje, foweit fie befannt find, 
rühren durchweg aus früheren Zeiten 
her und finden ihre Entiehuldigung 
darin, daß der Mann, der die einmal 
geheirathete rau nachträglich von ſich 
ſtoßen und ihrem Schickſal überlaſſen 
wollte, dadurch einer unmenſchlichen 


richt, 


auch 


ıt3 aemadt Hat’) 


feiner Rirche | 4 0. Sana 


ı fi * itatt am Zonmtag. den 11 


fondern | 


berfchreitet, jagt einer der Bauern jo 
laut, daß e8 die beiden Geistlichen ho- 
ren fönnen: „Sa, wirklich, Kinder, das 
it ein NRepner! Da ift unfer Herr 
PBaftor der reine Schufter dagegen!“ 


Nur da» Werthunlle 

dat Beitand, denn die Xiige Tanır vor der Welt 
nicht ewig beftehen. Daber fommt es, dab Die 
Et. Vernard Sträuterpillen, welde vor vielen 
Sahrbunderten von den heilfundigen St. Bern— 
Dardin Mönden aus den wirfiamften Ve— 
itandtbeilen duftiger Pflänzlein zum  eriten 
Male bergeitellt wurden, nom beute im Bolfe 
das verdiente Anfeben wirklicher Arzneien für 
alle Magen:, Leber⸗ und Nierenleiden aeniebeni. 
Sie enthalten feine äkenden Gifte, welde um: 
tev einer Zuderbülle verborgen werden müſſen, 
fondern mur umderfälichte beilfväftige Vflanzen— 
jöite. Fir 25 Eis. in allen Apotbhelen zu — 

didbofa 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten die kraurige 
geliebter Gatte und 


Nach— 


Freunden und 
unſer 


richt, daß mein 
lieber Vater 
Friedrich Ehlert 
Jannar im Alter von 79 Jahren und 8 
Beerdigung am Sonntag, 
dom —n a 
734 W. Pl. 


em >. 

Monaten geitorben iit. 
Sanıar, um 9 Ubr, 

Tochter, ran Ana Bloß, Nr, 
nad dem Concordia Friedbof. 

Friederite Ehlert, Gattin. 

Frau Heinrich Tberbek, Frau Heinrich 

Stogentien, Frau Karl Eowiich, Auquit 

Ehlert, Frau Anna Bloh, Fran Ber: 

tha Marquart, Kinder. ffa 


Zodesstinzeige. 


Befannten und Verwandten die tranrige Nadıs 
richt, dab umfere geliebte Gatiin md Mutter 
Bertha Reh 
im Alter don 47 Jahren geſtorben iſt. 
erdigung findet am Sonntag, den 11. Januar, 
12 Uhr, vom Ivauerbaufe, 657 Noscoe ehr., nad 
dem Concordia Friedhof. Um itille Tbeilnabime 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Albert Net, Gatte. 
Minnie nd Bertha, Töchter. 
Stanf, Sohn. 
Albert — Sqwieserſobn 


—— 
Bekannten die traurige Nach— 
geliebter Gatte und Vater 
Oscar Rettich 
im Alter von 41 Jahren 4, Monaten und 2,Ta— 
gen ſanft und ſelig entichlafen it. Die Beer: 
digung findet itatt am J1. Nanuar, Nacbmittaas 
2 Uhr, vom Irauerhauie, 165 € Elhbourn Ave., 
nah Rofehill. Um ftile Theilnabme bitten die 
trauertden Hinterbliebenen: 
Emilie Nettih, Gattin. 
Gmitie Rettih, Tochter. i 
Oscar Rettich, Edwin Rettich, 


Die Be— 


Freunden und 
daß unſer 


Söhne. 


Todes⸗AUnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie 
ber Vater 
Kari Venske 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Januar, 12:30, 
Irauerbauie, 354 Milmutfee Npe., nad 
den Gemeterh. Um ftille Iheilnabme 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Hulda Venske, Gattin. 
Ella M. Venstke, Tochter. 
Vaul C. Vensle, Sohn. 


vom 
dem 
bitten 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Vogel 
lurzem Leiden ſauft im Herrn entichlafen 
und 9 vun 


mach 
it im Alter don, 44 Nabren 
Die Veerdigung findet ftatt am Conntag, den 
11. San. um 2 Ubr. vom Irauerdaufe, 7140 
Greenwood Ave, nad Tafwoode. Um ftille 
beilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 

Sophie Vogel, Gattin g 

Tauline, Fred, Ludwig, Bertha, Siinder. 


Todes: Anzeige. 


4. u. 83 ©. Mm. 1 
Den Beamten und Brüdern zur Nadrict, 
dab unfer Bruder ö 
Oscar Rettich 
im Alter von 41 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beamten ſind erfuht, am Sonntag, den 11. 
Ian., 1903, punkt ı Uhr, in der Xogenballe zu 
erfcheinen, um dem beritorbenen Bruder vie 
legte Ehre au ermeifen. 
Karl Müller, Rräfident. 
9. ©. Schmidt, Sefretär. 


Todes⸗Anzeiae. 


William Tell Loge Nr. 160, J. O. M. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Has 
richt, daB Bruder 
Carl Benste 
geſtorben iſt. Die Brüder verſammeln ſich in 
der Logenhalle um 11 Uhr, um dem verſtorbe— 
nen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
Henry Groth, Bräfident. 
m. Munfter, Sefretär. 


Todes: Anzeige. 
— ——— er Sreunden hiermit die traurige 


Nachricht, d 
William Lange 

im Alter von 50 Nabren im Alexianer Bruͤder⸗ 
voſpital, gm Donnerftag, den S. Januar, geftor: 
ben iit, De Beerdigung finder ftatt am Saiıt- 

‚um 2 Ubr, von PBirren & Sohns Leichen. 
beitatter-Gejhäft, 404_Eait Sloifien Str., nad 
dem ©&t. Bonifazius-Kirhhof, 

dred Zobel, 


I sindet Statt 


Clubourn Ave. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfer lieber Gatte, Bater 
und Großvater 

Johann Heinrich Meyer 
am 8. Januar, Morgens 7330 Uhr, im 
Alter von 87 Jahren 9 eniſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
den 11. San, Nadım. 1 Uhr 30 
Min., vom Zrauerbaufe, Nr. 379 Elv: 
bourn Ave., nah Graceland. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Trina Mener, geb. Neinede, Gattin. 
Heinrich und George Diener, Zöbne. 
Anna und Lizzie Mener, Schwie- 
gertöcter, nebit GEnleln und 
Verwandten. 


tag, 


x — — 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer einziger geliebter Sohn 
Adolf 

im Alter von 16 Jahren nach ſchwerem Leid 
Freitag Morgen um 8 Uhr ſanft entſchlafen if 
Die Veerdiguna findet ftatt am Sonntag Ka 
mittag um 2 libr von Zrasrerbaufe 1857 . 
Sacramento Ave.n, nad dev Sranzistus:taberius 
Kirche, von da nach dem St. Bonifazius-Got 
tesacker. Um ſtilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Adolf Siebert, Vater. 

Margarethe Siebert, geb. Deppe, Mutter. 

Zebſ ——— 


———— 


Freunden und 
richt, daß meine 


Belannten die Nach: 
geliebte WSattin 

Auguſta Borden 

im Niter don 49 Nabren mach fur 
fanft im Serin entimtafen ift, Die Beerdigung 
em Tommtag, den 11. Jaıt. 
vom Trauerdauſe, 446 Elybourn Ave., 
Baptiſtentirche, Ecke Burling und 
von dort nach Graceland Friedhof. 
die betrübten Hinter— 


traurige 


Uhr, 
nach der 2. 
Willow Str. 
Um ſtilles Beileid bitten 
bliebenen: 
Henry E. Borden, 
Walter, Alfred, 
Bertha Kortum und 


Gatte. 
Arthur, Söhne. 

Minna Ladendorf, 
Schive eltern. 


— — 


und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unier Bater 

Friedrich Steuerberg 
am Donnerſtag, den 8. Jan., im Alter don 62 
Jahren und 9 Monaten fanit im Ser en ent 
ſchlafen in. Die Beerdigung findet itatt 
Sonntag, den 11. Jan. Nadım. 1 Uhr, 
Irauerdaufe, 118 Cornell Straße, aus 
saldbeim. Um ftille Ibeilmabme bitten 
trauernden Sinterbliebenen: 

Tora Stererberg, Gaättin. 

Wilpeim und Seinrih Fint, Söhne. 
Nebit Berwandten. 


Freunde 
richt, 


vom 
nad) 


die 


Todes⸗Anzeige. 
St. Philomina Z3weig Nr. 486, 2. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Thercia Schafe 
aettorben ift, Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Sonntag, den 14. Jan, um valb 1 Ubr, 
ztauerbaufe, Nr. 1155 Le Mopne Ave, ac 
der Zt. Philomina-Kirce. 
Frau Julia Piaff, 
Frau Mary Phielen, 


6.81. 


sräfidentim. 
Necorder. 


Todes: 


Freunden und Bekannten 
richt, daß meine geliebte 
Anna Günther, geb. Bonthaus, 
nach — iangen Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beer digung findet ftatt am Sonntag, 
den 1, Sall,, vom Trauerhauſe, 829 MW, Obio 
<it., nah Foreſt Some. Die trauernden Sin 
terblicbenen: P 
Robert Günther, Gatte. 

Henry Dykitra, Bruder. 
Marg. Dykſtra, Schreägeri n. 
Willi Oſterloh, Neffe. 


Anzeige 


die traurige 


Nah 
Gattin z 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine liebe Frau und unſere 
Mutter ſanft entſchlafen iſt. die 
findet ſtatt am Sonntag Nachmittag um 1 libr. 

Max Gallmanı und Kinder. 
296 Genter Str, 


Mad: 
gute 
Beerdigung 


Geitorben: Ottilie Kupnert, 26 Zabre 
liebte Tochter don Frau Bertba 
dem berftorbenen Charles "Aubnert Scyweiter 
bon Rudolpb, Charles, Rouis G., Snguft Kuh 
nert, Frau Joe Heimer und Frau Schuenemann. 
Begräbniß am Sonntag, deit 11. Jannar, 
Trauerbaufe, 847 Nellon Str,, 
nad der St. Alpbontius Kirche, von 
den Nortbweltern Depot umd Damm 
fegan, 


alt, ge 
Kuhnert und 


nach Wau 
fria 
Wiltwe des verſtorh 
Mutter von George 
Conrad Klein, am 10, 
Jahren. Beerdigung 
tag, den 12. San., um 1 Abr 
Wohnung von Frederidt Klein, 
mit, Rutichen nach Rofehil. 


Glektorben: Mary Ktiein, 
Henry Klein und 
und des verſt. 
Alter von 87 


San. 
om Men 
Ncdm., bon der 
5 Lerington ©t., 


Geitorben: Annie Moore, geliebte Gattin db. 
Geo. 9. Moore, ımd Tochter bon Herrn ımd 
ran John Albert. Beerdigung, Sonntag, 11. 
San., um 1 Uhr Nachm 
=t. Bonifazius-Sottesader, 


Geitorben: Garoline Hasinger, am 9. Ban., 
im Alter don TO Jahren und 9 Monaten. Bes 
eräbnig dei 11. Jan., Sonntag,, um 2 Uhr, v. 
der Wohnung der” Iodter, 495 S. Oatley Ave., 
nach Waldheim Friedhof. 


Genorben Sophie Wolman, im Alter bon 65 
Zabren, in 101 Kornelia Str,, geliebte Mutter 
von Nofepbine und William Wollmanı. Beerdis- 
aung, Dienftag, 13. Zaıt., 1003, um 2 Ubr,nach 
Wunders Beiedpof. 

Geftorben: Rudolf Niederihmidt, im Alter 
bon 39 Nabren, am Freitaa Morgen. vBeerdi— 
aung, Sonntag 11. Januar, Nadbm. 1 br, 
bon 205 Edaniton ve. nah NRofebill, 

Geitorben: Jacob &tol;, 81 Jahre. alt. Bes 
grähniß am Montag, den 12. Jan., um 2 Uhr 
Nahm., vom Irauerbaufe, 8362 sterfoot «de. 

fafon 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir 
alen Freunden und Velamnten 
dem PBearäbnik umferes liebeit 
Bruder und Schwagers 

drant Xoefiler 
Intsbefondere der Arbeiter: 

Brand 49, dem Schubert 
Männerchor, und den Yngeftelten der Union 
Wire Mattreß Go., für ihre zablveiche Bethei 
haumg, den tchönen Gefang und den Blumen 
‘penden, jowie Seren 9. Bauer tritt die herzliche 
yınprade am Sarge. 

Tomas und Thereie Loeifler, Eltern. 

Marie NKaftenbein, Anton und Ida 
Loeffler, Geſchwiſter. 

Karl Kaſtenbein, Schwa 


unſern herzlichſten Dand 
welche ſich an 
Sohnes 


detheiligt haben. 
Kranlken-Sterbetaſſe, 


Dautfa agung. 


Allen Freunden, Verwar idten, und Belannten, 
ſowie der Concordia-Loge Nr. 44, A. O. U.W. 
für die liebevolle Theilnahme ſowie für die 
thönen Blumenipenden beim Bearäbnii meines 
geliebten Watten umd unleres Waters, unferen 
beiten Danf. 

Johanna Jacob, Gaättin. 
George, Katharine, Anng, 


Kinder. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


3901 und 303 Larrabee Str. 
Tel: Nortb 185. Yofdal) 


Ale Aufträge yünktficd und Biligft Öeforgt. 


7. großer Preis» Maskenball! 


abgebalten bon der 


Treue SchwesternLogeNr. 6 


Orden der Hermannd-Schweitern, 
in der Northweit Turner Hall, Soutbport und 
am Sonnabend, den 17. Januar 
1903. Unfang Abends 8 Uhr. Tidets, 25e 
die Berion. 10 15ian 


9. großer Breis-Maskendall! 


affböoln bon de 


Platid. Gilde 
WAGHTEL No. 13 


am Cünnadend, den 17. Januar 1903, in de 
arote Nord-Eide Turner-Hall, 257 N. Clark Str. 
Zidets de Perſon 250. An de Kaß 300. 


Zweiter großer Preis-Mastenball, 


arrangirt dom 
“Aord- und Norbweit-Ghicago Bridmader Aran- 
ton »- Unteritäsungspcerein, 
amSanitag, den Li. Januar 1908, in Schmidts 
Halle, Elpbourn u. Wellington Ave. — ‚Anfang 
punlt 8 ihr. Abbe, Tideis 2öc a Berjon.. 10,16i 


sem Xeiven | 


um 2 | 


am | 


bomt | 





bom | 
um 9.30 Borm.; |! 
Dort nad | 


sredericd | 
im | 


mit Kutichen nad dem ’ 


und } 


"Boone Roll 442, 


Durd das Derfiderungs- Bud, 


Sprerausgegeben vom 


75 Millionen Dollars. 
360 Millionen Dollars. 
MAX SCHUCHARDT, 


Geſammt⸗ 
Vermögen: 


1000 Dollars 


für Sie jelbit, oder im Fall 
Ihre liche Braun und Kinderchen. 


Für nur Gents 
bensverſicherung 
ſterben ſolllen: für 
Jahr länger leben 

Es gibt leine ſichere 
volice 


Geſellſchaft hat über 
360 Millionen Dollars 


*22 


‘ie 


10 bis 


t 


Die RBolicen babe nam 
Leibwerth Nachdem Sie 
—10 Jabhre verſichert 
ſterben, wird Nichts abgezogen 
untenſterenden, Koupo 
Tumft. zie babeıt 
lungen leicht machen 


len, jo fönnen Zie immerhin 


* Schuchardt, 
09 Ghamber of Commerce 


Ohne 
irgend 
weiche 

Verbind— 
lichkeit. 


net meiner 


Sie mid eo mwiı..eil, 


zie vi 


, Wenn, 
ſchen, laſſen 


Deutſches 
Theater in 


POWERS' 


Direltion Leon Wachsner 
Geſchaͤſtsſührer Siegnund Selig 


Sonntag, 11. Januar 1903. 


U. Abonnement Vorſtelhbung. 


Auf viel⸗ Hans 
ſeitiges 
Verlan⸗ rn 

ge: von Snmenthel 


jest zu 


Deutiches Theater 
BUSCH TEMPLE OFMUSIC 


Nord Clark Str. und Ghicago Ave. 


ki E U T MATINEE! 


25& 50618. 
nnd jeden Abend 
Der große Erijolg 
ADOLPH PHILIPP 


und feine vollftändige Gejellichaft in: DER 


Millionen-Schwab. . 


3 Alten ou UDdolf Philip» 
Preiſe. 


« 


Volfztüd mit Gejang in 
8” Bopuläre 
Mittwoch und re 
Bargain: Matinces 251 u. 50. 


Man jidrere ih Siwe Trüns eitig! 
Die Aafie m von Viorgens 9 Uhr an geöffnet! 


Howards Theatre. 


Lincoln und Beilmont Ave. 
eginnend Sonntag, den 11. Nau.: Der große 
melodre ſche rfolo: 


—E— —— CSHrIıSTo 


} — Sau 2 0 
Matine twoch. Samſtag 


Be 


Nä The Dang Signal“. 


Aufgepasst! 
11. Sarıeval: Masfenball!! 


1.Distriktder N.-W.-SeiteD. 0.H. 


Samitag, den 17. Januar 1903, in Schvenhofens 
großer Halle, Ecke Aſhland und Milwaulee Ave. 
25« die Perſon, im Vorverkauf, 
350. Anfang 8 Uhr Abends. 


Ti dets 
Kaſſe 


10,11,1dian | 


ERSTER GROSSER PREIS - MASKENBALL? 
veranitaltet bon den Logen 
Leſſing 15, und Humboldt 2, 
Orden der Herrmann's-Schweſtern, 

'n der Westseite Turnhalle, 
770-776 W. Ghicago Mvr., 
am ‚zamftag, den 31. Iannuar 1903. 
Anfang Abends S Uhr. Iiclets 2Se die vVerſon. 


UNITED LEAGUE 


von Amerika. 
Deiientlide Inſtallir 

zert und Bau der Eintrawßi-Leaaue Ar. 7 
nenbanner:league Nr. 22, samergrünsg 
Ar. t, Schiller-league ir. 5, 
Kr. 2, Freibeit-League Ar. 21, am 
11. Zanuar 1903 in der Süpdjeite Turuhalle, Yır. 
3143— 3147 State Str. — Anfang Nadımitta, 3 

Uhr. — Eintritt für Mitglieder mit Orde 
seihen frei. — Tidets an der Nallfe 25 Di 
Berfon. Das — 
jans, A 


Sters 
eague 


Große Eröffnung meines 


IAnion-Saloons & Reflaurants 


am Samitag, Sonntag, Montag und 
Dienftag, 10., 11., 12., 13. Jan. 
Für gute Mufjit fowie ausgezeichnete 
und Getränke ift Sorge getragen. 
G3 ladet ergebenft ein 


PHILIP HANUS, 
64-66 ©. Fulierton Uve., 
nahe Eiybourn Abe. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198-200 E. North Ave. Henry Fischer. Eigenth. 
Konzert jeden Abend!! 
Samijtag. 1). 

Sonntag ır Jan.: Hroßes Exlra : Konzert 
mit verftärktenn Perional, unter Mitiwirt ung der 
beiten Komiter: Gottihall und Emmile und ñ r 
Frl. Gabhart und die umübertreffliche Eu Dei 
ferin Frl. Carrie Linden. Zum Schluß jeder Por 
ftellung, auf allgemeines Berlangen: „Öurrad 

Sie ift da!“ Grobe Nadau:Poiie. — Anluuy Sams: 
tag 7 Uhr; Sonutag 2:30 Rahm. 


Speiſen 


Für 
mieibet 


Hodızeiten und »eitlichkfetten aller Art 
die große oder die Hrine 


Aurora Halle, 


Milwaulee Avenue und Huron Etönhe. 
2201,nijajon* 


Zparlafie 


in der aroßen VÜ yritable eb 


Vermögen” 
onen Dollars Lescri auf 


una berbunden mit None | 


Sherivdan Yeagnie | 
Sonntag, den | 


Ahnen den 


Beweis 
die 


Illindis, 


Sonn id 
n ntrüglich en 
liefern, 
—* ble 
Lebens-⸗BJ 
aa 
Bank 


Nort 


und 


dan 


von New viel 
ſicherer 
eine 
Welt. 
Verſicherungs— 
baut bat cinen io 
großen Ueberſchuß, 
näamlich über 


größer 
tit, eis irgend 
Geichichait der 
Keine 


ee 
für 


Sie iterben jollten, 


ensver icherung 


Bida 
Blon., 


Chicago, Ill. 


— — —— — — ———— ——— — — — BEA —— — — 


———— — — — 


Sucebein, | | 


> 


len 


atum, 
gemanyt werden. 


Zinſen halbjährlich aufge ſchrieben 


Auf Spar⸗GSinlagen vom 2 
an welchem ſie 


Zertififate auf Einlagen von jedem 
Beitrag werden ausgeitcht. 


A a ROTRSCHILD 8 60. 


— — ı 


Ersparni sse! 


die an oder vor dem 13. Ian 
Depeonirt Werden, zichen Sinf * 
vom 1. 103 am, 


E NORTHERN TRUST 
CONPANYe"BANK 


LaSalle und Adams Str. 
ı Rapiial. = = $1,000,000.00 
Ueberſchuß.⸗ —I 


J 

F— Direktoren: 

| 6. Bartlett. Higinbotham. 
| 

J 

| 

| 


Harlen Bradley. has. L. Hutchinſon. 
William A. Fuller. d Quaͤhitt. 
Martin A. Ryerſon. Zprague. 
Uyron 8. Smith, 


i 


an der , 


4 

| Tivoli -) Dal —T fen, 

149—151 Dit Roriy Yive, 
Abend und morge 

tag, Matinee und Abend: 


ıINEU! NEU! 


Extra Konzert. 


| Erites 


eute 


Auftreten der berühmten 7 


Birfchhorn 


von Zu 


yroler Truppe 


n Franz isto, Cal. 
Familie Grobecker, Bella Etlſie 
Ludwig, in komiſchen Trios, Duetts 


und Solos. 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
Or MUSIL, 


164 0. North Ave. Ecke Halsted Str. 
Gründlicher linterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Muſitinſtrumenten. 
Schüler können ſich frei am theoreti—⸗ 
ſchen Unterricht betheiligen. 
6jan Didofa, imo 


Tretlow’ s Tanzſchule, 


401—403 Webster. Ave. 
Anfang des zweiten Gürfus, am 
Donneritag den 1. Janunr 1903, 


Zirkulare werden geihidt. A nit wird ertbeilt 
und Anmeldungen werden in er Wohr nung, * 
401 Webiter Ave. entgenengeuc Die Hall 

it zu annehmbarem Preije zu vermietben. 
8320, jio,mi.Ims 


N. WATRY& CO, 


v9 Dit Randolph Str., 


Brillen und Hugengiäjer eine Sprsialität. 
Kedals, Gameras und phologr. Materiak 


: | —— Deutsche Optiker — 


'EMIL H. SCHINTZ 
| Geld Yen Gute Sehe Lweihchn ya 


i2O RANDOLPH STn. 
dertauien. Telephea Geutral 2804 





(EEE ERENTO EEE ERET, 


Zolalberidit. 


— —— —— — —— 


In der Schwebe. 


Die Streifgefahr für die Chicago 
& Alton-Bayn. 


Gewandmaher unterhandeln. 


Die Anfichten über die RäthlichFeit der Wie: 
dereinführung der Sympathie. Streifs un: 
ter den Bauhandwerfern aetheilt. — Der 
Streif der Suhrleute beigelegt, 


Aus PBloomington, wo fih das 
Hauptquartier der gewerfichsttlih or- 
ganifirten Lofomotivführer der Chi- 
or & Alton = Bahn befindet, 
wird gemeldet, daß bon ven Heizern 

ſe Vorkehrungen für einen am Mon 

erklärenden Streit getroffen 
Streik ſcheint unver— 


Bahnverwalı 


B 
Lokomotivfül 
die Bremſer 

ar noch ke 


n 


ine Seichlune betre;?: 


Die 


tzerfireif einnehmen wür 
h ihrerſe 
ſlt worder 


247 
iD 


ie 


ten: 
Si 


Ihe 


erbanden 


Worker: 


ibarunger 


u — 


— —— — — 


Behandlung nibt einem 
iniverfirst Dic ebtraft wieder, 
isn beinahe 


( 


iR 


Er. Dete 


ſooney, 


befanuten 
nach dem 
vollſtändig 


— * Dans an ———— 


Zu Stimmenzählern für die am 
18. Januar ftattfindende Beamtenmwahl 
der Federation of Labor find vom Prä- 
fiventen Lightall ernannt morben: 
Chas. Walter, Mufiter; Hy. Comoen, 
Zimmermann; Williem €, Francis, 
Brüdenbauer; C. Shaldon, Maſchi— 
nenheizer; Lee L. Fiſher, Maſchinen— 
bauer; Henry D. Lighthall, Maſchiniſt. 
Beim Zuſammenrechnen des Ergebniſ— 
ſes wird James B. Barry von den 
Eiſenbahn-Exbreßkutſchern dem Rech— 
nungsführer Hopp an die Hand gehen. 

Die Theodor A. Kochs Co. hat in 
ihrer Fabrik von Ausſtattungs-Arti 
keln für Barbiergeſchäfte achtzig 
von ihr beſchäftigten Schreinern den 
Unionlohn, ſowie die neunſtündige Ar— 
beitszeit, bewilligt. 

Die Union der Marmorarbeiter hat 
bor wenigen Monaren mit den Unter— 
nehmern einen Vertrag abgeſchloſſen, 
in welchem den Arbeitern ausdrücklich 
s Recht zugeſtanden wird, Sympa— 
ſieſtreils zu erklären. Da die Unter— 

beiten früher 


nehmer ben Mor 
ftigſten be— 
zt man 


Dei 


vi 


nn£& 
Das 
ı 
I 


diefe Qedingung 
fümpft haben, fo 
ihrem Nachgeben in 
auch die Unternehmern 
Facern des Baugeivert 
unbedingt zuriemeiien 
arößeren Baugewerkichoften fin 
fir die Miedereinführuna 


a 
iv 
o 


werben. 
tten find 
aens D! 
Spnipaihieitreifes 
begetitert. 

Der Schtedzausi 
Fuhrleute-Streites i 
Park-Verwaltung hat entſchiede 

Entlaſſung des 
‚ weil durh Wang; 

‚ gerechtfertigt war, 

wieder anaeltellt 


u u ge 
teDer MEedr Tl 


rn 


gm 


nn 


'ın 


fie in 
eigentbum: 
legen 

mungen entdi 


Peiße 


— 
— —— 


GM 138 


— 
soraphntün: 
erzeyntag 


ic 


nem Schied? 


g — 
254 4474 
—38 20173 


TEE Tr nn Ten a — — — — — 


tatholiſchen Geriſttichen 
Ipiretiguen anderer 
hattei. 


Weist 


blind gemacht 
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U Kelloaen, 

Rant:Gebäude, Chicago. 


and 
mr 


Alles 


genug 


14 
Scheidungsflagen 
find angeitrengt worden vo: 

Bronislawa gegen Stefan Goreti 

Chriftian gegen Jobanza Hartmann, We 

ber gegen Wiljon Mitten, Trunfiuci 

Neion E. Klark, PVerlaifen; Amı 

Kraud, grauiame Behandlung; 

S. Marften. BVerlafien: Eliie acocı \ s — 

Verlafſen; Caroline gegen Rober? Greher Dir Dis em » mytte 

jame Febandlung: Yatbony acgeu SID) ern RR a N 

heuch; Selen acgen Tliver R nn A ic) OD! a ta 15% amanı Diem 

Gertrude Charle⸗ 

lung. 


nicht 
— 
Frau 
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zur Zahlung berurtbeilt werden, jo brauchen Sie 
der Verhandlung garnicht beizumwohnen. Warten Sie 
die weitere Entividelung der Dinge rubig ab. 

M. U. — Derartige Meldungen find zu richten 
an Seren Bodine im „Tribune‘:Gebäude, dem Bor: 
ffeber der Schuljwangd:Abtbeilung der Erziehungs: 
ahörde, 


1 Uhr RNachm. 
soenommen Sonntags. Au Montag und 
Gentrai 327 


Oi 
täglich, au ti z 
Donneritag Nbrs. 6 bis 8 offen. Lei! 


ce-Stunden: 10 Uhr Borm. bis 


d. C. 
ſqwach, und da ic olaubte, dab meine Brillen ſeb⸗ 
‚Ierhait waren, Lonjultirte ich einen bodangejcheuen 


neu u 
Qigen = 


| 
I 
} 
| 
' 
i 
j 
Koninltation frei und erwünjcht. 


er 
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wuchst. Zu beziehen von jedem Grocer. 


Jede Hausfrau sollte es brauchen. 


mehr lernt man.” 


s 
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‚je 


ird 


er man Wwı 
x 


einen 


] 
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Werde 


ebı 


“Je ält 


on 


— — — — ⸗— 


BergnügsungsTBegweilen 


— — 


5. — Soldiers of Fortune.“ 
orn.—ZThe Riimeoje Path.“ 
bafter.—Lilv of Silarnep.” 
Northern.— Happy Hooligan.“ 
pera Houfe.The Wizard of ©." 
is.— A Meſſage from Mars“. 
r3.—.An Old Kentudn“. R 
beater.—,Nobody’s Claim.“ 
era Houjsc—Baudepville. 
Konzert jeden Abend und Sonntag auf 
8 


20 222 — 
Ay 


ittags. 

SGelumbian Mufeum—Gamftags 
d Gonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
bicago Art Inftitute.—Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoh, Eamftag und Sonntag. 


—————e- - ——— 


Die Berdienitimedeille, 


"Wen o „ urn 
2 


ge 
ae 


ea a Besgnasade 


Sumoreife von Frig Grnit. 


en Neufiadt — ich will Hier nicht 


berrathen, welches unter den jtebenund- | _. ——— 2. 2 
| lein mit einem fehr zerichuindenem Ges 


nu — ſcicht am‘ —ccu rige 
den „Neuſtadt“ gemeint iſt, ſondern nur ſicht und erzählte, daß er am vorigen 


zwanzig im deutſchen Reiche exiſtiren— 


— — — — — — — — ——re — — — — — — 


Würde eines Adjutanten des Haupt- 
manns bekleidete, das Wort und brach—⸗ 
te in launiger Rede dem neuen Ober⸗ 
haupte im Namen der Kameraden den 
Treuſchwur dar. Als er aber auch be— 
merkte, daß auf die Erfüllung des vom 
Hauptmann gegebenenVerſprechens, an 
den Mitgliedern der Feuerwehr wie ein 
Vater zu handeln, er, Amſteg, ganz be— 
ſonders rechne, da überzog das Geſicht 
des Fäßleins ein hämiſches Lächeln, 
und durch die zuſammengepreßten Zäh— 
ne knurrte er: „Aha, der Filou denkt, 
weil er ſeine Kandidatur aufgegeben 
hat, werde ich ihm aus purer Dantbar— 
leit mein Mädel und mein Geld an den 
Hals werfen. Aber er ſoll ſich verrech— 
net haben.“ 

Man muß anerkennen, daß die Neu— 
ſtädter Feuerwehr dem erſten Komman— 
do ihres neuen Führers prompt ge— 
horchte, denn bald mußten einige mus— 
kulöſe Brauknechte anrücken und neue 
Fäſſer mit friſchem Gerſtenſaft in den 
Garten rollen. Das paßte aber Frau 
Fäßlein nicht recht, denn dieſe Dane 
wahr ſehr —nun, ſagen wir ſehr genau. 
Sie winkte und blinkte ihrem theu— 
ren Gatten fortwährend zu, aber dieſer 
ſah nicht oder wollte nicht ſehen. End— 
lih faßte fie ihn in einer entlegenen 
Ede des Gariens und hier gab es nun 
eine Nürmiihe Auzeinanderjeßung. 


ı Heren ählein aber mar die neue Wür- 
| de oder fein eigenes Gebräu, pielleicht 


jagen, daß es fih um eine fehr reipef= | 
table Stadt von nahezır 4000 Einwoh- | 


nern, dem Gibe eines Amtsgerichts 
hanbeit, —— in Neuftadt herrjchte allae= 


meine Berwequna, denn man war bor | 


"die Aufgabe 
opfermüthiae, freiwillige Feuerwehr ein 
neues Dberhaupt zu wählen. 

Seit jenem Tage, da man durch eine 
— die einzige in Neuftadt gehaltene — 
hauptitädtifche Zeitung erfuhr, daf; der 
verftorbene Bildhauer Hämmerlein 
nicht nur berühmt, fondern fjoaar ein 
Neuftädter Kind gemwefen jei und Diefe 
Thatſache in einem preitägiaen, fiearei- 
chen Kampfe gegen einen in DiefemNteu= 
jtabt zu Befuch mweilenden Bewohner 
eine® anderen Neuitadt 
hatte, war die ganze Bevölferung nicht 


jo erregt, alö in ven Tagen vor der jebt ! Ing Hr ke o 
Ian eine Ladfaorif fiieß und der Wind 
| in ungünjtiaer Richtung mwehie. 


anjtehenden Wahl. 

Als erfchwerender Umjtand war aber 
zu beachten, daß die beiden Kandidaten 
nicht recht zufammen ſtimmten, denn 
Amſteg — das mar 
warb um Klärchen, die reizende Toch— 
ter Fäßleins; dieſer aber wollte, auf 
ſein Geld pochend, ſeine Tochter nur 


geſtellt, für die tapfere, 


auch beides zu Kopf geſtiegen, und das 
Unerhörte geſchah: er gab ſeiner beſorg— 
ten Gattin trotzige Antwort und ließ 
ſie ſchnöde ſtehen. 

Er ließ ſie ſtehen, und Frau Fäßlein 
tand, ſtand ſtarr wie Lot's Weib, blaß 
bis an die zuſammengepreßten Lippen. 
Wenn aber auch ihr Mund ſtumm blieb, 
als ſie endlich dem Hauſe zuſchritt, ihre 
Augen ſprachen um ſo beredter, als ihr 
Blick auf den Gatten fiel, der dort am 
Tiſch mit überlauter Stimme ganz un— 
nöthiger Weiſe zum Trinken auffor— 
derte. — 

Am nächſten Tage erſchien Herr Fäß— 


etwas zu viel 
ſeinen nicht 


Abend doch des Guten 
gethan habe, er ſei mit 


mehr ganz ſicheren Beinen gefirauchelt | nr ga u 
ehr ganz ficheren Beinen geitraucheli | oner es galt nicht mehr dem Fürften, 


und mit dem Geficht in einen Reisbejen 
cefalfen. Man lächelte ungläubig, und 
es wäre auch weit glaubhafter gewejen, 
ivenn er gefaat hätte, eine Cage Jei ihm 
über das Geficht gezogen worden, denn 
die Schrammen hatten verzweifelte 
Aehnlichkeit mit denSpuren vonEggen— 
zähnen — oder weiblichen Fingernä— 


ı geln, und dann hatte man auch Nachts 
aus dem Brauerhauſe ſo merkwürdige 


Leiſtungsfähigkeit bei dem 
vertheidigt 


ſtadtbekannt — 


Geräuſche gehört. — — 
Am gleichen Tag noch ſollte der neue 
Hauptmann Gelegenheit finden, ſeine 
ziemlich be— 
deutenden Brande eines Holalagers zu 
beweiſen, ein Brand, der um ſo gefähr— 
licher war, als ſein Herd unmittelbar 


Herr 
Fzaklein konnte ftolz jein auf feinenEr- 
fola, denn dag wü.hende Element wurde 
beziwungen; und wenn die Mitglieder 


| der Feuerwehr au Fapkin’s Befehle 


nach dem Grundſatze verheirathen: Geld 


muß zu Geld — und mit dieſem Ar— 
tikel ſah es bei demAſſeſſor ſehr ſchwach 
cus. 

Wählte man nun das Freibier — 
Pardon! — den Brauereibeſitzer, ſo 


nur anhörien, dagegen ausſührten, was 
Amſteg anordnete, fo waren das au.tis 
nigkeiten, über die ſich ein großer Geiſt, 
wie der des, Brauereibeſitzers einfach 
hinwegſetzte. —¶ — — 

Die guten Neuſtädter ſollten aus den 
Aufregungen garnicht herauskommen. 


— Noch boten Hauptmannswahl und 


ſtand zu befürchten, daß Amſteg aus der 


Feuerwehr ausſchied, dieſe alſo ihr be— 
ſtes Mitglied verlor; wählte man Am— 
ſteg, ſo mußte man auf das Freibier 


verzichten, und deshalb hatten ſich die 


Bürger Neuftabts je nach ihrere Verun- 
lagung in zwei Parieien gejalten. 

Da kam ganz unerwartet die Cöfung 
der Frage, denn Amjteg 
und beftimmt, daß er die Kandidatur 
ablehne, und unter dieſen Umſtänden 
endete die Wahl fo, wie fie enden muß 
ie, d. 5. ber Brauereibefiter YFäßlein 
errang die Würde eines Hauptmannes 
der freiwilligen Feuerwehr von Neus 
fradt. 


erklärte feit | 





Heute nun, am Sonnabend nad) dei | 


Wahl, beivies der neugebadene Haupt⸗ 
anarn, Daß feine Wähler fich in ihm 
nicht geirrt hatten, denn im Garten der 
Fäßlein’fchen Brauerei hatte fich die 


Neuftädter Feuerwehr zu einem fröhlt= | Gerdice | J n Bahn 
: hofswirth zur Verfügung geitelli, die 
 Schnittwaarenhändler hatten im Hand- 


chen Irinkaelage vereinigt. So mander 
Schoppen des berühmten Fäßlein’schen 


Gerftenfaftes war jchon durch die dur= | 


ftigen Kehlen geglitien, denn angejicht3 


der achtunggebieienden Tonmenreibe, bie | tgfrauen ausperke i 
germeiſter ſchwitzte blutige Tropfen beim 


ſich im Schatten des Haufes an der ei- 
nen Oartenfeite hinzoa, wagte e8 nies 
mand, zimperlich zu fein. 


Als Herr Fäßlein meinte, daß die 


nötbige Stimmung vorhanden jei, hielt 
er die fällige Anfprade. Er bebantte 
fih für daS Vertrauen, dad man ihm 
durch feine Wahl bewiejen — einige 


Theilnehmere fhielten [hmunzelnd nad) | 
den (noch ungeleerten) Biertonnen — 


es ehre ihn umſomehr, da doch noch An— 
dere, Würdigere dageivefen ſeien. (Jetzt 
nad) der Wahl konnte er das ja Jagen.) 
Er verfpradh, diefes 


Vertrauens fi | 


mwürbig zu zeigen, ftet3 einzutreten für | 
| ten, da der Fürit beablichtiate, ihr für 


den Wahlfpruch der Feuerwehr: 

„Gott zur Ehr, — dem Nächften zur 
Mehr!“ 

Dabei brauchte er natürlich die Un 
terflüßung feiner Kameraden, für Die 
er nad) feinen Kräften forgen wolle, toie 
ein Vater. „Nun aber“, fo jch!oß er feine 
ſchwungvolle Rede, „will ich das Kom 
manbo übernehmen, und wir wollen in 
einem Heinen Manöver zeigen, daß mwir 

die Kunft, ven Brand zu löfchen, aus 
dem ff verfiehen. Ich fordere Sie auf, 
Kameraden, Ihre Gläfer zu erheben 
und mit mir einzuftimmen in den Auf: 
die freiwillige Feuerwehr von Neuftadt 
— But Heil! — — Gut Heil! — — 
Gut Heil!“ 

Drdhnend braufte der Auf durch den 
Garten, die Mufit fchmeiterte ein hal- 
bes Dubend Tuſche dazwiſchen und das 

= So gut begommene Löfhgefhäft murde 
* Mit „Sener“eifer fortgejeht. 

erst Gemüther * * Bun 

8fturm ettwas erho ten, 

ergriff aud Affeffor Amfteg, der bie 


in ein „Fürſtenzimmer“ 
Das Stadtholz wurde in ganz forſtwi— 


Brand reichlichen Geſrächsſtoff, da 
traf die Nachricht ein, daß Sereniſſi— 
mus auf der Durchreiſe einige Stunden 
in Neuſtadt verweilen werde. In fie— 
berhafter Eile wurde der „Bahnhof“ — 
dieſen Titel führte die mehr als primi— 
tive Stationsanlage — in Stand ge— 
ſetzt und der Warteſaal erſter, zweiter, 
dritter und vierter Klaſſe, in dem Die 
verſchiedenen großen Portemonnaies 
nur durch Barrieren geſchieden waren, 
verwandelt. 


driger Weiſe geplündert, alle Stoffe, 
die eine der Landesfarben zeigten, wan— 
derten nebſt Teppichen, Läufern und 
Bettvorlegern nach dem Bahnhof, um 
dort von dem telegraphiſch herbeigerufe— 
nen Dekorationskünſtler in wirklich ge— 
nialer Weiſe verwandt zu werden. Die 
beſte Kochkünſtlerin und das feinſte 
Service der Stadt wurde dem Bahn— 


umdrehen alle weißen Stoffe, Spitzen 
und Bänder zur Koſtümirung der Eh— 
renjungfrauen ausverkauft, der Bür— 


Verfaſſen ſeiner Begrüßungsrede, und 
der Stadtpoet, der Apothelergehilfe 
Tränklein lief mit zerrauftem Haar in 
Feld und Au herum, denn er mußte 
das übliche Gedicht für das ehrenjüng— 
ferlicheBürgermeiſterstöchterlein ſchmie— 
den und fuchte nun vergeblich einen 
Reim auf „Herricher”. 

Der arobe Tag fam, und alles war 
in Bereitichaft; die „Spiten derStadt“, 
die Ehrenjungfrauen und die freiwillige 
Feuerwehr waren aufgeltellt, denn Se- 
reniffrmus hatten ausdrüdlich befohlen, 
leßtere zur Befichtigung bereit zu hal- 


r 
h 


ihre muſterhafte Thätigkeit bei dem 
großen Brande höchſelbſt ſeine Aner— 
kenenung auszuſprechen. 

Der Train lief ein, und der Em— 
pfang nahm ſeinen programmmäßigen 
Verlauf, und nur eine einzige kleine 
Störung entſtand dadurch, daß einer 
der Ehrenjungfrauen ihr Bübchen nach— 
gelaufen war und nun durch heftiges 


Annehmlichkeit in guten Kragen iſt 
ebenſo wichtig wie Facon, und die 
Cluett⸗Peabody Kragen geben Euch 
Beides. Viertel-Nummern wenn ge— 
wünſcht. 

Cluett Brand 25e, Arrow Brand loc 


Oluett, Peabody & Co. 


Schreien gegen feine Entfernung pros 
teftirte, 

Nunmehr wandte fi} Sereniffimug 
ber in Parade ftehenden Feuerwehr zu 
und jprad) ihr warmes Cob aus für 
ihr Verhalten im Kampfe mit dem ent: 
feffelten Element. „.... Und“, fo richtete 
fo richtete der Fürft jeßt feine Rede di- 
tell an den Hauptmann Fäßlein, „mie 
ich jehe, haben Gie, Herr Hauptmann, 
ganz iwie es einem tüchtigen tapferen 
Führer geziemt, ſtets im Vordertreffen 
geſtanden, wie die ehrenvollen Narben 
in Ihrem Geſicht beweiſen. Als ein Zei— 
chen meiner Anerkennung überreiche ich 
Ihnen als Lohn fürIhr nacheiferungs— 
diges Verhalten im Kampfe für Leben 
und Eigenthum des Nächſten die ſilber— 
ne Verdienſtmedaille.“ 

Der Feuerwehrhauptmann war be— 
ängſtigend roth geworden, als er be— 
merkte, wie bei derErwähnung der „eh— 
renvollen Narben“ ein ſataniſchesGrin— 


— : 


ſen über die Geſichter der Feuerwehr- 


mitglieder zog und zitternd ſtammelte 
er einige faſt unberſtändliche Worte 
von „zu hoher Ehre“ — „nicht würdig“ 
— „Ueberſchätzung ſeiner Verdienſte“ 
etc, 

Als aber auf einen Winf des Für— 
jten defjen Adjutant dem Feuerwehr: 


bauptmann das Ehrenzeichen an die | 
Heldenbruft beftete, da tonnte fich der | 
Dide Bädermeifier Wederle nicht mehr | 
bemeijtern —... BbHh.. . haaa.... | 3 
| feine weitere Trolae geben. Wegen Auf- 


Mit dem Ausdrud hö”fter Indigna- | bebung der Befchlognahme der Drud 


tion drehte der Fürft fich herum, aber | 
i im bemjelben Nugendbiid braufte ein 


uiii!! pruſtete er los. 


donnerndes „GutHeil!“ über denBahn— 


hof hin, und die gute Laune des hohen 
Beſuchs war wieder hergeſtellt. Gnädig 


mit der Hand winkend, gebot er Ruhe 


und ſprach dann ſeine Freude darüber 
aus, daß er geſehen habe, mit welcher 
Begeiſterung die Neuſtädter Feuerwehr 


die Ehrung ihres Oberhauptes aufneh— 
me; er hoffe, daß dieſer gute Geiſt der 
Kameradſchaft immer in der Truppe 
erhalten bleiben möge. 
der Fürſt und zog ſich unter den brau— 
ſenden Hurrah der verſammelten 
Menge in das „Fürſtenzimmer“ zurück. 


Wieder und wieder tönte dasHurrah, 


ſondern dem dekorirten Brauereibeſi— 
her, der von den Feuerwehrmitgliedern 
ſtürmiſch umringt wurde. „Kinder“, 
rief der Bäckermeiſter Weckerle, „mor— 
gen falle ich auch in einen Reiſigbeſen, 
oder, wenn das nicht zieht, in die Hände 
. Billiger kann man ja 
ht zu einer Auszeichnung kom— 
as koſtet ja bloß für zehn Pffn— 
nige Heftpflaſter!“ 
Fäßlein machte ſich mit Gewalt los 
und ſtürmte nach Hauſe. Er ſei zu an— 
gegriffen, ſagte er, und jeder glaubte es 
ihm auf's Wort. In ſeinem Zimmer 
ſank er vernichtet auf's Sopha und 
ſtöhnte zum Herzerweichen. Nun hatte 
er, wonach er ſich ſchon ſo lange ſehnte, 
eine Auszeichnung, aber er durfte ſie 
niemals öffentlich anlegen, ohne ſich 
unſterblich lächerlich zu machen. 

Er hatte ganz überhört, daß es ſchon 
zweimal an die Thür geklopft; jetzt öff⸗— 
nete ſich dieſe und Aſſeſſor Amſteg trat 
ein. 

„Herr“, fuhr der Brauer auf, „kom— 
men Sie, um mich noch beſonders zu 
verhöhnen?!“ 

„Herr Fäßlein, ich bitte Sie drin— 
gend, Ihre Ruhe zu bewahren und mir 
keine falſchen Motive unterzuſchieben. 
Ich denke nicht daran, Sie zu verhöh— 
nen und habe mich auch deshalb vorhin 
ferngehalten.“ 

„Hm, das haben Sie gethan; Sie 
waren nicht dabei, als alle um mich 
johlten und tobten.“ 

„Nun, gut, daß Sie das einſehen, 
und nun wollen wir mal ruhig in'sAu— 
ge faſſen, wie Sie aus der Verlegenheit 
in die Sie ja ohne eigeneSchuld gefom= 
men find, wieder herauzaezogen werden 
Önnen. Cie find reich, Herr Fählein 


“ 


tar 
Alen 


.. 


einen ordentlichen Broden haben, Sie 
Schlaukopf.“ 

„Ja, wenn Sie ſich durch Voreinge— 
nommenheiten beeinfluſſen laſſen, dann 
muß ich Sie eben mit Ihrer Blamage 
ſitzen laſſen. Schade, mein Plan hätte 
Sie mit einem Schlage rehabilitirt.“ 

„Sie haben einen Plan? Dann bitte, 
bitte, rathen Sie mir, lieber Herr Aſſeſ— 
ſor. Wenn es Ihnen gelingt, mich aus 
der Patſche zu ziehen, ſollen Sie haben, 
was Sie wollen, auch Klärchen.“ 

„Gut, ich nehme Sie beimWort. Alſo 
Sie ſind reich, Herr Fäßlein und wer— 
den 100,000 Mark opfern.“ 

„Erlauben Sie mal, 300,000 be— 
kommt meine Tochter, und nach meinem 
Tode noch mal ſo viel!“ 


„So iſt's nicht gemeint, lieber Schwie— 


gerpapa. Die Hunderttaufend follenSie | 


opfern für irgend eine mohlthätige 
Einrichtung in hiejiaer Stadt, ich wer- 
de Durch meinen Ontel in der NRefidenz 


dafür forgen, daß diefe edle That höche | 


ften Ort3 gebührend gewürdigt undh- 
nen ein entjprechender Orden, vielleicht 
auh der SKommerzienrath verliehen 
wird.“ 

„Famos! 
freilich, meine Alte wird nicht wollen, 
aber ich will!“ — 


Und ſo geſchah es. Drei Monate ſpä— 


ter hatte Neuſtadt eine „Fäßleinſtif— 
tung“ mit einem Rapital von 100,000 
Mark für ſieche Perſonen hohen Alters. 
Herr Fäßlein hatte einen ſtolzen Or— 
den, den Kommerzienrath und die un— 
begrenzte Hochachtung ſeiner Mitbür— 
ger, und Aſſeſſor Amſteg endlich hatte 
Klärchen, des Vrauers Töchterlein, und 
eine Viertelmillion. 
——— — — 
Die Einſtellung des Krupp— 
prozeſſes. 

Die Einſtellung des Krupp-Prozeſ⸗ 
ſes“ gegen den „Vorwärts“ geſchieht 
durch folgendes amtliche Schreiben 
des Erſten Staatsanwalts beim 
königl. Landgericht J Berlin: 

„In Nr. 268 des „Vorwärtis“ vom 
15. November 1902 iſt ein Artikel 
„Krupp auf Capri“ erſchienen, der 
Verdächtigungen des Wirklichen Gebei— 


Appe | daß 
Dann qrüßie | 


„Und davon möchten Sie gar zu gern | 


| fiir leichte Office-Arbeit: 


amos! Hunderttaufend— | 


„Abendpoft‘, Ghicago, Samftag, den 10. 


men Ratbs Friebri; Alfred Krupp 


enthält. Herr Krupp hat jofort telegra= 
phifch und am nächften Tage fchriftlich 
mit Beziehung auf diefen Artikel bei 
ber Staatsanmwaltfchaft des hieſigen 
Landgerichts I Strafantrag wegen Be- 
leidigung geftellt. Auf Grund befjen 
iſt durch Beſchluß des königl. Amtsge— 
richts Jvom 17. November 1902 die 
Beſchlagnahme der Nr. 268 des „Vor⸗ 
wärts“ angeordnet und ausgeführt 
worden. Am 22. November 1902 iſt 
Herr Krupp verſtorben, hierdurch iſt 
dem Angegriffenen die Möglichkeit ge— 
nommen, durch ſein eidliches Zeugniß 


die gegen ihn erhobenen Verdächtigun— 


gen zu widerlegen. Seinen feſten Wil— 


len, die Haltloſigkeit der ihm gemachten 


Vorwürfe vor Gericht nachzuweiſen 
hat er wiederholt auch durch Stellung 
des Strafantrages bekundet. Von die— 


ſer Erwägung geleitet, hat die Wittwe 
des Verſtorbenen, FrauKrupp, erklärt, 


daß ſie, durchdrungen von der Gewiß— 
heit der Schuldloſigkeit ihres Gatten, 


Werth darauf lege, daß der Streit um 


den Verſtorbenen in der Oeffentlichkeit 
möglichſt zur Ruhe komme. Es ſei ihr 
deshalb an der gerichtlichen Beſtrafung 
der Urheber und Verbreiter der Ge— 


rüchte nichts mehr gelegen. Bei dieſer 


Sachlage erachte ich eine weitere Straf— 
verfolgung nicht mehr als im öffent 
lichen Intereſſe liegend und werde ich 
deshalb dem geſtellten Strafantrage 


ſchrift iſt das Erforderliche veranlaßt. 
Dr. Iſenbiel, Oberſtaatsanwalt.“ 


— — 


— Ob auch allein zu ſein dem Her— 
zen widerſtreitet, viel beſſer ganz al— 
lein, als ſchlecht begleitet. 


— ie 
Im Anfang 


eines neuen Nahres, wenn die Minterzeit, 
two man fie) aufs Haus bejchränten muß. 
nur halb vorüber ift, finden viele Leute 
ihre Gejumdheit anfängt, niederzubre: 
chen, und, dal; den GFlementen jich auszu:- 
jegen, Krankheit hervorruft. Dann jorvoh! 
twie auch zu allen anderen Zeiten, jollten 


fich jelbit aejunde Keute folgenper Ihatias | 


hen erintern: dab der Gebrauch von Mood’: 
Sarſaparilla vor allen Mledizinen hervor: 
ragt: dal es Die aröften Kuren in der Welt 
ereicht; den größten Verfauf in Der Welt 
hat, und das größte Gebäude in Der Welt 
verlangt, welches ausichlieflicy der Zuberei— 
tung der Arznei gewidmet ift. Beweiſt die 
jes nicht endgültig, daß wenn man frank iit, 
Hood’ 5 Sarjaparilla die richtige Medizin if, 
welche man nehmen joll? 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Omzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Nunge, 13 Sabre alt, für allgemeine 
Arbeit. Ndr.: O 865 Nbenppoit. 

Zweite Hand an Gates und Knabe, IR 
Scharf & Oetjer, 140 Lake 


Verlangt: 
Jahre alt, an Cates. 
Str., Oak Park. 

Verlangt: Küchen-Mann. 56 W. Jackſon Blpd. 

Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 451 M. 
Clart Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Brotbäcker, guter Lohn. 

ng . ; 5 
Adr.: Chas. Martin, Andiana Harbor, ud. 


Go., 359 
jajomo 


Jee 


Knickerbocker 


Str. 


Land. Nachzufragen: 
Illinois Stri, 420 22. 

Verlangt: Nachtwächter, der einen Keſſel beſorgen 
kaun; Empfehlungen. Vorzuſprechen zwiſchen 10 
und 11 Uhr Vorm. Sonntags. Phoenix Steam Dye 
Houſe, 122418 Southport Ave. 


Verlangt: Noh ein Möbelfchreiner, fofort, Sobel: 
bant mit Werkzeug nötbig. 157 Hudion ve, 


Verlangt: 100 Männer für Michtean Wald, Kohn 
830 und Board, fireden Transportation vor. Nachyzu: 
fragen 118 Fifth Ape., Bimmer 4. 


* 


Verlangt: Team, um Kohlen zu fahren, 3 Ton 
nen-Wagen, ſtetige Arbeit das ganze Jahr; guter 
Lohn. Zu erfragen Sonntag 157 47. Str., Ecke 
Armour Ave. 


Verlangt: Nüchterner Stallmann, der mit Pfer— 
den umzugehen verſteht, Bäderei, vorzuſprechen 
beute oder Sonntag Morgen. 56 W. North Ave. 


Verlangt: Brot:Päder. 4403 Wentiworthb oe. 

Rerlangt: Gin an Ordnung gemöhnter Nunge, 
Guter Mas. ZigarrenStore, 63 YaSalle Str. 

Verlangt: Zuverläfiiger Südjeite Bartender; muß 
aut Groliih jprechen. Belte Zeugnifie. _ 4400 State 
Strabe. Nahzufragen zwifchen 1 und 3 Ubr. 
Sunge an Gatest 6.00 und 
Ude, 


Verlangt: Fin qauter 
Board. 361 Milwaukee 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, bewandert im But⸗ 
chergeſchäft. fleißig: ſtetige Arbeit mit gutem Lohn; 
muß polniſch Iprechen. Nacdzufragen Montag: 1003 
Flfton Ave, nebe Yullerton. 
Kerlangt: Erfte Klaſſe Cake-Bäcker. 400 Eaſt 
— * 

Diviſion Str. 


Verlangt: Guter Mann mit Kohlenwagen, für 
dauernde Veſchäftigung. Schmidt, 601 Sedawick Str. 
midoſa 

Manı. 72 Wallace 
frja 


Verlangt: QWutcher, junger 


Männer zum Gisfchneiden auf dem 
fragen bei der Aniderboder Ice Go., 
tr. oder 49 — 2. Str. fria 


Fin ftaotbefannter Fuhrmann; lediger 
Arb 915 Dunning 


Stetiae b 
Ina 


© er, 


Agenten und QAusleger für nene Pü 
n:MWerfe, Zeitihritten etc, für Chi: 
PVerdienit HI—$1.50 per Tag 
Wels Straße. 
Tian—sfebX 
. 


Verlangt: 
Her und Prö 
cago und aı rto. 
und Kommiſſlſon. Mai, 146 


Verlanat Finige tüchtige Arbeiter. 


35. und Nefwel S 


Rachzufragen 


di—⸗ ſon 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori 


Verlangt: Herr oder Dame mit $2W baar Geld 
810 pro Woche und An 
iheil. 59 Dearborn Str., Zimmer 715, zwiſchen 8 
und 10 Uhr Morgens. 

Veriangt‘ Junges Ehepgar für Porter-Arbeit. 
Mevner's Hotel, 36 State Str. frja 


Stellungen jucdhen: Mäntter. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Butcher jucht Arbeit in Wurſt-Fabrik 
1374 72. Str. 

als 
Adr.. 


Schreiner ſucht Stelle 
Beſchäftigung. 


Geſucht: Tüchtiger 
Hausſchreiner oder ſonſtige 
O. 825, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Janitor, 
Carpenter und Painter thun Tann, 
Zu erfragen: 434 Sedewick Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Wurſtmacher wünſcht 
ſtetige Arbeit. 557 Elſton Ave. 


Gejuht: Mann, 26, Fleikig und chriih, fuhtStelle 
als Büderwagentreiber, fan auch ‚nut Pferden um 
geben: Kaution geſtellt, wenn gewünſcht. Adr.: B. 

‚ 329 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann juht leichtere und dauern: 
de Beicdäftigung in der Stadt oder auf dem Lande. 
Adr.: DO. 840 Abendpoft. 

Gejucht: Zweite Hand PBrotbäder judt ftetigen 
Pag. Adr.: 9. 553 AUbendpoft. tja 

Gefuht: Ein guter junger Bartender ſucht ſtetigen 
Plas. Ave Dorr, 452 S. Kedzie Avbe. jand, 1ivX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen für Hand: und Majchinennä- 
ber an Damen:Gürteln und Drei: Trimmings, eben: 
falls junge Mädchen um da3 Gejichäft zu lernen. 
E. #F. Baum Co. 29-222 Madijon Str, Ede 
Franklin Str. fa, fon 


Berlangt: Maihinenmädhen an Hoſen. Settion: 
Arbeit. Sarfon, 155 R. May Str. 1djan,iw 


Verlangt: Mafhinenmänhen und Finiihers an 
Sojen. 78 Ordhard Str. fanıo 


Verlorgt: Mädhen, Anopfloh:Taders. 44 R. 
Marikich Tas icia 


welcher auch Wrbeit als | 
juht Stellung. } 
famo | 


Sanuar 1905, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


gäden und Fabriken. 


Berlangt: Eine Kleidermacderin, die felbftftändig 
ein Kleid zufhneiden und maden Tann, auf ein 
paar Tage. Neferenzen mit Lohn:Anjprühen: U. 
©. 40, Abendpoft. ſaſon 

Verlangt: Ein nettes, reinliches Mädchen für 
Bäcker-Store. 879 W. North Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen zum Lernen an 
Röcken. 203 Dayton Str., nahe Center. ſamo 


Verlangt: Eriahrene Taſchenfutter-Tackers, Step⸗ 
perinnen an Weſten und Baiſters, Buttonſetters und 
Maſ-inen- und Handmädchen für Arbeit aller Art. 
327 Haddon Ave... 2. Floor. Sja,im 





Glatter, 
zjan, Iw 


Verlangt: Maſchinenhände an Weſten. 
745 Elkarove Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt; Geſchirrwäſcherin. Union 
Van Vuren und Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Eine zweite Köchin, die ih 
Randolph Str. 


Deutſches Mädchen Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Diviſion Str. 


50 W 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Une, 
ı in Privar:Board 
erton Ave. 
töchin in Meiner Familie 


rie Ave., 2. Flat. 


amgi: Dentihe: Mädchen mit Erfahrung im | 


bei einem Wittiver ohne Kinder, Mor 


t: Mädchen für Hausarbeit; 
ıfta Str., 2. Floor. 
allgemein 


Lohn. 


Mädchen für 
guter 


904 Apr ne 
Mädchen oder 
erin bei anſtändigem Herrn. 


Zimmer 4. 


Wittwe 


DIR 8 


Fin Mäpdden 


Verlangt: ir gewöhu 
5312 Prairie Ave F 


rbeit. Stein 


: Gute Frau 


208 Chicago Ave., zwiſchen 


e Ein deutſches Mädchen, die 
reinen Gahrigen zu führen. 
fragen Sonntag oder 3143 Michiga 


dnaben 
Montag. 
Mädchen 


D shY 
za ) R Levy 


für allgemeine Hausarbe 


419 Cleveland Ave. 


Verlangt: 


2 Kindermädchen, gute 
Lohn * 


586 N. Glarf 


uteE Dentiches Mädchen für 


Nadzufragen Sonntag, 2 


anat: Erfahrenes zweites 
lungen verlangt. 4508 Drerel \ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen f. allgemeine Haus 
arbeit. 4329 Vincennes Ave. mdmdoja 
Rerlangt: Fin junges Mädchen, um ber Haus— 

erbeit zu helfen; in engliſch ſprechender Familie 
Flat. SON. Chart Str. mido 
Ein deutſches Mädchen in einer kleinen 
Heim. 329 Grace Straße, nahe 
mija 


Verlengt:_ 
Familie. Gutes 
Yincoln Ave, 

Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit 
9 N. Bart Ave, nahe Schiller. irfa 


Verlangt: Köchin für Bufineklund, 
u. x £ r ? 
frei. Nachjufragen 12283 Wabajh Ylve. 


Sonntags 
fria 


junges 9 hen für leichte Haus 


Verlangt: Gin N 
Ave., 2. Flat. fria 


arbeit. 730 Milwaufee 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
guter John. Meferenzen ber 
Ave., 1. Flat, M. Sahlin. 


Rerlangt: 
arbeit; 3 in framilie; 
langt. 4114 Wincennes 


allgemeine 


Cart Str., 


yon für 


Mädchen fir g 
und XIbroop 


Verlanat: 
arbeit. 14. 


Ein 
Place n 
friajo 

Vorlengat: in erfabrenes Mädchen 
nieine Hausarbeit in kleiner Familie. 


30 Eibley Str, 1. lat. 


für allge— 
Nachzufrage 
fria 
Nerlanat: Ein Mäpchen für allgemeine Hausar 
beit. 1854 Dafdale Ave, Gde Pine Grove, 1. Flat 
fria 


Berlanat: Ein 
wöhnliche Hausarbeit 
vourn Ave. 


3 Mädchen für ge 
214 Gin 


dotrtia 


Schuſter, 


Verlanet: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 

milie. 2 N. Aſhland Ave., 1. Floor. do'rya 
Verlangt: Ein Mädchen Für allgemeine Hausar: 

beit; Lleine yamiliec. 4740 Champlain Ave. fria 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Suter Lohn. 949 Perteau Ave, nahe N. Glart Str. 
midofriaion 
allgemeine Sausarbeit; 
wird gebalten. 3408 
midoftſa 


nat: Mädchen f 
c 85 ver Woche. Butler 
Calumet Ave. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kohn. 43 S. Hermitage 


Tian,imX 


Verlangt: 
&utes Heim und guter 
Ave, 


1350 Yes 
dey1u® 


erbeit, in Heiner familie. Guter Xohn. 


tend Ave, 2. Stod rechts. 
MW, syellers, das einzige gröhte deutich-anrifa: 
nijhe Vermittlungs-Inftifut, befindet jih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Hausbälterinnen int: 
mer an Sand. Ich: Dearborn 281. diane 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


jtetige Stellung 


wünſcht beſſe 
242 Ubendpoft. 


Udreſſe: O. 


t Sucht 
‚ biuten, 


Geſucht: 
111 Orchard S 
Geſucht: 
frau, ſucht 
1795 N. Irving 


Aeltere deutihe Wittive, jaubere Hau: 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer. 
Ave., oben. 

fuhbt Stelle zum Wachen, 


825 Milwaukee Une. 


Sefuht: Frau 
ınDere Arbeit. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Sprade f. Herren oder 
Rıeinklailen und privat, fowie Buchbalten und 
Handels fächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
Buſineß College/ 922 Milwaukee Ave., nahe 
a Etr. Tags und Abends. Preiſe mähig. 

zt. Prof. George Jenſſen, PBrinzipal. 
16ag,dpfa* 


Damen, 


Engliide 


Piano-, itber:, Guitarrslinterricht ertheilt Prof. 
Toner, GI N. Halfted Str., nahe North Ave. Er: 
folg garantirt. de329,nrodoja, im» 


Violin = Unterricht, neue Methode. DO. 


56 Wells Str. 


fih im Lejen und“ Schreiben vervollfommnen mol: 
len, jo adreijiren Sie an den erfahrenen Xebrer 
der Nordieite U. %. 101, WUbendpoft. ſaſon 


Piano-Lehrerin gibt bei ſich zu Hauſe Damen 
und Kindern Stunden; 2% die Stunde. 465 N. 
Lincoln Str. 

2 Kurje in Engliih, Abends, an fteatlih:r Ani 
beriität: Anmeldung $l, Sonntag, 11 Uhr, beiProf. 
Rodhl, 531 Wells Str. Vorbereitung zu medizi: 
nifhem Staatteramen. 


I rei, Mildarichäft u. 


Apotbheke 


Hausarbeit. 


— — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Krantkheit, älteſte 5⸗Kan— 
nen Milh-Route an der Weitfeite, Rachzufragen 
Ecke Waſbburn und Loomis Stt. 

Suche Zeitungs-Route; 815-8*20 die Woche. Adr. 
H. 563 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Einer der beſten Butcher-Shops we— 
gen Abreiſe ſehr billig. Zu erfragen 37 Evans 
Abe. 2.Flat 
«ide, -_ 1rıUl, 
E Arbeit und 
fajon 


Store, neue 


Zu verfaufen: Schneit e 
3 . Adams Sir. 


teider 

Reperiren, billig. 2 38 
Zu verkaufen: Sofort, fehr billig, 
dig nei eingerichtete! Rooming:Gaus am Hanmarket. 
Ich habe zwei Geſchäfte und kann cht beide be— 

ſorgen. Frißz Schmidt, 14 S. Desvplaines 


mein bollftän: 


Zu verlaufen: Kin altetablirter Grocery:$ 
billig, wegen Todesfall, Nahzufragen 83 Ca 
port be. fa,jor 


Zu verfaufen. Yllig— Bigarren:, Candy 
ſ. w., guter Saundry- Trade; 
Geſchäft. 56 Indiana 


— 
1066 In 


alter Bias: babe anderes 
Straße. 

Zu verkaufen: Grocery-Store, gutzahlendes Ge— 
ſchäft, gauter Verkau ind. Nachzufragen in der 
12. und Weſtern Ave. 

Weſten-Shop in gqutem Betriebe. 
— 


.Floor. frja 


Geihäftstheilhaber. 
(Ünzeigen unter diejer KRubrit 2 Cents das Wert.) 
F ; 39 3 Theilbal in Gro 


Zimmer und Boerd. 


| Ningeigen unter Dieter Nubrit 2 Gents das Wort 


Deutſche Frau e 2 Kinder 


Zu miethen und Board gejucdt. 


(Unzeigen unter Dieier NAubrit 2 Gents dos Wort.) | 


Kierde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Nlizeigen unter dieler Nubri! 2 Gent? das Wort.) 


ere Pierde und Gar 


om Lande hereingelommen 


ſen: 13 junge ſchw 


zuchtweibchen, Me 
eld Ave 


reasberger-Edelroller 
1 bei G. 2% 
Ecke Cornelia. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
Unzeigen unter dieſer Rubrite Cents das Wort. 


8* in feines Upright Piano. S vetr 
Monat. 629 Larrabee Str. janio—17 


mwarjer Stonzert-Zitber, 


Zu verlaufen: er, 
j T Geo. Willer, 715 


Möbel, Hausgeräthe zc. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents dat Wort.) 


Zu verfaufen: Neue Möbel und 
Nord Halfte Str 


Kaufs: und Berraufs-Angebote. 


Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gent5 da? ° 


3u faı 
„td. ſchwer 


geſucht: Guter Geldſchrank. 60 bis RO) 
billia. Adr.: O. T 40. Abendpoſt. 
M. Leiſen und L. Heiden Holz- 
Kohlen geliefert in Säcken. M Cly— 


nabe Diviſion Str. 


verfaufen: 
Gote; 
Ape., 


Zu 
foblen, 


bourn 


29. IN, Glarf 


Aerztliches. 


(Bayteen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


NurfürQTamen. 

Dr. R 8 Rapmondd monatliher Regula: 

v hat bumderte beiorgte frauen glüdlih gemadt. 

e Shmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltung von 

"irbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 

‚ Dat nie Mibertolg gehabt. Alle Briefe wahr 
beantwortet. Breı3 

41 State S 


äh und vertraulich 
n in Wehifes Wputhefe, 


Dr Ehlers, HS U 
Geſchlechts- Haut-, Bl 
gentrantheiten ſchnell geheilt.“ 
fuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags I). 
2jan* 





Klevierunterricht, praftiiche Methode, 25 
Lektion, ertheilt 9. t. Hopne 


Gent3 die 
Avenue. 
NAan, Ud 


Her, SON. 


Schmidt's ZTanzihule. Unterricht Be. Mittinoch, 
Freitag, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Well! Strape. 
Donnerftan, Nordoftele California Ave, und Dipi: 
iton Straße. de32),1ImX 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
zwiſchen 
Finder adrejfire 


Verloren: Brille und goldene Kette, 
Burling Str, und Einbeurn Ave, 
8 372 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte, 
{Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


NR. Brolund, 

DOeffentliger Notar. —— Bollimadten ausgeftellt. 
219 Urmitage Avenue 

‚ImoX Phone Aſhland 1281, 

Bills jeder Art auf Prozente kolleltirt. The 


jon Ugency, Zimmer 54, 171 Waſhington Straße. 
q 


. 
10de3,X* 


Di FE) 
Wil 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Ale Rehtsiahen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
104. Mohnung: 105. Osgeod Er, Kite 


Bäcke⸗ 


Ovrrn deig eutſum und Däufer. 
(Anzeigen uniye dieſer Rubtik 3 Geutö das Mberti, 


Sarmilänbereien. 


Zu verlaufen: Eltern find geftorben. “Eine 105 
der ihöne Farm, große Gebäude, 100 Ader"unter 
Pflug, Verde, 7 Stüd Vieh, Geräthiheften u. ſ. 
tw., nur 2 Meilen von Statt. Wiconjin. Werth 
EM, Zmangsverkauf 33,600. nur $1,70 Anzahlung. 
Nährlihe Ernte bringt $1,5W ein. Adminilirator, 
Zimmer 30%, Nr. 9 State Str. -dBi—jon 
Ser 2 
: So QWder Farm, guten fhiwarzer 

rn, mit Stod und Gerätbihaften. Farm 

Lryard und das Land ift alles kulti 
ate Indiana gelegen, &O Meilen von Ch z 
ungen: 2) Paar, Reit auf leihte Zahlın 

dr.: ©. 80, Abenpdpoft. 


Eine gute Gelegenheit für einen jungen Manır, 
um Geld zu machen! Sn faufen einen Ader tu 
nerbalb der Stadtgrenze; ein Drittel baar, Reit auf 
geit. U. Mapdjen, 1242 Milwaufee Apenue. 

ie, jamomi,lın 

Zu bertauihen: Kultivirte Misconfin 
iz Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafchinen. 
YaSalle Str., Zimmer 9. 


Farmen. 
119 
2d,, Vidofafon—Inz 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grund: 
um und zum Bauen, niedrigite Sinien, reelle 
ing. ©. syreudenberg & Co., 119) Milmautee 
nabe North Ave. und Roben Str. didoja* 


eigen 


Tedie 





ietben! Bebn Vcres Heu⸗ und zebn Acrez 
halbe Meile ſüdlich von Jefferſon. 
aus, 7 Zimmer. Stall. Adr.: O. S2 Abddpſt. 


Nordſeite. 

ı der Nord Chicago Schützenpark 
d ! Sevor br Euch ein Haus Jauft, 
t uch meine Däuier an Meftern und Belmont 

r nen Einrichtungen, 7 Fuß Brick 
Velmont, Weitern, Elpbourit 

senbaben. Deichte Bedingungen. 

ttags offen. Iruft Melms, Ede Meft: 

15nov, frja”* 


jen Für 800: Lot mit zwei Fronts, 
er, ein Brid-Store; Mietbe $774. 
Ecdomwide Sir, 
5 frlat:Bridpaus, 6 
moderne Ginrichtung, yu ans 
Tale Tiew; keine Ugenten. 
O. 894, Abendpoft. 
19, 17,24.3tan—7, 14jeb 


Neue moderne Gottages, 6 und 7 
tend, Fat Ravensmood Part, nabe 
nt, monatlide Zahlungen, Preis 240 
enrd Dirts, Diverſeb Alvd, 


— 
Nordweſtſeite. 
*Kimmer-Cottage, 7 Fuk Brick 

25x125, Figentbum ift 2 Nabre alt 

or Mreis KIT; Bon Baar, Zur 
tag. von 2 bil 5 Uhr Nachm. 
ig:Office Ede Milwaule Ave. 

Boul 

X Zander. 60 Dearborn Str. 


Südſeite. 
81900 kaufen 6-Simmer Cottage 
nour Avenue. nahe N. Straße. 
mongtlich, oder alles Baar. Gu—⸗ 
riragen 157 47. Etraße, Ede Armour 


Verſchiedenes. 


ie Kohlen 
nen Kohlen 

mit 
iedem Haus 
mir getauft 
15. 


frei 


ben 
dem 


wirt 
Januer, 


Schn verfauft in zehn Tagen. 


voß, jechiter Floor, Mafonie Tempe, 
Dimidofria 


Sweiitödigaes Steinfront:®ebäupdre 
Eichenholz verziert Moſaeit 
Hochbahn, zu einem Bar— 

519 Aſhland Blochk. 


nahs 
nabe 


eil an verpfändetem Grundeigentyum 
13 ferclojed wird. Adr.: a. 184 
13d3jamı,5m 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Worth 


— 


E ohne Kommifiion 
ndeigenthum. Nich. $ 
‚85 Wafbington : 
eihäft: TEN. El h 
. Sonntags offen von 10 bı3 
tags. 
erſte Hypothelen zu verkaufen. 
de z6e 
nie 
Kommiſſion. 
verleiht Peivatfapitalien 
ı, und bezahlt jämmitliche 
thefen zum Vers 
: 377 R. Some 
go Une. Nachmittags: 


ben 


ohne Rommiffion., 
ben Geld auf Grundeigenthum umd zum 
d berechnen feine Rommtijfion, wenn gute 
vorhanden. Zinſen von 44 Haãuſer 
mell und vortheilhaft verkauft und ver— 
l Freudenberg & Co. 110 Waibings 
Südoſt-Ecde La Salle Str. Ofb, ddſae 


Hr. 


zur berleiben an Damen und Serren mit 
e I. Privat. Keine Hypothet. Niedrige 

ce Abzablungen. Zimmer 16, &6 Waibs 

tr. Offen bis Abend3 7 lihr. MmaX* 


Geld auf Grundeigenthum gu 4 und 5 
Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Abendpofſt. 2ja® 


iffion, Darlehen auf Chicago und 

‚ $rumdeigenthum, bebaut und leer.“ — 

e Main 3. 9. ©. Stone & Co., 206 La Salle 

En Man 

Su leiben gejuht: $I5W0 auf 1. Sppothet. 4 

Purling Etr 

— — EEE 

2m als „gute ziveite Hypo⸗ 
Adr.: H. 556 Abendpoft. 

midofe 


Zu leihen geſucht; 
thet, hinter *2000. 


— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents bas Bart.) 


Geld verleihen 
am 

».  ECbhrlide Urbeitsfenute 
auf Eure Möhel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
nendiwelde Eicherbeit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten, Wir leiben Cub das Geld nur der 
Ziuſen wegen, niht um Cure Saden zu erhalten, 
darum Jajfen wir die Waaren in Eurem Deiige, 
Tarleben von gN bis $W unjere 

Spezialität. 

6% werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Curen Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Unleibe gu machen wünſcht und 
ebrlih und zeell bedient jein wollt, fpredht vor bei 

Qu. Frend 3ia*X 
18 La Salle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 


au 


Geld! Geld! 
Mortgage loan Company. 
arborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
Mortgage loan Gompany, 
WM. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:&de Kalfted Str. 
Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
tägen auf ® ‚ Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
send melde a Sicherheit zu den bi igften Be⸗ 
. Tarlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
- Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
1, mwoburh die Koften der WUnleibe vers 
werden. 
J d Mortgage Loan Company. 
175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 
1lap® 
Privat:Darlchen auf Möbel ımd Planos an gute 
Tente auf leihte monatlihe Abzablungen zu den 
olgenden niedrigen monatlichen Raten: 

830 für 81.50 850 für 2.0 $75 für $2.5 
$40 für 81.75 80 für 2.5 KINO für 83.00 
NReelle Behandlung; altetablirtes und zuderläffiges 
Geſchäft. Otio €, Voelder, 70 La Salle Str., 3. 4. 
BjaX® 


- 


‚Tent ih eder Südfeite — PBrivaimann 
leiht Fuch Geld auf Eure Möbel und Pianos, Sachen 
hletsen in Eurem Beiig. Niedrige Zinfen. Keine Sef— 
jentlichkeit. Rochzufragen bis 8 Ubr Abends und 
Sountags bis 2 Uhr Rachm. im Furttergeſchäft Nr. 
417 State Straße. 

EEE u nn Sn a 
namen nu namens nen ur 
Perföntihes. 

(Ungelgen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Erturfionen. 

California und Pacific Northweit:—Yudion Alton 
verfönlih geführte Erfurfionen geben ab von Gbis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scemie 
Route* durch Colorado und das TFeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Zourtitensgugdienit 
nah California und dem PacificsRordiweften, wodurd 
die Meile angenehm, billig und unterhaltend wir». 
Bargains in Syahrlarten für Hin oder bin und zus 
rüd nah California, Portland, XTacoma, Seattle, 
Salt Sale Citn und Colorado Orten. Schreibt oder 
'precht dor bei Geo. S. Lennharg, 349 Marquettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

2209* 


Lringt diefe Anzeige und $1.00; Yhr befommt 12 
unjerer beiten PVbotograpbien und ein großes kolorirs 
tes Tild; Sonntags offen. Aohnion, 113 OR 
Adams Str. l4ag,bidoja* 

Pfälzer s Berfammlung, 1. und 3. Mitwwoch 
Abend im Monat. Ulle BPiälzer willlommen. — 
£ 214 Elbbourn Avbe. 1303, jadi2mt 
;! Grmarte mich heute Abend. — Made Eir 
fein: Unrube. 


a 
— 
ir 


Zeihnungen für Cutd, Majhinen oder Patente, 
prompt und zuperläffig angefertigt. Mor.: ©. WM, 
21, Abendpoft. faion 


Le —te e — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Bert.) 


deutfge Patente 
10j1z® 


Rummlier&Rummier, 
Anwälte, 1009 Zribung Quilking, 





Mein Augenticht it wiederhergeitellt. 


Iran 2. S. Dunkan fagt and: „„IH war feit 16 Iafren in Behandlung, erhielt aber 


Beine Befferuug, Bis ich zu Ihnen ging. 
Durd) die Madiion Abſorbirungs 


Saben Sie ein Wunder an mir derridgtet. 


radezu wunderbar. Meist 


Ih war eutmuthigt, aber 


Methode 


Ihre Behandlung iſt ge— 


ugenlicht wird täglich ſtärker.“ 


Franut O. Pearſon ſchreibt: „Ich habe jeht ein vohfländig geradcs 


Auge, nachdem ich ſeit 32 


Jahren ſchreite.“ 


mir helfen würden. 


Sie 


Ihr wann i in Eurem rigenen Heign kurirt werden 


VB. Cheſter Madiſon, M. D., 
Amerikas Weiſter-⸗Augenarzt. 
(Copyhrigohted.) 


Lei and: 
Tag, 


Die Beweife über die Wirkjamkeit n 
fung mehren fih fchnell. G3 vergeht ! 
wo nicht ein Patient mich eri I 
veröffentlihen, um anderen Yeidenden zu erzählen 
was ih zetban babe. Ad Ta öglich alle Dicie 
auf einmal ————— gebe 
ich jo viele als der Viele 


einer 
um ei 


Woche 


—* mit and eren Re den 


| 


tief zu | 


s 
— 
| 
5 


ich nicht erwartete, daß 
thaten es r 
er mir 


tet & satte 
lich. 
Ihre Unterſuchung war in ijeder Hinſicht grändti 
cher und Behaudlung hat mich aus der Duntel⸗ 
heit Ich ka mid) nicht gen nun 
in Mn rien "a 
gen, wie dantb 
gethan haben. 
bar. Zie hat 
Ich war nur zwei 
Ihre Behandlung 
vorher anwan 
ren nicht vern 

Ehe ich zu J 
gehen und 
apfel, abır 


aber, ift jo erfreut, 


jeht 
morgen las ich 
Brief. den ich 
Jahren nit ver 
en baten gäı 
icht wird tägli LITIt®, 
ſtatte Ahnen 


ich weiß, 


x 
Ich 


* a 
Bild ve 
aenäbel ! 


gokalberigit. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Die Damenſektion des Auro— 
-Turnvereins, welche mit den von 

ihr veranſtalteten Feſten noch immer den 
Dant der Beſucher errungen hat, weil ſie bei 
den Vorbereitungen weder Koſten noch Mühe 
ſcheute, will mit ihrem am heutigen Abend 
in Schönhofens großer Halle ar ya 
Vreis-Mastenballe ganz bejonders große 6 
te einlegen und gab jid; mit den orbereitun. 
sen außerordentlic) viel Mühe Das 
irefffiche Sputh’iche © Orcheſter wurde für 
Ballmuſitk gewonnen. Drei werthvolle 
Gruppenpreiſe und mehrere Preiſe 
tie ſchönſten Herren- und 

Rasken wurden angeſchaäfft. 
Vertheilung von Gruppenpreiſen werden 
nur ſolche Gruppen berüdjichtig‘, Die aus 
fieben und mehr Perſonen be ſtehen und vor 
19 Uhr im Saale eintr effen. Eintrittstar 
ten im &oı rverfanf 25, an der Sajje 35 Sts 
die Perſen. 

Der Deutſche 

* ungsverei 

eraufal tet heute 


Tu vi rhaile, 


für 
nn ** 
Damen— 

Bei — 
d der 


von Pr 
wurde 


Ter 


huknes 
präſid 
Dirpe. 


Adolf Philipp als „Millionen: 
ESchwab““. 


Die Abſchieds-Vorſtellung findet nächſten 
Samſtag Abend ſiat. 


Adolf Philipp's großer Erfolg „Der Mil— 
lionenſchwab“, welcher am letzten Montag 
zum erften Dale inChicaao, im BuihTemptie 
ct Mujic, aufgeführt würde, gelaugt nur 
noch in der fommenden Woche zur Auffüh: 
— und das ſo erfolgreicheGaſtſpiel ſchließt 
am nächſten Samftag nit einer großen Nds 
ſchiedsvorſtellung. F finden auch nur noch 
zwei Marinees zu „Bargain-VPreiſen“ (25 
md 50 Gents zwar am hiten 
ING bezw. am nächtten Samſtag. 

Min onenſchwab⸗ ach 93 


das G icaacser 


) ttait uud näe 


f. 
Yat 
gi 


Y ot tar 
gegeben 


* (15, 
rar 


wird auch 
ien Häuſern 
Shilien hat 
wie Granit 


Surch cine 
urch eine 


Schwache leidende 
Mänuer kurirt 


% 


‚nnerhai 


— —— 


NZ 


et > 


J 


> in 


DER, aa 


anueatraft 


Fıryr res Niyunye 
l N und grundoer 


neiner Sch 


wäre, 
von mir d 


ı (Koh r 
Lars tl 


ur ingtürlicer Der! 


* Methode heift, nachdem alle anderen * 


* 
Mütter 
meiner neuen 
elekiro: 
chemiſchen 
Melhode. 


** iſt, und nur in meiner 


der Welt. welche en, Ger 
verleibt. 

Iehieden von a 
Heil vos verlorener V 

Baricocele, St 
in zten J 

Menge 

Office auflieg 
enKrankl e 
* gerchrumpft Ü 
en vermag. 


4 
ven-gentren 


Witch 


ie mit 


ET 


‘ 
Fin elektriſcher Gü ürie iel frei 
Werth #20. © heilt Manuer. 
EHhidi einfoh Euren Namen u 
Wisconsin Medie 
Alhambra Gebaude, M 


— 


Een za 
ee 


Sie heilt Eirch Srneii und Danersid. 


4 * — Sara 
eriten paar Behandlung 


wurden. ————— * Fr fan ind 
Ich gebe nicht einen Fall auf, nur il andere | 5 Meine Haus-Aehandlange —— nr 
Aerzte fehlſchluge n. Mein 25 es S beionders für Diejeni ie nn’ im einzu 


wird zte verſagen. 


ta Mlrnefaııın 
Dir Wirkung 


NET era 


Nırfalharn 
derſelben nar 


wiſſenſchafti ichen For 

Staud, alle ſogenant eilb 

riren, und ich wünſche beſonde 

handeln, trozdem meine Praxis 
Ich ſpreche perſönlich mit den RER 

und gebe meine perjönliche Mu rd; i 

die meine Hausbehandlung gt 

tere nicht das Pertranc 

ih ihren Fall einem Hilis-Arzt 

en Grund, weshalb ich Frfolg habe 

ſchlagen. Ein anderer Grund if 

meiner Behandlung von Aug 

beſondere Aufmerkſamkeit wi 

Abſorbirungs-Methode iſten 

das Refultaäͤt jahrelanger t Forſchun⸗ 

gen und Studiums. ele tienten haben 

ihre Wiederheritellung al 

aber es iſt kein W 

tat ſorgfältiger Web: 

Dane Der Natur 

gen eines jeden ei 

Xejet Den folacnd 

mutbigt war, aber n 


gr 0% ir. 


ikeit 


merzloſe 
nd ilt 


V icago, 
Bediion 


Odarthor Daltar 
Lerther Dortor 


Jahren 
2nd wurde 
war 


nnd } 
alle ic} 


ARER che ichielen 
Me Ir 


yrtwarten Htungs voli 
—A Ben 


1010 Sad Lincoln 


werde alle Anfragen 


Korrefpanden;. 
Wenn * nicht voriprechen kö x 
aukerbalb } ; 
ansführfich. w— 
acın alle Fragen el 
ab berechne nidt für Ronjulta 
tion und Interfuhung. Meine Gchib: 
ren ſind mäßig und betragen bt mehr, als Ahr 
für eine vol ändige und daue eilung 
zahlen eedenft. Tem 3wein-L 
Saenten. Meine Veban dlung mag nachs ah 
den, wird aber Bann erreicht. Sie 
kannt und wird von keinem 


nt oder wenn 

mir Euren Fall 
t und ich werde 
vbeantworten. 


Ich habe 


auker 


Mein neueites Badı, 
„Augenkrankheiten: Ihre Heilung ohne 
zit frei. Es ſagt Euch, was Ihr wiſſen wollt und 
enthält Zeugniiie anderer a ehener Leute, die ich 
von Augenkraukheiten und Fe — und anderen Ur— 

on Blindheit kurirt habe. Briefe allen 
prompt beantwortet. 
lich von 9 Uhr Vor 
u 9 Uhr Vorm. bis 


P. © Madison, BD, 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


jaro 


Schneiden“, 


— der — 


time und — 


die 


Heidelberg-Spezialiſten 
WESTERN 


Der Doltor, der in feiner 40jäbrigen 
Erfahrung geiammtelt bat, Iadet alle Leute 
aufgaben, ihn Kojtenfrei zu Tonfultiren. 
barung für Euch fein. Er ilt aerır bereit 
der Türzeiten Zeit und zu 


Deshalb leidet Ihr, wenn Silfe jo nahe iſt? 


Sch babe taufende Anderer Turirt 
wegen Behandlung fomınt. Sch Meile d 
tbode. — Lungen» und Herzleiden: Falls 
wichts abnahme, Herztlopfen und 
zu fpät iſt, kommt jetzt ünd werdet furirt. 
del, Gedächtnißſchwäche, Schlaäfloſiglei 

— Wartet nicht Ihr 
dien heilen und beugt einem Rückfall vor. 
Shr die fhredlih ziebenden Ehmerzen in 
corrboea, unregelmüßiger oder ichınerzbafter 
durchaus vertraulich Turirt in Der 
ſchnell. — Behaltet die Ihatiahe im Auge, 
rantire, und ich bin bereatiat, dies thun, 
den tonangebendſten Hoſpitälern die 


der 
ſpotteten, 
Garantie von den be 


Praxis 
ein, 
Seine 
Euch 
geringſten Unkoſten. 


und heile auch Euch ebenſo beſti 
dauernd und ſchnell folgende Krankheiten: 
Diagen«, Xeber- und Nierentranfyeiten heile ich Ichnell und m 
Ihr 
anderen tätigen 

Scihvahe Nerven, allgemeine 
Vergeßlichleit 
vertrüppelt 


Eurem 
Menitriv tion? Ich 
möglichtt fürzeit ew Zeit. 
dab ich jeden 
geſtützt zt auf meine 
s Landes und Europas. 


beſten 
furirt unter einer 
rvorr 


Geſchicklichkeit der Aerzte 
geſetzlichen 


agenden 


IE EEE U 


von dein 


MEDICAL INSTITUTE. 


in diefem Lande und Europa eine große 
die alle Hoffnung, je wieder zu geſunden, 
Methoden find nen und werden eine Offen 
zu erilären, wie Ihr furirt werden tönnt in 


intnt, wie Ihr zu mir 
dentiden Mo 

veih, &e 
nicht, bis 25 
Schwäche, Schwin— 
etc. bevvorrufend, heile ich dauernd. 
ſeid, laßt Euch in den Anfangsſta 
VBrivatkrankheiten der Männer und Frauen 
Rücken? Leider Ihr an Vorfall, Leu 
heile Euch ſicher und 
Fraucukrauthceiten. Habt 
den ich übernehme, ga— 
zahrelange Erfahrung in 
Rath frei. 


ittelſe meiner 
an Athemnoth, Huſten, Nacht 
Symptomen leidet, werist 


all, 


— Konſultation 1. 


WESTERN MEDICAL INSTITUTE, 


6.Floor, NEW ERA BLDG. Gi 
Spredftunden: 8.30 Yorn. bis S Ude 


A Bruchleidende 


3 Tlümmungen des 

2 Nüdgrats, der Deis 

ne und Süße Reis 

denden werden mit 

meinen neueften Bybaraten vofitivd gebeilt. 
ne 200 berihiedene Corten, Keiboins 
für machen Leib, Mutterihüden, fette 

Beute F. Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Krampfadern, ge Krüden, tünitlie 


bänbder Gent3 und 
sufm. Befonderd eın- 
feble ih mein neu er» 
ndbeneds Brudband, 
weldhes eingeführt ift 
in der beutidhen Armee. 
€3 ift ba ficherfte, bes — 
auemfte, bauerhaftefte, meldes Tas ı und Nach. 
obne Schner gettagen wird und eine fichere 
eilung erzielt. Dr. Nobceri Woliery, 
abrifant, ifth Uve., nabe Randolph Str. 
— * rüche und Verwachſungen des 
ers. dus Sonntags offen bis 12 Uhr. — 
Samen werden bon einer Dame bedient. 6 Pris 
Yatzimmer zum Andailen, 


Gegen Nieren : Leiden und 


Blajen: 
SANTAL 


Katarrh. 
5 CAPSUYLES 


IR 


Entfeerungen in 
48 Stunden, 

Iche Kapiel 

trägt den 

Namen ” 

Hütet Eu vor 

Nahabmungen. 


6de3,ja* 


DR. SCHROEDER, 


Deut hnarzt. 
20 @.Divi 8 ne nabe Hoch ⸗ 
—BS— vu von nn aufn. 


* und 
—— —— green, 


Sieden 
memifa* 


de Sarriion, 
Abends 


"Contags von 10 


| 
3 
4 
| 
| 


Nehmt Elebator 
0.50 Mbends, 
ia,di,do 


Halſted u. BluegslandAve. 
e 8.30 


bis 1 Uhr. 


7 


FE DEBEHITTET NER TER 


Ein treuer Kalthgeber 


> SE 2 7 Der? 


und ein wahrer Hhat 


itt das gedienene Deutſche Dert „Der Rettung‘ 
Unter“ neuefte und verbefieite ırflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, tveliges von beiden (:» 
ſchlechtern geleſen werden ſoll. Von beſonderer 
Wichtigkeit iſt dieſes Buch ſũr Leute, die ſich ver⸗ 
rn wollen, und auch für diejenigen, Die ii: 

\glüdticher Che leben, 

ehr tar und einfach beiehrt Dasjelbe, wie Gr» 
fAylechtsietders und Die jhredligen HFolaen doa 
QAuaendjünden, wie Schwäche, Stervofirät, Sur 
Potenz, Boliutionen, Unfisschtbarfeit, G:dAtt.r: 
nisfchwäche, Edwermurh und Srampfderbruch 
—— Mittel jür immer beſeitigt werden 
Önnen, 

Bon unfhäpbarem ZI Werthe iſt dieſes unübertreff⸗ 
liche Werk für die Menſchheit, welches ⁊bo Seiten 
ftar? ift, und nah Einpfaug vor 85 Et8. in Pofie 
warten gut verpadi, frei zugefundt wird, 


Deutsches Feil-Institut, 


No. 19 East Sth Street, New York 
(rüber 11 Elintot Place.) 


Aud zu Haben bei: 


Chaẽe Eaiger, 1525 Diverfey Boulevard und 
Florence Abenue. 


Mrs. Thereſa Hofiſchlag, 


Ein uuſchüßbates Millel 


ift Dr. Lemles Kalifornifher KräutersThee ae 
sen Nieren: und DBlafenleiden, fo aud gegen 
Kopf:, Bruft- und Magensstatarch, bertreibt aus 
dem Körper rheumatiide Schmerzen, regulirt 
den Gtublgang, befeitigt aelbe Geſichts- oder 
Leberfleden, indem diefer Tbhee bie Leber im 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
wertvoll bei Kinderfrankheiten, gegen Bibige 
Sieber, weibliche Krantheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wechfel-Jahren bringt diefer Thee Hilfe; 
werthpoll bei unterdrüdten Monatäregeln, weis 
gem Fluß u. f. w. Fragt in Npotihelen nad 
Demlesp Kräufer-Thee, oder jreibt an die Dr. 


G. Semte G., 822 ©. Halited Gir., 
ae 


826 Lincoln Avenue, 


frei. Breis 25c und 50c die 


— Einzelp 
heilung. 

Das inigteits 
vom Dr en „ChieagofFrate 
anſtalte heur Abend in —— 
Ede Nord Halfıev - Str. und Worth M 
sen großen Mastenball. £ 
fodende Preije für Die beften Gruppen 
ihöniten Gharaftermasfen tourden von Dem 
vührigen Arrangementstomiie beichafft, Das 
iic) überhaupt große Mühe gad, Die ſem 
Mastenball einen glänzenden Erfolg en je: 

v Nichtung hin zu figera. Die 
Jakob Doerr, H. Vogel, Büchner Ara 
uftine Liedl und Frau . Torrr, geben 
jic) jeht der freudigen Heffnuna bin, daR 
vas Feit gut bejudht jein wird und dab ats 
ihren Mühen und Zorgen — 
recht vergnügte Stunden erid achſe rt werden, 

sn der Südjeite-Turnhelle wird hei te 
Adend Iuftig zugehen. Tie Germania= 
Loge Nr. 19 vom Orden der Ritter und 
Tanien von Amerifa nämlich bält dort ei 
nen großen PVreis-Mastenbali ab, zu tel 
chem nicht nur der Prinz Karneval, jonvern 
überhaupt alle Karnevalsfreunde der ZSitd- 
jeite eingeladen wurden, Dax dementipre 
chend umfajjenze Vorbereitungen getrofren 
wurden, ift wohl jelkjtverftändfich. Die Mit: 
afieder des Arrangements = KHomites giaut: 
sen in diejer Hinfiht voll und ganz ihre 
Schuldigkeit getan zu haben und hoffen, 
daß die Bejucher heute Abend in Schaaren 
nach der Südjeite-Turnhalle ftrömen werden. 

Der Weft Garfield - Frauen: 
Nerein hat ji) in den anderthalb Jahren 
feines PVeftehens zu erftaunlicher Blüthe ent: 
widelt. Den größten Aufichwung nahm er 
nach jeinem im fetten Winter veranftalteten 
Mastenball, der geradezu muſterhalt vorbe— 
reitet war und einen glänzenden Verlauf 
nahm. Der Verein hofft, mit jeinem heute in 
der Arbeiter-Halle ftattfindenden Mastenfeite 
allen Bejuchern nocd größere und gediegenere 
Starnevalsfreuden darbisten zu können. Das 
Feitfomite hat drei Geldpreife und zwanzig 
verlodende Gegenftände als Preije bejorgt, 
und auch jonst die Vorbereitungen jo getrof: 
fen, daß die Vejucher mit aller Beftimmtheit 
einem großen farnevaliftiichen Genuß entge- 
genichen dürfen. 

Sektion 3 des Bairiſch 
ritaniſchen Vereins 
Freunde und Freundinnen frohgeſelligen 
Karnevaltreibens zu dem 5. großen Ko: 
jtume- und Prei3 = Masfenball ein, den der 
Rerein heute Abend in Müllers Halle, Sie 
North Ave. und Sedgwid Str., veranftalter. 
(Fin itberaus genufßverjprechendes Programm, 
als deifen Glanynummer jich Die —— 
Aufführung „Beim Pfarrer Kneipp“ erwe 
en dürfte, wurde vorbereitet. 

Die öffentliche 9 Inſtallirung der Beaniten 
jämmtlicher Nor d jfeite = 2ogen bes 
Ordens „Ritter und Damen von Xmerita“ 
wird morgen in der Sozialen Turnhalle, 
Relmont XWvenue und » Paulina Straße, 
ftattfinden und mit Konzert und Waü 
verbunden fein. Gintrittsfarien foften nur 
10 Gents die Perjon; Anfang 2 Ahr Nacy: 
mittags. 
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Feſt ord 


den 


Ame- 
ladet alle 


deutſchen Logen der 
eague of America, wel: 
de ihre Verfammlungslofale auf der Süd— 
—— habe n — Gintraht Nr. 7, Sternenban: 
zer Nr. 22, Ammergrün Nr. 4, Schiller Nr. 

‚‚Speriban Nr. 2 und Freiheit Nr. 21 
halten morgen in der Ziüpjeite-Turn- 
halle die öffentliche Inſtallirung ihrer 
Beamten ab. Tamit ift Konzert verbunden 
und Ball. Oriengbaummesn, fomijche Vor: 
träge, die Tyeftrede des Oberpräjidenten Rhi: 
tipp ©. Luſt und Anftrumentalvorträge ite: 
hen auf dem abwecjelungsreihen Pro: 
aranım, mit dejjen Durchführung jchon um 
3 Uhr Nachmittags begonnen wird. Mitglie: 
der mit Ordensabzeichen haben freien Ein 
tritt; für Nichtmitglieder foften die Gin: 
trittöfarten 25 Cents die Perjon. 


——— ea — 
VBolfsgarten. 


„neohjinn mind Heiterkeit“ ift das Motto 
welches dem dieswöchigen Unterhaltungspro 
gramm des Filcherichen Konzertlofales, Nr 
200 Oft North Ave., Zu Grunde liegt. Die 
Komifer Klöpfel, Gottichall und Yalier jor: 
gen für den nöthigen Humor zur Anregung 
der Pefucher zum steohfiun und zur Heiter 
feit und die Sopraniftin rl. Marie Geo: 
hardt nebit der Konzertpfeiferin Sarrie Lin— 
den bringen angenehme Abwecrsiung in das 
reichhaltige Programm. 

— — — 


Für einen Verbannten. 


Heute Abend wird F. W. 
Staatsminiſter der Transvaal-Republit, in 
der „NR. M. E. A.“-Halle, Nr. 157 LaSalle 
Str., einen Vortrag über „Britiſche Kriegs— 
führung und britiſche Diplomatie in Süd— 
Afrika“ halten. Der Ertrag iſt zum Beſten 
des Vortragenden beſtimmt. Dieſer hat ſich 
befanntlich geweigert, der britiſchen Regie— 
rung den Ireueid zu leiften. Gr hat des 
halb, unter Zurüdlafiung aller jeiner Sa: 
be, feine Heimath verlajjen müjjen und irrt 
nun als ein Nerbannter über die Erde, ju: 
chend, two e& ihm gelingen möge, auf freiem 
Boden von Neuem Fuß zu fajjen. 


Dverlaund Limited, Der lururis 
feite Zug der Welt, 


Weniger als drei Tage nad Kalifornien 
via der Chicago & Northiweftern-Gijenbahn; 
täglih um 8 Uhr Abends, ganz elektriich er: 
leudtet. Compartment und Drawing Room 
Schlaf-Waggons; Obfervation, Buffet:Libra- 
ry und Timm Gars; durdfahrend ohne um: 

zufteigen. dets, 212 Elart Str. umd 


ÜRelle Str.-Station. 
ijans, 10,12,14,16,20,23,24,26,28,30 
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ſelben — 

ſchlagen, ſo änderte Wort Ein— 
gang in Ausgang. (* En tdeckt mai: ir 
den die Unte ſHlagunge n und Fäl— 
ſchungen dadurch, daß die bekannten 
Vorkommniſſe bei der Oeſterreichiſchen 
Länderbank und demSchleſiſchen Bank— 
berein eg der Direktion der VBank geeig 
net erjcheinen lichen, einen Wechfel in 
einzelnen zn bei ver Bant, un- 
ter Anderem in Bezug auf! 
Depotoermalter, eintreten au laffen. 

Diefe Ihatfache war für Neßler nun 
mehr beängitigend. Um folgenden 
Montag erichien er nicht mebr in der 
Bank. Urſprünglich * ubte man, daß 
er ſich durch den Wechſel, der in feiner 
Steluna * * für beleidigt 
anſehe. Am Dienſtag aber ſtellte der 
Buchhalter, deſſen De ———— er ge— 
fälſcht hatte, dieſe Fäl —— fen 
Gleichzeitig war die Reviſions-Kom— 
miſſion, die von der Bank auf * eben 
erwähnten Vorgänge bei anderen In— 
ſtituten hin eingeſetzt worden wor, am 
Dienſtag ebenfalls zu dieſer Feſtſtel— 
fung gelangt. Auch in den Depotver 
zeichniſſen, die halbjährlich von der 
Bank an die Rundfchaft verfandt wer: 
den, hatte Nepler Yälfhungen vorge- 
ommen. Die fortlaufend in jedem 
Monat ftattfindenden Revifionen bei 
der Bank hatten nicht zu 


hil des 


IE 


Ichaffie er 
Morgens im Buredu 
Jemand B — 


zum Be 
Konſols, und Batte e 


auch 


der En 
defung der Unterfchleife geführt, auch 
nicht die erft vor brei Monaten ei * 
habte Kontrole 

rathes. Einen Theil des Geld 

er fich durch die Depstunterfchlaan 
verjchafft, Hat Nekler Durch Spefla 

nen berloren; einen anderen Theil 

bat er jedenfalls = auf den Weg 
nommen. Du3 „Berl. Tagebl.“ 

no darauf Bir, deß Neßler F * 
Gehalt von 2700 Mart hatte, wozu 
etwa 1000 Mark Tantiemen kamen. 
Der „Lokal-Anzeiger“ gibt das Gehalt 
auf 5000 Mark an. Die Darmſlädter 
Bank hat auf die Ergreifung Neßlers 
eine Belohnung von 3000 Mark geſetzt. 


worn 


Ehrliche Behandlung. 


weltberübmten „Stote 
könnerlvant: 
zialiſten im 


Die Spezialiften in der 
Medical Dispeniary“ Turiren alle 
Heiten föneller als alle anderen 
KRordmweiten. Die Behandlung jamwaser Männer 
ift eine Spezialität, umd Ddiefe Dispenlarh bat 
mebr Serätbichaften und Apparate zur VBeband« 
lung don Männertvanfbeiten als alle modernen 
Sperialiften im Nordw eſten zuſammengenommen. 


Die günftigſten Bedingungen. 


Männer mit ſchwachen ſchmerzenden Rücen 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht— 
lihe Schmäde, ihmer 3baftes Uriniren, nädht- 
lie Berluite, eingefßrumpite uneintwidelte KRör: 
pertbeile, Gevähtnikichwäde. Nervöfitär, Schmer- 
en in der Bruſt, Stierenleiden, Alafenfatarrb, 
Cap int Urin, Fleden vor den Augen, Bedrüs 
«ung, Melandolie und andere Shmpiome, welche 
Entartung, Wahnfinn und Tod vorbergeben, 
permanent acheilt. Be 

Geheime Krankheiten, unnatürlide Aoflüffe 
Blulbergiftung, Varicocele, jr immer scheilt. 

Sihnelifte Hei ung für ihwade Männer. 

Junge Männer, durch Jugenſünden, Ueberar⸗ 
beitung und Sram fhwah geivorden, in weni. 
gen Woden geheilt. 

Sıreibt für einen Fragebogen. Sie Tönnen zu 
aufe behandelt werben ohne Abbrud om Ge 
{sah unben bon 10 bis 4 Uhr und 68 

r. onntagd und alle Feiertage nur bov 

10—12 Uhr. 


KRonfultation frei. 


STATE MEDICALDISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Sir, 
Eingang 66 &. Ban Buren Etr., 
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Was ich für andere gethan habe, dann ich auch für Euch 
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eutſche medtziniſche Zuſtitut im — 


Das älteſte d 


246 248 STATE SIR, 3: 


inner, —JF 


Dies ifi Euer i Befinden 


Ihr habt Schmerzen im Streu, 
Ringe unter den Augen, (yleden vor 
Augen, Euer Schlaf erquidt uch 
Ihr ftcht des Morgens müde auf: 
(Heift verwirrt jich, Euer Grdär 
‚ihwach: Ahr verliert an Gericht: jeid 
hehläuaig; das Weihe Eurer Augen wird 
gelofich, Das Haar füllt aus md Ahr habt 
ein trodenes, blajjes, todtes Ausjehen; Ahr 
jeid fucchtjam, Denkt immer, Dan envas 
Schlimmes paſſirt; ſeid ſehr nervos 
böſe Träume, erſchreckt im Schlaͤfen und er 
wacht aus einem Traume ſehr led 
Ahr Habt fechende Schmerzen in derBruſt: 
feinen Appetit; habt Abneigung gegen Be 
ſellſchaft; ſeid allein. Wißt Ihr, 
wodurch Euch hervorgerufen 
wurde? Zuſtand beſſert ſich 
von ſelbſt, ſondern wird allmäli 
mer. Sprecht bei den großen 
zialiſten im Vienna Medica 
Dearborn Str., Chicago, v 
Euch zu heilen. Euren ge 
per zu ftärken und Fuch Sure 
terjuchung frei, und wicht ein Tollar 
Behandlung, wenn Ahr nicht geheilt 
bringt etliche Männer von auswärts, 
zogen für auswärts wohnende ati 
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Männer Krankheiten 3: rest 
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Viele Fälle können durch Hausbehand— 
fung furirtt werden. 
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Frert Scdjmerzen und Geld. 

Die Brüude. die 

in 18 in den 

Dental 

Barfors einiegen 

ließ dait out u. 

ft io nt mie 

neu. Auch, ließ ich 

mir Zähne ziehen, 

ohne auch anut die geringſten Schmerzen zu ver pu⸗ 
ren, — Wei. Gdardt, 159 Wabaſh Abde. 

Schi Zähne 85 Boldfüllungen S1 anf 

Befte Hänne, SE.WES Silberfliiungen .....BV0 

Beite Goldfronen....85 Nrüdenarbeit 3 

Reine Verehnung für das Zieben, wenn Zähne 

seitelit werden. — Gine aeiihriebene Garantie für 

schn Zahre mit allen Mibeiten. fadido® 

Boston D>ntal Parlors. 146 State Str. 
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Die Angſt der Männer 


betr. Ehepflichten iſt abſolut unnöthig. wenn 
man' die Inſtrultionen in meiner Broſchüre 
über intime Shwäde und Amp. — Bufens 
dung 0 yelaı vom Verfaifer, &. 9. Bur 
berg, vodward Apve., Detroit, Mi 
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„Für ehrliche Behandlung.“ 
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wiederzugeben. Konſultation und 
’ Nr 


sahlt zu werden für 
Alles durchaus vertaufich 
heilt zu verden. Gifenbahus Fra 
nach der t tommen. 
Schwaͤche wre Pr 
na und alle Krankb ! 
Hausarzt kor 


Medical 
Institute, 
Madison Str, 
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Schiel: Ih 
nen, welche wir mit 


| Augen-Spesialifen, * Ramsar, 


Brillen 
458 


toſtenfrei unterſucht. 

* d Yuraeıg:äier Di 2 81.00 aufwärts in 
Milmantee Ave, mabe Gbicago AUpe., 2ter 
Floor, wo die Lichter und Räder fi dreben und 
die großen Augen winken. Spredftunden: von 9 
bis d; Sonntags, 9 biS 4 un. Binfa® 


velcher Eure Aug gr 


8500 Belohnung,”".. der Nor: 


ttriſche 
Gürtel ni icht der defte in der Meit it. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Lungen umd 
ISe 3, ferner Rheu— 
\matisnus, Nerven: 
ihwäce, Kopf: 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Aus ſchwifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
teit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, bie: 
er Gurtel wird 
* uch ſicher helfen. 
mi ift 85, 810 und 816. 


Eiectric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fiith Ave, nahe Randolph Str., Ebicago. 
Muh Sonntags oifen 2 12 übt. 130, jadido* 


DR. EHRLICH, 


. aaa, Epezialarzt 

som. been:, Najem 

und kei 3* eilt Matareh und 
2 bheit nad neuefter ihmerzlofer Methode. 
nklih Augen, Brillen angevakt. — Inter: 
Kusung und Rath frei. Klinit 38 Lincoln 
venze, &—Il Vorm., 68 Übends; Sonntags 
8—12 Norm. fieite-Rlinit: 192 W. Divifion 
Str, N.B.:Ede, Milwanfee pe, über dem 
NRational:Kleider:Store, 14 Radın. öap* 
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Hartwie’ 5 Lung Balsam 
Bejritigt einen Huften mit elmer oder zwei 
Soien und lindert eiuc inhmer;heite Enke 
„mern ver Kchle mit einer Doſis. 

ı 250, 50r und 81.00 per Slaſche. 
verkaufen Gei nlten Ay ‚othelern, 
152 ni 


ADAMS STR. 


und Anbals 
\ ri a ‚Sehlvajt, 
ultirt und bezüglich Eurer 


BORSCH & CO. 103 Alaas $itr., 
6,did R gegenüber der Poſt⸗ ice, 
Ba, DR. 5. VOUNG, 
Deutſcher Speziale Urzt 
Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halli 
buc Behandel bisfeiben arund⸗ 
lich und Ichnell bei mäßigen refien, 
na® unübertteffiiden neuen 
Der * rtrüdigiie Naieulas 
ıtcbe Turirt, 


8 rigeit 
3. and. — Blieben. Küufts 
. Unierfus 


Augen. len ——ã— 
nt Ave., Re A Bor Up 


Sonntags 5 du Fe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Simmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Builbirg. 
„ Die Werzte diejer Anitalt find erfahrene deufs 
Ihe Spezialiiten-und beirasten es als eime € 
te, ibre leidenden Mimmtenichen fo ichnell 3 
möglıh don ihren Gebrechen zu beilen, Sie hei« 
len gründlih unter Garantie, alle aebeimen 
Kranfbeiten der Vlänner, Öraurnieiden u, 
ftrmationsitörunaen ohne Iperation, Ham 
heiten, Folgen von Seibitbeiledung, verlorene 
Mannbarteit etc. Operationen bon eriter —*— 


en. 
und Schwer 


SO perateuren, für radilale Seilmg Pong 

hen, Kreb3, Tumoren, Barirocele (Hoden 
eiten) etc. Koniuitirt un3 bevor Kbr beirat 
Wenn nötbig, plaziren wir Pattenten in ı 
»ribatboipital,. Frauen merden bom Wr 

(Dame) behandelt. Vebandlung infl. Mebisinen 


Nur Drei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies amd. — Etunden 
9 Uhr Viorgens bis 7 Uhr Abend; Sonuta 
Upe bis 12 Ute, 





AUnfer Laden wird Montag, Mittwoh und 
Freitag Abend um 6 Uhr geidjlofjen, 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 10. —— 1903. 


(Eigene Korteſpondenz der —S 
New Yorker Plaudereien. 


Die Geheimgeſchichte des Burentrieges —Er be— 
gann infolge des Kaiſer-Telegramms an Krü— 
ger.— Aber da3 Telegramm War gefälfdt. — 
Ein feines Ränfefpiel der rufjifhen Diploma- 
tie, 

New York,7. Januar 1903. 


Ssıgendiwo in Paris (Strafe und 
Hausnummer thun nichts zur Sache) 
hatte ein gewiſſer Tarnowski ein Ge— 
ſchäfts-Lokal. Er heißt eigentlich ganz 


bon. Sprechen Sie Lord Salizbury 
fofort und fagen Sie ihm, englifche Re- 
gierung völlig getäufcht . hinfichtlich 
meiner Gefühle. Bemeife folgen in 
Kurzem. Wilhelm, Kaifer.“ Kaum 
mar er fertig, jo fam ber Telegraphift. 
Tarnomwsti machte ihn zunächft auf die 
Sefahr aufmerkjam, die darin läge, 
wenn der Ielegraphift feinen Apparat 
ollein und unbemadt ließe. Der Te- 
legraphift lächelte und mollte daran 
nicht glauben. Um ihn zu überzeugen, 


Krankheits⸗Keime. 


Ganz gleich wo — Ganz gleich welchen Ramens. 


Brondhitis-Heime— Katarrh:Keime— Lungen- 
Entzündungs: ‚Keime Rheumatis smus⸗Keime 
Grippe-Keime — Schwindſuchts-Keime 


— | ——— nn 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Yort, GChleage und 
&t. LouieGirenbahn. 

Srand Eentral PaffagiersStation, ar Un. * 

berrijon Etroße. Ule Züge ... 

—— =. nit 

Nein York und Bolton G; preb......10.35 15 N 

Reim Dort Erprek , URN 5H5R 

New Verl und Bofton Expreb „9.15 N 7408 

StadtsZidet:Office 111 Adams Sir. und Audi» 
toriumsAnner. Telepbone Central 67. 


Chicags & Rorihiweterm Eifenbahn, 


ZisetsDffices, 212 Elarf Etr. (Tel. Central 721), 
Oakley Une, und ‚Wels Etr. Station. 
Ab fahrt. kunft. 


A ge AND_ — STREET. anders. Aber fein wahrer Name darf | erfuchte ihn Iarnomati, fich das fo- 
nit berrathen merden. Tarnomafi | eben abgejandte Telegramm miederho- 


war Geheim-Agent, der von hochjtehen= | len zu laffen.. E3 fam zurüd und ber 


Nänmun 196: % ſpit —* Gardinen u. ® im, 5 | ben Perfönlichleiten aller Länder und | Ielegraphift erbleichte vor Schred. 


wur 
a WR 1 7 Ren Rate, San rancibco, * 

* — Berti. ALHR 950 

etder, maha wu 
Berlanf von en — Gr Des Moin, Gr OR #402 
R bon berfchiedenen Regierungen zu ale | Tarnomsfi machte ihm klar, daß er MIN 758 

Des Moines, Siouz City, 

zarlirt geworden und wird es ſich lohnen, jetzt zu kau- In geſchickt und vor allen Dingen als voll | rat allein aelafjen habe. Der Telegra- 
ne PVarferSburg, > 1], IHN 95% 
fein wollte und heute Diefem, morgen | ein junger Ruffe aufgefugt, der mit Jedermann meiß in diefer erleuch eten Zeit, daß Sauerſtoff ſicherer Tod für u a. Ve 
VE 

Eine Tea e Gardine ee Schwere Nottingham hielt Zarnowsti eine chiffritte Depeſche als Lehre des Rufiicen in der | beit abjolut, wo fie auch immer im ——— en Körper fteden mag, —abet, | & "Saul, Dinneapelis,) *90® 2633 
dienjteg in Berlin, die ihn erfuchte, f9- | fprach mit dem Ielegraphiften über die | Tondern ein gefunder Gewebe-Aufbauer 2 ein mächtiges Stärkungsmittel. — 


in Jung oder A 

1 d b 30 ! ; X: CHerland Limited“, 

Milde oder Ps in I oder Alt. BEL ana -onn 

ShlafmagensPaifagiere 

Des Moines, Omaba, Salt OB *7159 

nd I beſchm * x Eiouz City, Cedar Ras —— 

ef eicht beihmuste Gardinen, fowie unfer & | lerhand michtigen Miffionen benußt | verloren fei, wenn er nicht offen ge- The Drugiess Destroyer of Disease 5 OR 8.4 8 

‚um fo jchnell wie — damit zu räumen, bedveu: & | wurde, Er galt ala außerordentlich ſtände, wie oft und wann er den Appa⸗ 11.30 8 64 8 

Des Moines, Sioug Eity, 

Inchiusn a viot Folgende — ze * — ae tödtet ſie. Waſon Cith. — "EUR 382318 

rdinen zu erſetzen. Folgende ſind einige ſpezielle J fommen zuberläffig und verfchtwiegen. | vHift fonnte fi nur an einen einzigen — — Iear.....} 

ua | Das mußte er fein, da er unabhängig | Fall erinnern. Eines Abend hatte ihn Mie? Weil Liquozone thatſächlich Sauerſtoff in feſter Form iſt und —— — — re 22 

‚ 5 + i2. 

ag, den 12 Jannar. 

Mr J Ssenem diente. ine Tages nun ers de3 zelegraphij ten Tochter verlobt und | Jede Form von Krankheitsfeimen ift. Deshalb furirt Liquozone die Krant- ei; Bart, en OR *7.08 

wluldeoooonosonscnnc.e * 

EPIRBREDIREN, bom Vorſteher des kaiferlichen Geh eim= — iegs⸗ —— angeſtellt war. Er nicht wie andere Germicides oder Keimtödte iſt es ein Betäubr et Eau Giotee — und rt es 

fehr breit, 34 Yards lang, J 

—— —— 1.75, per 81.19 fort nach Berlin zu kommen. Es war —— Während er ſprach, kam die 2 vn. Behauptung, werdet Ihr jagen — ja — aber wir fünnen jedes | uam Garoife Nantas) go gan 

Rufſted Ewiß Gardin nee | | unmittelbar nach dem mihglüdten Xa- | Tochter und Tieß den Papa einen sort bemeifen. to up meRt, Minnefta 4 "EUR *7.09 
Gardinen:Swiß, mefon-Butfch in Transbaal. Der | Yugenblid hinauseufen, um ihm zuzu- Hier ift ein zutreffender Fall. © eenap-Meratte, Ups ne 
er —F fanch en Kaifer Hatte fein berühmtes Glüd- | reden, die Einmilfigung zur Hochzeit — — 46 an Mranchtti Ernie —— — In Ba... OB LER 
36 Zoll breit, reg. Preis RE — 3 „‚Sechs Jahre litt ich an Bronchitis und Erſtickungs-Anfällen, des Dbtoſd. Appleton Junct. 5.00 R 1l.id 
12% ſpez., per u — wunſch⸗ Telegra vum an Krüger abge> zu Ben B Der Papa „10 ni his Ge⸗ Nachis war «3 mir unmöglich, zu ihlafen und ic) pflegte im Rett aufs Mercnnine, Iron — 9.00 8 — 
— | jandt. In London jchrie der Pöbel | rahrliches darin, den ——— — Schwie⸗ zuſitzen. Ich war im County-Hoſpital und verſuchte es mit vielen gicen Tan & Menomine 383 
Fenſter-Rouleaur, — —* der Kriegs-Erklärung and gerſohn einen Augenbl lick im Zimmer Aerzten, aber nichts half.. Schließlich begann ich Liquozone zu nehmen i fbland Hurlen, ——— — — 


f ; J ü ſſer. Jeßt erfreue 1Schlef ronwood. Rdinelan 
ganz Leinen, echtfarbig, regu= 19 Deutich land. Der glifche Marine- allein zu laſſen, um ſo mehr, und fühlte von Anfang an beſſer. Jetzt erfreue ich mich guten Schlafs, nmood, Nöinelander, * 5.0R 
uns ‘ n 17 ji ( 
g -Y 


3% DE ee DET ENG ! ' Efbfeib. Gr = Qay, Mes x3.08 
27 mini ifter hatte Befehl gegeben, ein Ge: | cl? er aus Meußerungen Des A } EWR 
Green Ron, 


e { — — Safe Superior. 
ſchwader mobil zu machen. Die poli- jungen Ruſſen über elegraphie Ralf Balls. —XRX 
tiſchen Kreiſe von ganz Europa waren gt — Un wi ſenheit in * Rodforp und, Greepost Un. “7.15 2 8* v. 
in fieberhafter Aufregung Tarnows⸗ kannte. Tarnowski wußte mh 13 DER, KOM U 
g. T D u 9 — ———— Aegierd Abſ BSod v. 4.0 D., v. 
un utel- Dept, fi fam in Berlin an und meldete fich genug. Er begab fich mit dem Telegra- | an Hand und liegen zur Anficht und Durhficht af EEE pp 
Khiarz und Seford, mit ser AM | Tofort bei bem Chef bes Geheimbien- | phiften zu dem jungen Ruffen, that, al? Liquozone fann al3 abfolut ficher von den Schwächlichften genommen | g_.. 3 
icke, ſchw 1 ford, re | Dee / FAN * — J & q " 
it Veiveteen eine 4 ‚48 E | fies. Hier erfuhr er, daß ibn der Kat- | mühte er Alles und verfprad) ihm, daß | erben, e8 verurfacht niemals irgend welche körperliche Störungen, und den — tadifon — Un. —— 
Berge au Saar 5 | fer in einer Angelegenheit von Höchfter | e3 bei feiner Entlafung aus derRriegs- Kindern ſchmect e8. 0. Fe. *98.00 0 8. 
e — 113 beiter Dual. # fi Ark — * 2 se ara. hen . | { * 
umd torbig, felf faced und E Wichtigke it zu ſprechen wünsche. Um | Akademie fein Bewenden haben Fam. Uerzte verfchreiben eS, und e3 wird viel in Hofpitälern gebraucht. ER. OD * 
uf ‘ * ve 3 ab NMNo sa mw * = e R — 8 s 
3.38 feine Ant weſenheit in Berlin eye ft | penn 2, ein = _ er * Alle Apotheker — Preis 50c und 81.00 per Flaſche. sans. — — ———— 
Flannelette Wrappers, mit Flounce Bottom, K | 3U beriufchen, mußte —— Sti in Die — en = er nn Die Lefer ber Abendpoft fünnen Liquozone ſelbſt verſuchen; wir ſchicken 
zu 9Sc berlauft »4 8 = ar ie 3 9 v Ta l 
— Ge FE | Uniform eines Berliner Schupmanns | e zitiernd ein un ge nad Empfang bon 10c in Marken oder Silber, um theilweife als Port * 
ſchlüpfen. Als foicher betrat er das | den Telegraphiiten verabichiedet hatte, | y di x 
Nüpfen. 2 TC ad — en ung zu dienen, eine Behandlung für 5 Tage frei. 
Privat-Kabinet des Kaifers. Der | geltand der Ruffe Alles. Er mußie eire 


Bomftags. x Tiolih bi9 Menomines und Rpines 
Kaiſer begril te ihn al? alten Belamms ſchriftliche Erklärung abgeben. Mit LIQUID OZONE CO., 229 kinzie Str, CHICAGO. 


kander. + Täslih biß Green Bap. 
üß — 
ten, da Iurnomsfi fchon früher für | dDiefer begab jich Tarnomäti jofori zum 
Spsziclier Verkauf im * — je Kaif Al — > —— Br en un 
2 ihn thätig geiwefen war, und erklärte | Kaifer. Alſo j eg ar er eraus: e⸗ >. 3. Gfeclou, Präfibent Si &. Niinkele: Bin-Kröi 
r c — Wh ler— .6B.6E zräſident. Geo. H. Brinſkerhoff, Vize-Präſident. 
d Iamell-Depi. ihm,t varum er fich grabe an Tarnomwg- | war eine ruffijd he Derichm Ötu.y al . — — — — —— 
| 5. | fi, und nicht an den Chef feines Ge- | feintter ruſſiſcher Arbeit, eingefädelt zu €. Seller, Sekretär. 3. H. Devlin, Schatzmeiſter. 
| Yan eingenungen, der beiie Rod, der ge © | beimbienftes, gewandt hatte. Derdem Zweck die verhaßten beiden großen 


end der Saifon au’ 119 £ | Reichskangler foltte nicht in alle Einzzl- Gegner, Englend und Deutichlend, in L EI Ei 
Be : einen $ Krieg zu verwickeln. Tarnowski 


Je — ya 
Outing Flanell, helle Farben, wirklich ſchwer heiten eingeweiht werden, weil Wilhelm 





mein Appetit iſt beſſer, ich werde ſtärker und befinde mich wohl.“ 
(Unterſchrieben) Thomas Baker, 
404 Ferdinand Str. Chicago, Ill. 


Hunderte von ähnlichen Briefen wie der obige ſind in unſerer Office 


Bargains in unſerem 
+» 


— 


Chicago, Burlington & Quincyh Eiſenbahn. Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Itt. und Union Bahndof, Canal u. Adams. 

Zuge Abfahrt. Untunit. 

Dttama, Gıreator, La Eale 8.0 BD +60 N 

Rocelle, Rofford, Forrefton.. EMO 2IEN 

Mendota, Kewanee, Galesburg EMWB *215R 

Gaft Mail, dringt Paffagiere 
nah Galesburg, Burlinaton, 
Ottumwa, Couneil Bluffs, 
Omaha, Lincoln 

Deadwood, Hot 
S. D. 


100 es doppelte J— 


* 
2 


elena, Butte, Angconda.. 
eattle, Tacoma, Portland... 

Sotridan. Wyo., Billines, 
dont. 


ben du du 


314 


a Fl den Verdacht hatte, der Chef des Ge- erhielt Uerfung, jofort zum deutſchen 
heimdi enſtes ſtehe unter dem Einfluß Geſandten nach London zu reifen, um 


—*8 > a . . RE RR” ı* e i 
oltener Flanell, ſehr ſchwer, Vülows. Durch die BerufungTarnows— * die nöthige Information zu em mer 
of, eimac_ oder farrirt, garans fis wollte Wilhelm die Unterfuchung | Der, Raifer erflärte,fofort bariider an 
et JE 5 | von vornferein aus ber Kanz- den Sejandten telegraphiren zu * 
Aſſurance Co. 


on non 


&: 


Illinois und Joa Sotal.. 
Sedalia ge Scott, Parfens 
und Meri tb.. 


* 
a 


Hanni ibal 
nd N uſhville. — 
Nod Falle, ‚Sters 


* 
u u a: >80 
—* 


5P-sölliger Percale, garantirt eht- E | fer - Sphäre rüden und zu einer | Aber Tarnomsti ermiderte lächelnd, 
gg nee © | mehr privaten maden. Dann fam | daS habe ja der Kaifer jchon gethan, 
der Staifer mit der ihm eigenen Kürze > fügte hinzu, daß aud er einige 

er chuh— und Entſchiedenheit zur Sache. „Um 23 ten — * im — ——— 
Fitgichuhe fur Manner, fliebsefüttert und | nach Ihnen gejchict, um herauszube- | °T im * * Telegı amm an den 


leder-fored, fü Lederjohlen, 
wert) $2.00, Montag zu 


ing 
Nerkville, Ottawa, Streator.. 


. 0. + * 1 

gg Mann — 

3 3 32358 823% 
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im 
> 


Et Aluff3 Omaha, Lincoln.. 
Galesburg, — 
ſtanſas City. St. Joſeph, At⸗ 
vdiſon und Leadenworth.... 
Quiney und Hannibal 
St. Paul, Minneavbolis 
Dubnaue, LaCroſſe, Winona. 3 
Denver, Colorado Epringe.. 
C'eil Bluffs, Omaha, Lincoln 
Leadville, Elenwood Springs 
Bu Manitou 
alt Cafe Gity, Ogden 
S. Francisco, Los Angeles.. 
Fort Laramle und Guernſey.. 
Reotut und Fort Madifon.... 
° ZTürlih. ** Täglih, ausgenommen Goun 
“. ausgenommen Samftag. 


.v..0» 


& 


ıY 7 n ach 7 3 
Beaver Jadets für Damen, Leder:Fored, 5 | Get aefandt hat.“ Tarnowski, der doch Set? ein. Natürlich waren die Auf- Harrison 509. 
flieh ui alle Gröben, wert) 59€ RR an Die unglaublichjten Ueberraſchungen klärungen des Kaiſers inLondon ſtreng 


ell — TER = — — g wöhnt war, X ur Kaifer iprad- bertraulicher Natur und mußten es 315 Dearborn Str., CHICAGO. 
s für Damen, feiner Filz, Leder: ” = 7 


1, werib Töc, . "| {os an. „Das Telegramm, dag Em. | fein, mit Rüdfiht auf das Anfehn de3 | It die einzige Gejellfchaft, welche garan- | Vejignahme bezahlt werden, werden &1.00 in 
— Majeftät an Krüger geſandt hat?“ Satfers und auch mit Rüdficht auf die | tirt, Euch ein Haus zu geben nach Eurem | den Referve: und Erpenje- Fund geihan. Der 
frgate er erftaunt. „ch habe e3 nicht feinen Gpieler an der Newa. Eine | Wunjc, oder Eure HHpothef in einer ange: | Bun ei und &5.00, werden in dem * 
— — — aiſei.n EsBetkanntmachung ihrer Machinationen, Fbenen Zeit zu bezahlen, oder alles ——— 
abgeſandt!“ erwiderte der Kaiſer. „Es — — — — J in den Heimfond einbezahlt, wird auf Re fall die Schulden an den Some : Fund dm 
iit eine vollftändige Fallhung”. Als hätte die ernfteften Vermwidlungen mit | fangen zurüderftattet. | Voraus bezahlt jind, jo hören die Zahlungen 
feine Faffung tmiederge- Rußland geben können. MWieber ein- Diefe Gejellicpaft Indet feine Verbindlich: | an den Referves und Frpenieszund auf, und 


ee i :,_ | mal mußte im politifchen Antereffe die | feiten auf fich felbft oder ihre Mitglieder. , Fuer Haus ift in voll bezahlt umd ein klarer 
iwennen hatte, jtellte er bie nabelie- * Id * Weshalb? Weil ſie nicht Häuſer zu 8350.00Beſitztitel wird verabfolgt, gegen eine Quit 


gende Frage, ob der Kaiſer nicht ſo— Wahrheit verſchwiegen, eine bittere per Monat kauft; ſie bezahlt baar innerhalb tung, daß alle Anſprüche an die Geſellſchaft 
fort die Fälſchung bekannt gemacht Pille berfchludt werden, Krüger mußte | wo Tagen für alles Gigenthum, welches jie | befriedigt jind. An jeden K1000.00 Kontratt, 
‚Das ift gerade die Schwierig- daher i in dem Glauben belaſſen werden, | für ihre Mitglieder Tauft. der abaslaufen ift, ift der Bejiser eines jol: 


habe, an; e. or 9 

7 14 ort Bee das Telegramm de3 Kaiferd fei echt. Die monatlihen Zahlungen jind tie folgt: | chen Kont rattes berechtigt zu 83250 Anzah— 
teit an ber Sache! erklärte der Kaiſer. Fr BR R iſ 83.00 an jeden nacgejuchten 1000.00 nd | fung und $250 am 20. eines jeden Monats, 
% 


Sr he * * 
„Wenn ich die Fa hung befannt mas |' r begann im —* auf deutſche 36.00 an jeden 81000.00 nach Beſitznahme bis die —B8 für den Benefit des Be— 
che, ſo würden meine —— dag | Hilfe ben Krieg. Er mat daS Opfer | und bis für das Haus bezahlt ift. Kranfenz | jigers eines Kontraftes bezahlt ſind. 
geſichts der Mobilmach hung d es eng— des feinen engliſchen Ränkeſpiels. unterftügung fir eim Jahr eingeſchloſſen, Ehe Ihr bei irgend Jemandem einen Kon— 
* — * Woher ich das Alles weiß? Tar-Jund im Todesfalle find Eure Erben oder Be: | traft macht, iprecht bei dDieier Gejellichaft vor. 
‚chen Geſchwaders als ein ee . a fat bat. ieht. ' in ber M : vollmächtigten geichüßt. Imjere Yeamten iind wohlbefannteßejchäfts: 
an bor England betrachten. Da— nows i ha das jetz „wo der J rieg Von jeden 83.00, die monatlich vor Ablauf leute Chicagos und erfreuen ſich eines guten 
Str amplwaar en. 3 nter miürde meine topularität borüber ift, in einer Nem Yorker Zeit⸗ und von jeden 86.00, die monatlich nach der Rufes und Anſehens. 10, 1rjan 
| ıjtlich Ieiden. Die Engländer da- Schrift veröffentlicht. Lieft es fich nicht 
Nahtiofe Damen Ha ümpfe, ſchwarz, fliebge- J 1 wilden triumphiren über die ganz allerliebſt? Glauben Sie, daß es 


BEN une J Jangebliche Niederlage, die ich erlitten wahr iſt? Be 
ie am ertrome, Kür gerippt, — RE Gabe, denn auch fie mürden die Yaäl- 9. %. Urban. 
jhungs-Erflärung lediglich al3 eine a 


14224 4 
Babyſtrumpfe, reinwollene feine Caſhmere, F Beſchönigr ung meines ſchimpflichen Eine Thurmbeſteigung im Auto— Swanſons „5⸗Drops“ beſeitigt neuralgiſche „Drops“ 
5 Echmerzen augendiiiflih. E& ift ein Mittel für ins F iſt cin Mittel 


x ipperS für aeg und Mädden, ro 
tber ı oder Iawarzer Filz, Lederfohlen, Ä 
LIU 0X, TDEBEEIL AU. -s0sunmnusaan ann 2! ° 


ie 


none rdle, 
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Tarnowski 


1. a vor-Bargains. 


Stickerei-Flouncing, leicht be—⸗ 
tb 50c, 


E& 


IAllinois Zeutral Eiſenbahn. 


Alle — Züge fahren ab vom Fentral⸗ 
Zahrrhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge ncy 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Boitichnells, 
zuges) an der 2. Sır.:,, 9. Str. Hyde Park⸗ 
und 63. Str.:Station beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet Office: 9 Adams Sir, und YUubitorrums 


dotel. 
° Durdzü : Abfahrt. Ankunft, 
RM. Orleans & Mempbis 3 Special 0.00 EB MER 
u für Memphis, ı N 
feaı Hot Epringd, > 55ER 2.5 R 
Nafboile nd Ylorida...... 
Limited PB ullmans für Mem: 
New Drleans, Hot) * TON *10. B 


Monticello, AL, und Decatur.. CHEN *LOWN 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special . VIER 
Et. Nous and Gpringfied® 
Dapylinht Special, Decatus.. 11.32 8 
Gairo Local eneonsennenssnnee .+7.58 
Decator, Springfield u. 


ücke Stickerei-Einfaſſung, — 
f und Cambric, alle neuen Mufter, 


GITTER _ 
HH N 


Zajchentücher für Herren, 
). Partieen, löc Corte, 3 
Damen-Taſcheutücher, weiß, hohl—⸗ 
nn i 


eilt TgOM älleoor-orsonncnne 





Loui 
Voſt⸗ Sch — — New Orleans 2.50 8 
Rloomington und Chatswortb.. +7.55 3 
Ploomington und Ghateworth.. --5.25 R 
Champaian und Gilman Local.. 
Goangrille Grpreb 
Gvauapille, Cairo und Gouth.. 
Ranfafee und Gilman 
Minneapolis und St. 

Omaba. € ‚an zu 
Qubiaque, S’r City, our alle 

Cmcehr Day Srpreh 

Cmase und Gioug City Pos 
fAneli zua 

Rofiord Waffagiering 

Hodiord und Dubugle.cuuren. 
⸗KTẽalich. *Taͤolich, ausgen nommen 


“is 


mit Seiden-Ferſen u. Kehen, aſſort. Be ; r ‚ 
| Harden, 2c BE A rasarusanu ren 10c E | Rücdzugs betrachten. Ich kann alſo mobil. 


—— — —— — — — ſt Be er a nerliden und äußerlihen Gebrauch, welches fihnclle — Re: SIR fiir innerlichen 
A| nur ganz im Stillen handeln. Juerfi Mer in der dänifchen Hauptitadt ge= | Linderung dringt und eine dauernde Heilung erziet uf DRS, MP und ünnerlinen 

har dware Dept. Il aber mub ih den Schuldigen milfen.“ weſen iſt, fennt vermuthlich den | Yei Neuralgie find die Nerven entzündet, fie zuden RN 5 Gebrauch. 

| b Tarnowski wollte hören, ob der Kaiſer Runden Thurm“ zu deſſen Plattform und ſtechen weil ſie ſich zuſammenziehen und die Zir— 

Nacht⸗Schlöſſer, Sol Rim, — nicht einen nn Verdacht hätte Es a RT fulation aufgehalten ilt. „SeDrops" befchleunigt die 

| MeftingRiegel, zu.. —— IE hte da2. Gt fielt pam snnern ee ge Straße | zirtulation, Berubigt die Nerven und die 

| Toilet Baper-Halter, So rl elm beja te un rne es für hinaufführt. Die Höhe d es Thurms Schmerzen bören auf. „Drops“ gibt er- 

| Bezöll. Quite nud Nod- — — II unnnnn Sc $ möglich, d aß das Ganze eine Verſchwö— beträgt etwa 60 Meter, und der Auf-wſriſchenden Schlaf, denen die geiſtig überar⸗ 


n 


züth-Ccts, für Haushaitgebraud, Scu...i5e | rung Der Bismards wäre, die ihn zu gang hat eine Steigung bon 20-30 v beitet find und deren Nervenſyſtem Ruhe 

* sinem Srieae mit Enaland zwingen | < " | braudt. Viele find bon einer jchredlichen 
u — ieh \ Sit = nn 2 Im Jahre 1716 fuhr Peter der Nerventraͤnkheit kurirt worden durch nur 
wollten gera wie der Eiſerne ſeinen Große mit einem Viergefpann diefen | eine Flafhe „Drops“. Melancholie, Shiat- 
Großdbater zum Kriege mit FrankreichThurm hinauf. Seitdem aber hatNie- | Iofigteit etc. find einfah dolgen des 


03 5 x af Al . s r Zufſe uchs M tt. „Be 3% fie 
gezwungen hatte. Tarnowski horchle mand mehr eine Wiederholung des Buſamm enbruchs der Nerven-Muskeln. „ñ⸗Drops ft 


are 3443 3 2 ni F * er ie * die Nerven ſchnell in ihren natürlichen geſunden Zu— 
GUT. Unmöglich ſchien das nidt. Cr Kunftjtüds gewagt. Nun hat, wie da | pand wieder ber. &8 ift ein abfolutes Heilmittel für 


N 
wg s 9 hor Ve u Ss * 
Sparkaſſen— bat dann um nähere Auskunft über die | Polylechnifche Zentralblatt erfährt, | Neuralgie in all’ feinen Formen. Ganz gleich wie 


e 
Urt, wie faiferliche Telegramme in bie fürzlich ein Werfmeifter einer deutfchen | \slimm der Yall fein mag, er unterliegt der groben 
I Fabrik für Automobile den Thurm mit 


an fi Welt gingen und erfuhr, daß be 
Depo itoren, Kaifer einen privaten Draht vom Pas | einem Motorwagen bezwungen. Das Rheumatismus. 


Schidt nach unſerm Pamddhlet, u nach der Kanzlei = —* Kst mit drei Perfonen bejekte Gefährt er: Etwanions „5-Drops“ heilt Rheumatiimus in all feinen Formen und Stadien. Menn äuber- 
i Ss D up i Ie= din mE sr : Yotrhtr 3. maew⸗ Bann far Woenn erlich mn int s das 
3 „Wie kann ich mein Einkom— lers benütze und daß kaiſerliche Depe reichte die Höhe mit Leichtigkeit; ſogar lich angewendet lindert es die Schmerzen ſofort. Wenn innerlich eingenommen reinigt es das 


Zu Sm | men verdoppeln?“ 


brilaten, LB⸗ 


— 
53 
c⸗ 
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Ihe ai manlen | Sogrkanı 


Beit Shore Eiienbahn. 
jier Limited — “ei zwiſchen GEhieags 
i. Louis nah Rem York und Woflon, pia 
h Ei fenbahn und Nidel Biete Bahn, mit eles 
üb: und Quffet » Schlafwagen durch, ohne 


sehen ab von Gkicags wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York... 8ION 
Untunft in Bofton.. 5.50 
bfahet 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
Ankunft in Bofton..10.2 
Dia Ridel Blate 
sfahrt 10.35 Yorm., Untunft in Rem York 3. 
Untunft in Boflon.. 4. 
rt 10.15 Ubends, Untunft in Neo York T. 
Untunft in Bofton..10. 
Bitge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Waba [ b. 
biahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3. 


VBirlungslraft bon „Drops“, 


y 


; * ſchen vom kaiſerlichen Telegraphen— ni K TFkwieri— Sony "42 | Zlut, die Gewebe und Gelenke von der Harnfäure und anderen giftien Stoffen, welde die Kranl- 
a 3% Amt befördert wird menn fi bie mod) ſchwierigere Fahrt abmärts Heit berborrufen. E3 heilt immer Aheumatismus, Hüftweb oder Lumbago. E3 bat mehr Heilungen 
ee 3 Amt nur befördert würden, menn fie | Jina in dem nur vier Meter breiten i F — 
emel Werte in 9 durch die Kanzlei des Reichskanzlers — * don den obengenannten Leiden erzielt, als alle anderen Mittel zuſammen. Es hat nie fehlgeſchla— 

3 Manier Ye wie PEABODY ur Die Mangier Der ECHO LANZIeTE | Gang infolge der trefflichen Brem&por= | gen, felsft die Hartnädigften Säle zu Beilen. 
: 5 0 0 3 tämen. Damit hatte die Yubdienz ein | vientung alatt von ftatten. 


* verlaufen auf leihie KOUGHTELING & 60 Ende. Als Tarnowski des Kaiſers 
RES Einen Dollar | "9 | Rabinet verließ, fam ihm der Gedante, 
alle Kan | Zweiter Fine. dah er vielleicht nur als Nebenfiqur 
— * % * 3 ET AR — Spieſz 5 
nn „ber Node. | First National Bank Bldg. eines feinen politifchen Spiels benutzt 
Benz Uber, Diamanten od 1 bes | Ri a ne ein 4 z 58 2 
— —— 46,8.2,10i0 | würde. Der Kaifer hatte vielleicht das | , 
biihtigt, farcht vor und beii t 3 JJJ Zrüder-Tele 2 wirklick iandt Ar s 
Di a benhiet” unfere ® ie. Ce hab sea trüger-Telegramm wirklich gefandt. | Yreit, mein Herr, Sie find mir fogar . 
michrig, als ob Ahr acgen Yaar Zauft, and Ihr er a9 it Snglands friegeriiche Haltung Hätte | „och au juna 5 — 
tet. fie auf Den leiöten Wojablungs®tan, obie Fir ‚ofjeriven mi 3 niet — — {hi t. Aber wer KON au INS» * = . h raigie 2 —— J meine ältelte Schw 
de oder irgend melde Sicherheit. Ale Ginfäufe tun nigt werier beunruhigt. Aber mer — Bund. — „ie gefällt e8 Dir So 8“ > in us und nöeRtape - an fi + > in f te an eite ea m ’e er Ghicaga & Alten. 
Far Kuh & fer Ehriiäte te — x a 5 En — — 2a Abeumatisn 8 „ds gs“ machte Diele ug ende und ſeither alte 
er x von Fuh ——— 51 Vroz. Zinſen weiß, was ſich ſonſt noch bon ungeheu- dern im Cheltände, liebe Roja?“ — —— tome des Leidens wieder verſpür uün er 2 heter ud Doltor, D. 8. Morton, Verry⸗ m. — Station. Canal und Adams Ste, 
uud feht unſere Weihnachtä-Auslage von Uhdren und * rex ichtiaten in rapider Fol ge hinter Sehr cut — ich will nur wünſchen ille, a F — Hi das befie Seil mittel für !peumatismus, Das er je berfauft bat und empfiehlt —— — WI Mans Sirup, Bhoms 
en, c ge e 1008 Q ; Sgezeichn He ir blbar [7 4 \ * auf's Wärt IL i i — 4 
Diamanten. Sch Rare" n ne a. I Katalog. | folgende ausgezeih apa: OR PRIOR nee politiſchen Bühne abgeſpiel t hatte dah es fo big zur Scheidung bleibt!“ X. Soltman, Mullifen, Mic., fhreibt: — Ach litt ſo ſchlimm an Rbeumatismus, daß i— —— der Züge, „The sulp War, 
MARQTA SCOoT O., Inc., i nn 2 x ſchwerwiegende Greianifie, di SET DR SR g aus dem Zett geboben werden mu bie. Nahdem ih eine halbe Alaiche geı tommen hatte ic 8.355 8 NYoliet Accomodation. 
€i6 Champlain Bd. 128 StatsStr. 84509 auf ein meue3 Gebäude im Mertbe dv. $ 9,50 | — ſchwerwiegende Ereigniſſe, die den wieder im Stande zu arbeiten. „5.Drops“ wirkt genau wie angegeben. * 98% Bloom'ton, PVeoria. Epringfield, St. Louis 
Chen Ubends biS.....nucnoonneeneeen 7 Ur. 1800 auf ein meueß Gebäude im Werthe d. 810,00 | aiſer plötzlich zum Rückzuge zwangen. SE A. A, Bromn, Leonard, 'Kn., fhreibt: — „Ah Litt schn Jahre an Rheumatismus, abe 9.0 B Yoliet, Divight, Acco’d'n (nur Somntagst 
Dfien Samſtog Abend bis. Uhr miſe 87500 auf ein neue? Gebäude im Werthe v. 815, 500 Ö ‚ Ü z * F nachdem ich eine Flaſche „5Drops“ verbraucht hatie fübhle ich wie cin ganz and derer Menic. N °11.25 B Ulion Limited für Ep’field u. St. Lewis 
| 87000 auf ein neues Gebäude im Werthe v. 815,099 | Um den Rüdz zug halbivegs anjtändig 


S vorzunehmen; war” die Telegrammfäl- 
Au Holinger & Co., fchung erfunden morden und Jar: 


J M aussenilis Q 9. | 29d3,momija* 172 Baihington Str. | nowsfi mußte.ben längjt bereit gehal- 


tenen Fälfcher entdeden und die Ent- 
gegründet 1864 dur 


O, | jhuldigungen für England bieten. Er 
KONSUL H. CLAUSSENIUS,. Wn. 6. HEINEMANN 6 


Noll ; DR. — E09 

mar völlia Willens, die Rolle zu fpie- 

Erhſchaſlen doſſmachlen MEER ER REN fen. Als er jedoch wenige Minuten A N KER nd Bluikrankheiten. 8.05 R.; Gpringfield, 24 
Al ’ 

— — — — — — 

Sech ſel, YRoſtzahluugen, Militaͤr · u. Pen 


N | Spüle zu Büton tam, efeheraus zer || PAIN EXPELLER. || : —— en a Et ee 
ypotheken! ſem wenig verhehltem Unwillen über Nur echt mit Schutsmarke Anker.’ zur Beachtung. ſtandig hatmlos und COUPON ir, Mo, Aattonsie, I 
Reusiachen, Notaritäis- u. Mehtsdurcan, des Kaiſers eigenmächtiges Tele—. rel. > 


fann bon Sindern Ro. 100. oliet, 8, 730 R : Wloomingten Local, *W.10 ».: 
: Jolie, —R ER ®.; Yoliet Locals, a. 
CHIO:GO, ILLINOIS, u gramm, wie er meinte, und über den 
ten—borzüglige Uuswabt. | ; = en 
2, Erte Eiperbeiten-vorgügfige Bush. | Nor des Kaifers, die Bismardz zu 


4.0 R. 77.4 R 
95 Dearborn Strasse. Geld zu verleihen Au tt ins | verbächtigen, daß die ganze Ungelegen- 


N 
. _Antunft in Boiton.. 5.50 R 
bfahrt 8.40 Abends, Untunft in New York 7.08 


50 
% 
0 
50 
50 
20 
20 


— er 
Nierenleiden. 

h £ , & s ie Swanfons „b-Props” ift das wictiamfte Mittel — je für Nierenleiden und Leberbeſchwerden 
ie heutige Jugend. — Herr: entdedt wurde. Eine einzige Dofis wirft augenblicklich. Es wirlt direlt auf die Stellen. E3 cr» 
äulein, ich bin zwar ſchoñ eine balt die Leberzellen in Thätigteit. Es ſtellt die Nieren wieder in ihren norinalen Zuitand Der, 
F denken Sie, daß ich für Sie indem es die Sauren, welche das Leiden verurſachen, beſeitigt. Es iſt das beſte Blutreinigungs— 


ee —— — 
Untunft in Bofton..10.0 BD 


Zegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
lag u. j. iw. jpredht vor oder fchreibt an 
Generals Bajjagier: Agent, 
5 Vanderbilt Une., New Vork. 
Gen. — — 
—— Ss S. Clartk Str., Chicago, 
Leſet dieſe Briefe: Tidet:Agent. X ©. dat et, 
alter Little, Sangtoten, Mo., fhreibt: — „Lepten itt meine Mutter an Pteus Ebicago, IL. 
de3 Magens und doiterte beinabe rei Monate. c ne I slafhe bon „= | — 


t bin e Ka Fräulein: O, im Gegen— mittel der Welt. 


| 
Rohelle und Rogford 
Denver, Utas Eatitornia 
Gotsrado Epring Puedlo, 
—B* fe 
Burlington 
Keotuk 
ſtanſas Citv, St. Joſeph, At⸗ 
J— * hifon und Davenwortb 
ag i- | Sefandten. Der Kaifer ging auf den MANHATTAN BLD Telephon: Et. Paul und Minneapoits.. 
fommen, wer da3 Telegramm an Krü= | 2 | - Kaiſer ging a f dei E p A 


habe feine Spmptome der Kranlheit mehr und mödhte jagen, dab „s-Draps“ ein Segen für 11.25 8 Yadionville, Roodboufe und Berico, 


R 
R 
N 
N 
N 
N 


2 
— 


— 
=: 
& 
3 


DEUTSCHEN GESETZEN enfheit ijt.“ , a “1 un R 3 sliet Ansrasbansnd, 
„5:Dropg“ ift ein abjolutes Heilmittel für — 3 
— er ee — — Huſten, nn Kehle, — inte, Erringfieh a 
hit exrenſchuß, weh t thma, Ratarr eber: und e⸗ oliet Accoiodat ion 
! Rheumatismus, Gicht, etc — — — * Sopran. — — Bräune, &. ie erlenuihe, Berles un 
servöfes und neuralgiihes Kopfiwch, Malaria, Serzihwähe, Shlaaı | un Due, Bon Rınies Kim, Iatlons 
iähmung, triehende Gefühllofigfeit, Schlaflofigfeit, Eczema, Strofeln — — —— an 


wie aub bon Ers Shneidet Dies aus und 
sachfenen eingenommen werden. Es iſt vollſtändig ciat es mit Eurem Ra⸗ 
rei von Allohol, Opiaten, Salichl oder anderen ee 
Hädliden PDroguen. Wenn „SeDrop3" in Eurer Eure Eo., Ehicago, und 


lahbarihaft nicht zu haben ift, beitellt direft Hei Ihr 7* eine gi Atchiſon, Kuga — — 
4 op 5” rei Di xl earborn atıon, o un ots 
ınd, und wir betfäiden es portofrei nad Empfang | zugefhit.. (TRADE MAnıd nee 109 "Mbems Eit, we 


sed Breifes, $1.00 ver Flaſche. Phone WIT7 Geniral. dan 
Frei —XL Line Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung ſrei zugeſchiat auf Galeidurg. gi. Red. Avs Ele 
VNachfrage. Schneidet dieſen Kouvon aus und ſchickt ihn mit Eurem Sireator. Befin, Monmoutd.. ** 1.00 


Namen und Adreife und zu. Schreibt heute. Streater, Yoliet, Lodp., Cemont 
Lemsnt, Todport, Yoliet 


© Soli. ** Husoenommen Gonntags, 
% a. günftigen 


Dffen Bis 6 Ups Abends. Sonntag pis 12 ur, Noten. Geneue Auskunft gerne ertheilt. doja,* | heit nicht abgefartet war. Tarnomgti 
x . | begab fid alfo'tn da8 Zimmer, wo bes 


Be ET 7 Kaifer3 Privattelegraphift arbeitete. 
— Gefichert. — Dame: Sie reifen KOZMINSKI & YONDORF, Er war einen gr hinausge⸗ 


nun alfo wirklich nahAmerika? Fürd- u verleihen auf gangen und ein Diener ging, um ihn " | 
Shen Sie nicht die Seereife? Wie leicht e Grundeigenthum | zu holen. Tarnowski, * ein guter Hoya Große Hlafe (300 Poren) 81.00. Yon Apothekern verkauft. Zuuf. Sin, Cole, Utah, Fe. 


ann man auf dem Wafler zu Schaden su den niedrigfien Binfen. | ITelegraphijt war, trat rafch an den dragt Enten Apsiheler nad der „Eiwanfon Pille“, ein fiheres Heilmittel f. Veritopfung. Wreid 25. | Ran. Giro, Texas, RordsGal 


Kommen. — Herr: X ivo, ich reife ja | Erle Mhere Sppoteken zum Berkauf. | Apparat und telegraphirte mie folgt: u heumati hica En 
och als lernen Baflogien 73 Dearborn Str. iitiemi „Un den beutfchen Gejandten in -Lon- = anson R IC Cure nn 160 Lake Str., „Ghice 150. ara. Kir Tantagt ui Camt um 6 


= 
= 

— 

— 


nenne: 
NESENBE: 
—XRC 


gi 





